
Ge
sc

hä
ft

sb
er

ic
ht

 2
01

6 
– 

ER
GO

 V
er

si
ch

er
un

g 
AG 20 18

Geschäftsbericht 
ERGO Versicherung AG



 

 

�et Oq�O� BlqTk 

ιO΃T xOaPqTeOae�� �΃

΃eNOP WaTePNem dOa �OOeTeNO� BaeNNoOOqNax�O 
qm �OPamNO� ΃OPTextN em 3,5 % 

 
• Anstieg in der gewerblichen und industriellen Sach-

versicherung 
 
• Höhere Beiträge in der Transportversicherung 

 
• Positive Beitragsentwicklung in der Verbundenen Ge-

bäudeversicherung 
 

• Beitragsanstieg in der Haftpflichtversicherung 
 

• Positive Entwicklung im übernommenen Versiche-
rungsgeschäft 

 
• Rückläufige Beitragseinnahmen in der Unfallversiche-

rung 

KomOq�qOaNO STeadO�-/KoPNO�qeoNO OOq 96,3 % 
 
• Schadenquote für eigene Rechnung mit 63,2 (63,0) % 

leicht über Vorjahresniveau 
 

• Kostenquote auf 33,1 (33,3) % gesenkt 

 

΃eNOP vOaPqTeOae��PNOTe�qPTeOP ιa�OO�qP 
 

• Hoher versicherungstechnischer Gewinn für eigene 
Rechnung vor Veränderung der Schwankungsrück-
stellung von 114 (126) Mio. € 
 

• Versicherungstechnischer Gewinn nach Zuführung zur 
Schwankungsrückstellung bei 115 (111) Mio. € 

PoPqNqvOP ΃OPamNOa�OO�qP 
 

• Kapitalanlageergebnis – geprägt durch die negative 
Entwicklung der Kapitalmärkte – mit 107 (172) Mio. € 
deutlich unter Vorjahr 
 

• Positives Gesamtergebnis von 6 Mio. € im Rahmen der 
Gewinnabführung an die ERGO Group AG abgeführt 

 



 

 

΃OPTextNPOOaqTeN 2018 
ιO΃T xOaPqTeOae�� �΃ 
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ιO΃T xOaPqTeOae�� qm 3-JaeaOP-ÜOOaOlqTk 

           
    2018  2017  2016
Beitragseinnahmen1         
gebuchte Bruttobeiträge Mio. € 3.577  3.455  3.311
Veränderung zum Vorjahr % 3,5  4,3  1,0
Selbstbehaltsquote % 93,0  93,6  94,4
          
Schäden1         
Aufwendungen für Versicherungsfälle brutto Mio. € 2.189  2.082  1.889
Schadenquote brutto (in % der verdienten Bruttobeiträge) % 61,3  60,8  56,7
Anzahl der gemeldeten Schäden Tsd. St. 957  934  957
          
Kosten1         
Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb brutto Mio. € 1.147  1.109  1.113
Kostenquote brutto (in % der verdienten Bruttobeiträge) % 32,1  32,4  33,4
          
Ergebnisse         
versicherungstechnisches Ergebnis f.e.R. vor Schwankungsrückstellung1 Mio. € 114  126  110
Veränderung der Schwankungsrückstellung1, 2 Mio. € 2  -15  -29
nichtversicherungstechnisches Ergebnis vor Steuern Mio. € -77  -17  -123
Gesamtergebnis3 Mio. € 6  122  -17
          
Kapitalanlagen         
Bestand Mio. € 6.962  6.891  6.599
Kapitalanlageergebnis Mio. € 107  172  116
          
Eigenmittel         
Eigenkapital Mio. € 489  489  538
Eigenkapitalquote (in % der verdienten Beiträge f.e.R.) %  14,7  15,3  17,1
           
1 Gesamtes Geschäft.          
2 - = Zuführung.          
3 Vor Ergebnisabführung/Verlustübernahme.          
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La�OOOaqTeN 

΃ae�dla�O� dOa ΃OPOllPTeatN 

 
Struktur und Inhalt des Lageberichts entsprechen den 
Regelungen des Handelsgesetzbuches, wobei wir uns 
am Deutschen Rechnungslegungs Standard Nr. 20 
(DRS 20) orientiert haben. 
 

U�POa U�NOa�OemO� 

Die ERGO Versicherung AG – nachfolgend auch ERGO 
Versicherung genannt – ist ein Unternehmen der ERGO 
Group und zählt zu den führenden Schaden-/Unfallver-
sicherern am deutschen Markt. Wir bieten unseren 
Kunden vielfältige Produkte und Serviceleistungen für 
den privaten, gewerblichen und industriellen Bedarf. 
Unsere zertifizierte Schadenregulierung sorgt für die 
zügige Abwicklung von Schadenmeldungen. Seit über 
160 Jahren sind wir für unsere Kunden da. 
 
Die ERGO Versicherung betrieb im Geschäftsjahr 2018 
in Deutschland unverändert das selbst abgeschlossene 
und das in Rückdeckung übernommene Geschäft in 
fast allen Versicherungszweigen und -arten der Scha-
den- und Unfallversicherung. Einzelheiten hierzu ent-
hält die Übersicht auf der Seite 40, die Bestandteil des 
Lageberichts ist. Das Kerngeschäft in Deutschland 
wurde zudem durch die Gründung von Niederlassun-
gen im europäischen Raum erweitert. 

TOql Oq�Oa PNaakO� ΃aeppO 

Die ERGO Versicherung AG ist eine hundertprozentige 
Tochtergesellschaft der ERGO Group AG. Diese gehört 
zu dem DAX-Unternehmen Munich Re, einem der welt-
weit führenden Rückversicherer und Risikoträger. Be-
reits seit 2001 existiert ein Beherrschungs- und Ge-
winnabführungsvertrag zwischen der ERGO Versiche-
rung AG und der ERGO Versicherungsgruppe AG. Sie fir-
miert seit 2016 als ERGO Group AG. Im Jahr 2016 hat 
auch die neu eingerichtete ERGO Deutschland AG ei-
nen Beherrschungsvertrag mit der ERGO Versicherung 
AG geschlossen. 

Unter dem Dach der ERGO Group AG agieren mit der 
ERGO Deutschland AG, ERGO International AG und 
ERGO Digital Ventures AG drei separate Einheiten, in 
denen ERGO jeweils deutsches, internationales sowie 
Direkt- und Digitalgeschäft bündelt. Seit Jahresanfang 
2019 ist zudem eine neue IT-Gesellschaft zur strategi-
schen Steuerung der weltweiten IT-Aktivitäten aktiv – 
und zwar auf einer Ebene mit ERGO Deutschland, ERGO 
International und ERGO Digital Ventures. Die neue Ge-
sellschaft firmiert unter dem Namen ERGO Technology 
& Services Management AG. 

Die Vertriebsgesellschaft ERGO Beratung und Vertrieb 
AG vereint in Deutschland die ERGO Ausschließlich-
keitsorganisation (Agenturvertrieb) und die ERGO Pro 
(Strukturvertrieb) unter einem Dach. Während beim 
Agenturvertrieb die Rundum-Beratung sowie die Bin-
dung der Bestandskunden und der Ausbau von Neu-
kunden im Mittelpunkt stehen, setzt die ERGO Pro auf 
die Gewinnung neuer Geschäftspartnerinnen und -
partner sowie Kunden. Beide Vertriebe haben sich im 
Jahr 2018 erfolgreich weiterentwickelt – insbesondere 
mit Blick auf die Digitalisierung. Im Fokus des Vertriebs 
steht der Kunde von heute, dem über alle Online- und 
Offline-Kanäle dasselbe Angebot zur Verfügung steht. 
Darüber hinaus sorgt ein standardisierter Beratungsan-
satz für eine durchgängig hohe Qualität der Beratung 
und Betreuung. 
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ERGO ist im Jahr 2013 dem Verhaltenskodex für den 
Vertrieb des Gesamtverbandes der Deutschen Versi-
cherungswirtschaft beigetreten. Die erfolgreiche Um-
setzung des Verhaltenskodex belegte ERGO im Jahr 
2014 mit der Angemessenheitsprüfung. 2015 erfolgte 
zusätzlich die Bestätigung der Wirksamkeit der Maß-
nahmen. Damit ist die umfassende Zertifizierung abge-
schlossen. Sie wiederholte sich 2017 und wird turnus-
mäßig alle zwei Jahre durchgeführt.   

Ein einheitlicher Innendienst unterstützt die verschie-
denen Gesellschaften und Vertriebsorganisationen der 
ERGO in Deutschland. Alle kundenbezogenen Ser-
viceprozesse – die Bearbeitung von Anträgen, Ver-
tragsangelegenheiten und Leistungsfällen – werden im 
Ressort Kunden- und Vertriebsservice aus einer Hand 
gesteuert. Auch Unternehmensfunktionen wie Rech-
nungswesen, Controlling, Finanzen und Personal sind 
zentral organisiert. Unser Unternehmen beschäftigt 
Mitarbeiter nur noch in geringem Umfang im Rahmen 
des Betriebs unserer Niederlassungen. 

Die verschiedenen Geschäftsbereiche arbeiten auf ei-
ner einheitlichen IT-Plattform. Der konzerneigene IT-
Dienstleister ITERGO hält die Informationstechnologie 
der Gruppe auf dem neuesten Stand. 

Die ERGO Versicherung hat die Verwaltung ihrer Ver-
mögensanlagen zum größten Teil auf die MEAG MU-
NICH ERGO AssetManagement GmbH und ihre Tochter-
gesellschaften übertragen. MEAG ist der gemeinsame 
Vermögensmanager von Munich Re und ERGO. Strate-
gische Anlageentscheidungen werden in enger Ab-
stimmung mit MEAG und ERGO von der ERGO Versiche-
rung getroffen. 

ιO΃T PNxakN dqO MaakO 

ERGO richtet sich konsequent an den Wünschen und 
Bedürfnissen der Kunden aus. Sie wollen online und 
offline exzellent bedient werden, unabhängig vom Ver-
triebskanal und der Produktkategorie – und sie wollen 
die Sicherheit einer starken Marke. ERGO positioniert 
sich deshalb künftig als Marke, die die meisten Versi-
cherungsprodukte über alle Kanäle aus einer Hand an-
bietet. Konkret heißt das: ERGO Direkt und auch die Eu-
ropäische Reiseversicherung (ERV) werden künftig un-
ter der Marke ERGO ihre Erfolgsgeschichte weiter-
schreiben. 
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U�POaO PaodekNpalONNO 

Im September 2017 starteten wir in Kooperation mit 
der Telekom mit dem virtuellen Produktbündel ERGO 
Safe Home. 2018 lag der Schwerpunkt darauf, unsere 
Verkaufsprozesse zu optimieren. Wir haben einen Teil 
unserer Vertriebspartner mit Musteranlagen für ihre 
Büros ausgestattet. Damit machen wir das Produkt für 
unsere Kunden in der Beratung erlebbar. 
 
In der Unfallversicherung setzen wir weiterhin auf die 
modulare Produktstrategie. Hierdurch gewährleisten 
wir für den Kunden maximale Flexibilität. Die Attrakti-
vität des modularen Produktes spiegelt sich in den sehr 
guten Bewertungen durch die Analysehäuser "Franke 
und Bornberg" sowie "MORGEN & MORGEN" wider. Das 
Produkt wurde von unseren Vertriebspartnern und 
Kunden sehr gut aufgenommen. Dies zeigt sich insbe-
sondere durch sehr positive Entwicklungen zu unseren 
Assistenz-Bausteinen. In der Gruppenunfallversiche-
rung haben wir die Marktpräsenz durch Ausbau der 
Vertriebsaktivitäten gestärkt. Ebenso intensivierten wir 
die Zusammenarbeit mit der KA Köln.Assekuranz 
Agentur GmbH. 
 
Unsere neue ERGO Kfz-Versicherung bietet optimalen 
Schutz zu fairen Preisen. Wir führten erfolgreich ein 
neues Bestandssystem ein. Dies war die Basis für die 
Etablierung unseres neuen Kfz-Tarifs. Dieser ermög-
licht eine noch flexiblere Preisgestaltung und eine ver-
besserte Risikoauswahl. 
 
In der Vermögensschaden-Haftpflicht konnten wir 
auch in diesem Jahr erneut unsere sehr gute Marktpo-
sition halten. Die Einführung der Pflichtversicherung für 
Immobilienverwalter zum 1. August 2018 bietet uns 
die Möglichkeit zum weiteren Ausbau unseres Portfo-
lios. Weiteres Neugeschäft haben wir im Immobilien-
sektor sowie im Bereich der Wohlfahrt und in der D&O-
Versicherung generiert. Unsere Produktgruppe „Cyber-
Risiken“ konnten wir im Markt deutlich etablieren. 
 
Im anhaltend schwierigen Marktumfeld hat sich un-
sere moderne Produktpalette der gewerblichen und in-
dustriellen Haftpflichtversicherung sehr gut behauptet. 
Unsere Produkte für die Baubranche haben wir bezüg-
lich der Leistungen an die führenden Spezialversicherer 
angepasst. Zusätzlich haben wir unser Geschäft um 
projektbezogene, kombinierte Bauleistungs- und Haft-
pflichtversicherungen ergänzt. Diese Deckungen ver-
treiben wir insbesondere über spezialisierte Makler. Für 
das Kundensegment der online-affinen Gewerbekun-
den haben wir im Juli 2017 ein neues Kompakt-Produkt 
eingeführt. Dieses hat großes Kundeninteresse gefun-
den. 

Die Situation in der industriellen Sachversicherung in 
Deutschland bleibt aufgrund zahlreicher Großschäden 
und Überkapazitäten im Markt herausfordernd. An 
diese Entwicklung haben wir unsere Geschäftspolitik 
angepasst. Das Auslandsgeschäft in Europa trägt zum 
Wachstum bei. 
 
In der gewerblichen Sachversicherung bieten wir aner-
kannte Qualitätsprodukte mit vielen Vorteilen für un-
sere Kunden. Unsere Kunden profitieren von klaren 
und übersichtlichen Produkten. Diese bieten umfang-
reichen Schutz zu guten Konditionen. Die Nachfrage 
nach professionellen Immobilienkonzepten bleibt wei-
terhin groß. Wir haben einen neuen Versicherungs-
schutz geschaffen, der modular auf die Größe des Un-
ternehmens angepasst werden kann. 
 
Zum 1. Juli 2018 haben wir in der Kautionsversiche-
rung ein neues Tarifangebot für Avalrahmen bis 1 Mio. 
€ auf den Markt gebracht. Kunden haben nunmehr die 
Möglichkeit, aus drei Tarifen auszuwählen. Mit vorab 
feststehenden und im Marktvergleich attraktiven Prä-
miensätzen haben unsere Kunden das neue Pauschal-
angebot sehr gut angenommen.  
 
Auch im Jahr 2018 haben wir unsere digitalen Prozesse 
mit unseren Kunden weiter ausgebaut. Das Online-Por-
tal für das Avalmanagement ist somit ein wesentlicher 
Erfolgsfaktor für unsere nachgewiesene hohe Ser-
vicequalität. 
 
Das Kautionsversicherungsgeschäft in Frankreich ist 
ebenfalls stark gewachsen.  
 
Zusammen mit der KA Köln.Assekuranz Agentur GmbH 
gelingt es uns weiterhin, das Industriegeschäft in der 
Transportversicherung auszubauen. Die KA Köln.Asse-
kuranz Agentur GmbH ist ein zur ERGO gehörender As-
sekuradeur, der sich auf Industriegeschäft spezialisiert 
hat. Neben dem gebotenen Kundenservice spielt unser 
internationales Versicherer-Netzwerk INI eine große 
Rolle. Wir versichern hierüber die ausländischen Nie-
derlassungen unserer Kunden. 
 
Bei den technischen Versicherungen stehen individuel-
len Lösungen für Großkunden und Spezialrisiken im Fo-
kus. Auch unsere Produktpalette für Gewerbekunden 
haben wir verbessert: Mit noch attraktiveren Leistun-
gen erfüllen wir die Kundenbedürfnisse. 
 
Das klassische D.A.S. Rechtsschutzprodukt bei den Pri-
vatkunden umfasst die bekannten Vertragsarten Pri-
vat-/Berufs-/Verkehrs-/Immobilien-Rechtsschutz. Dazu 
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können die Erweiterungsbausteine „Leistungs-
Plus“ und „Service-Plus“ hinzugewählt werden. Je nach 
Risiko- und Bedarfssituation besteht damit die Mög-
lichkeit, den Versicherungsschutz an den individuellen 
Wünschen der Kunden auszurichten. So besteht im 
Baustein „Leistungs-Plus“ u. a. Rechtsschutz vorge-
richtlicher Versicherungsschutz in steuer- und sozial-
rechtlichen Angelegenheiten. Der Baustein „Service-
Plus“ zeichnet sich u. a. durch umfassende Rechts-
dienstleistungen, wie Dokumentencheck und Unter-
stützung bei der Erstellung einer Patientenverfügung, 
aus. Wir haben den Rechtsschutz um die Kostenüber-
nahme für die Eintragung im „Zentralen Vorsorgeregis-
ter der Bundesnotarkammer“ erweitert. Bei Auswahl 
beider Module besteht der bekannte und am Markt 
vielfach ausgezeichnete Premium-Rechtsschutz. Dieses 
neue Produktmodell mit den beschriebenen Leistungs-
erweiterungen wurde sehr gut von den Vertriebspart-
nern angenommen und in die bestehenden Verkaufs-
/Beratungsprozesse integriert. Im gewerblichen 
Rechtsschutz stellen wir ein umfassendes und wettbe-
werbsfähiges Produktportfolio bereit. Sowohl zum In-
dustrie-Straf-Rechtsschutz als auch im TOP-Manager-
Rechtsschutz bieten wir individuelle Deckungskonzepte 
für unsere Kunden an. 
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La�OOOaqTeN 

WqaNPTeatNPOOaqTeN 

΃OPamNwqaNPTeatNlqTeO ι�NwqTkle�� 
e�d KapqNalmaakNO�NwqTkle�� 

 

Die Weltwirtschaft wuchs 2018 insgesamt weiterhin 
über ihrem langjährigen Durchschnitt. Allerdings 
schwächte sich die konjunkturelle Dynamik im Jahres-
verlauf merklich ab, insbesondere auch in der Eurozone 
und in Deutschland. Die Inflationsrate in Deutschland 
war im Jahresdurchschnitt moderat.  
 
Nach vorläufigen Schätzungen stiegen die Beitragsein-
nahmen der deutschen Versicherungswirtschaft 2018 
deutlich an. Die Beiträge in der Schaden- und Unfall-
versicherung und in der Krankenversicherung wuchsen 
im Durchschnitt der letzten Jahre. Auch in der Lebens-
versicherung stiegen die Beiträge 2018 nach mehreren 
rückläufigen Jahren wieder an. 
 
Die Europäische Zentralbank (EZB) hat im Jahresver-
lauf 2018 ihre Negativzinspolitik nicht materiell verän-
dert. Sie senkte das monatliche Volumen der Anleihe-
käufe im Januar 2018 von 60 Mrd. € auf 30 Mrd. € und 
im Oktober 2018 noch einmal auf 15 Mrd. €. 2019 sol-
len keine weiteren Nettokäufe mehr erfolgen. Im Ge-
gensatz dazu hat die US-amerikanische Zentralbank 
(Fed) ihren Zinsanhebungszyklus mit vier Zinserhöhun-
gen sowie die Reduktion ihrer Bilanzsumme planmäßig 
weiter fortgesetzt. Vor diesem Hintergrund haben auch 
andere Zentralbanken mit der Normalisierung ihrer 
Geldpolitik begonnen. 
 

Politische Risiken – vor allem die Sorgen um Italien, der 
Brexit sowie schwelende Handelskonflikte– belasteten 
die Renditen zehnjähriger deutscher Staatsanleihen 
wiederholt. Nach einem Anstieg zu Beginn des Jahres 
2018 auf einen Hochpunkt von knapp 0,8 % sanken sie 
dadurch unter den Startwert von 0,4 % auf 0,2 %. Auch 
die Wachstumsabschwächung in der Eurozone sowie 
die verhaltene Entwicklung der Kerninflation trugen 
dazu bei. Demgegenüber sorgte die steigende Kernin-
flation in den USA zusammen mit der geldpolitischen 
Straffung der Fed für einen merklichen Renditeanstieg 
bei US-Staatsanleihen, in der Spitze auf ein Niveau von 
3,2 %. Das starke Wirtschaftswachstum in den USA un-
terstützte diese Entwicklung. Insgesamt stieg die Ren-
dite zehnjähriger US-Staatsanleihen 2018 von 2,4 % 
auf 2,7 %. 
 
Die schwächere wirtschaftliche Entwicklung sowie die 
politische Unsicherheit führten dazu, dass die Aktien-
märkte in der Eurozone im Jahr 2018 nachgaben. Nach 
einem deutlichen globalen Kursrückgang im Februar 
2018 konnten Aktien im zweiten Quartal zunächst von 
dem sich abwertenden Euro profitieren. Die anschlie-
ßende Schwächeperiode – vor allem aufgrund der sich 
intensivierenden Handelskonflikte sowie der Unsicher-
heit um Italien und ab Herbst zusätzlich durch zuneh-
mende Brexit- und Rezessionsängste – führte zu einem 
Jahresrückgang des Euro Stoxx 50 um 14,3 %. Der Per-
formanceindex DAX verlor sogar 18,3 %. 
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DqO STeadO�- e�d U�tallvOaPqTeOae�� 
qm Jaea 20181

In der Schaden- und Unfallversicherung wuchsen die 
Beitragseinnahmen im Jahr 2018 um 3,3 % auf 70,6 
(68,3) Mrd. €. Gleichzeitig nahm der Schadenaufwand 
um 6,8 % zu. Die Schaden-/Kostenquote stieg auf rd. 
96 % (93,2 %). 

ι�NwqTkle�� q� dO� SpaaNO� 

In der Kraftfahrtversicherung verlor die Entwicklung 
der Beitragseinnahmen im Geschäftsjahr 2018 etwas 
an Dynamik. Die Beitragseinnahmen erhöhten sich um 
3,2 % (+4,0 %) auf 27,8 (27,0) Mrd. €. Der Schadenauf-
wand stieg um 2,7 % (Haftpflicht +3,0 %, Vollkasko 
+3,0 %, Teilkasko -4,0 %). Die Schaden-/Kostenquote 
lag mit rd. 98 % insgesamt auf dem Niveau des Vorjah-
res. 
 
In der Sachversicherung stiegen die Beitragseinnah-
men etwas stärker als im Vorjahr um 4,4 % (+3,7 %) 
auf 20,3 (19,4) Mrd. €. Die privaten Sachsparten wuch-
sen mit +5,0 % kräftiger als die nicht-privaten Sachver-
sicherungen mit +3,8 %.  
 
Der Sturm Friederike verursachte bereits im Januar 
2018 einen Schadenaufwand von ca. 900 Mio. €. Trotz 
einer vergleichsweise geringen Anzahl von Schäden 
durch Naturgefahren im 3. Quartal des Jahres zeigten 
sich die Konsequenzen des Sturms Friederike in der 
Verbundenen Wohngebäudeversicherung in einem 
deutlichen Anstieg des Schadenaufwandes um 20,0 %. 
Hieraus resultierte eine Schaden-/Kostenquote von rd. 
108 %. Für Industrie/Gewerbe/Landwirtschaft stieg der 
Schadenaufwand sogar um 30,0 % (-7,6 %), was zu ei-
ner Schaden-/Kostenquote von rd. 117 % (96,9 %) 
führte. Hierfür waren neben den Unwetterereignissen 
mehrere Großschäden, wie ein Rückwirkungsschaden 
beim Autobau (200 Mio. €) sowie Feuerschäden in ei-
nem Chemiewerk (225 Mio. €), einer Raffinerie (170 
Mio. €) und einem Freizeitpark (100 Mio. €) ursächlich. 
In den Technischen Versicherungen blieb die Schaden-
/Kostenquote mit rd. 85 % (84,7 %) fast unverändert. 
Insgesamt nahm der Schadenaufwand in der Sachver-
sicherung um 19,7 % zu. Damit erhöhte sich die Scha-
den-/Kostenquote im Vergleich zum Vorjahr auf rd. 
103 % (92,0 %). 
 
In der Allgemeinen Haftpflichtversicherung wuchsen 
die Beiträge um ca. 2,0 % auf 7,9 (7,8) Mrd. €. Die Scha-
den-/Kostenquote stieg auf rd. 92 % (91,0 %). 

                                                                    
 
1 Die Marktdaten stammen aus der durch den GDV am 20. November 2018 veröffentlichten 
  „Hochrechnung des inländischen Direktgeschäftes in der Schaden- und Unfallversicherung 2018“. 

In der Allgemeinen Unfallversicherung gingen die Ver-
tragsstückzahlen auch im Jahr 2018 weiter zurück (-
0,5 %). Die Beitragseinnahmen stiegen um 1,5 % auf 
6,6 (6,5) Mrd. €. Aufgrund des um 0,5 % reduzierten 
Schadenaufwands verringerte sich die Schaden-/Kos-
tenquote auf rd. 80 % (81,5 %).  
 
In der Transport- und Luftfahrtversicherung wuchsen 
die Beitragseinnahmen um 3,0 % (-0,9 %) bei einer fast 
gleichbleibenden Schaden-/Kostenquote von rd. 98 % 
(97,4 %). 
 
In der Kredit-, Kautions- und Vertrauensschadenversi-
cherung stiegen die Beitragseinnahmen leicht an 
(+2,0 %). Der Schadenaufwand erhöhte sich nicht, so-
dass die Schaden-/Kostenquote auf rd. 64 % (64,9 %) 
zurückging. 
 
In der Rechtsschutzversicherung wuchsen die Beitrags-
einnahmen um 4,0 % auf 4,1 (4,0) Mrd. €. Die Schaden-
/Kostenquote reduzierte sich auf rd. 96 % (97,8 %). 
 
1 
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΃OPTextNPvOalaet 

Auf der Seite 40 dieses Berichtes führen wir die im Ge-
schäftsjahr 2018 im selbst abgeschlossenen und im in 
Rückdeckung übernommenen Geschäft betriebenen 
Versicherungszweige und -arten auf. Im Geschäftsbe-
richt wurde jede Zahl und Summe kaufmännisch ge-
rundet.  
 

BOPNa�d e�d NOe�OPTextN 

Im Geschäftsjahr 2018 übertraf das Neugeschäft mit 
320 Mio. € den Vorjahreswert um 23 Mio. € (+7,8 %). 
Positiv entwickelten sich die Haftpflichtversicherung 
mit einem Anstieg um 12 Mio. € (+34,8 %), die Kraft-
fahrtversicherung um 9 Mio. € (+6,3 %), die Feuer- und 
Sachversicherung um 6 Mio. € (+9,8 %) und die Rechts-
schutzversicherung um 2 Mio. € (+12,0 %). Dagegen 
ging das Neugeschäft in der Unfallversicherung um 
3 Mio. € (-13,4 %) und den übrigen Sparten um 3 Mio. € 
(-15,5 %) zurück. 

 
 
Mit 11,2 (11,1) Mio. Verträgen lag die Zahl der selbst 
abgeschlossenen mindestens einjährigen Versicherun-
gen über dem Niveau des Vorjahres. Dabei verzeichne-
ten insbesondere die sonstigen Versicherungen Zu-
wächse. Auch die sonstigen Kraftfahrtversicherungen, 
die Kautions-Versicherung sowie die Verbundene Ge-
bäudeversicherung und die sonstige Sachversicherung 
entwickelten sich positiv. Die Vertragsanzahl der übri-
gen Sparten ging dagegen zurück. 
 
Die Entwicklung der Anzahl der Versicherungsverträge 
ist im Anhang dargestellt. 

 



ERGO Versicherung AG Lagebericht 15 
Geschäftsbericht 2018 Wirtschaftsbericht  
 

 

ιaNaa�Pla�O

Die Ertragslage der ERGO Versicherung ist geprägt 
durch die Beitragseinnahmen, die Aufwendungen für 
Versicherungsfälle sowie das versicherungstechnische 
Ergebnis und das Kapitalanlageergebnis. 

Diese Komponenten sowie die kombinierte Schaden-
/Kostenquote gelten als bedeutsamste Leistungsindi-
katoren.

 

ι�NwqTkle�� q�P�OPamN

BOqNaa�POq��aemO� 
Die gebuchten Bruttobeiträge erhöhten sich im Ge-
schäftsjahr 2018 im gesamten Geschäft – stärker als 
erwartet – um 3,5 % auf 3,58 (3,45) Mrd. €. Im selbst 
abgeschlossenen Geschäft stiegen sie um 2,1 % auf 
3,28 (3,21) Mrd. € an. 

Dabei verzeichneten erneut insbesondere die sonsti-
gen Sachversicherungen und die Sparte Transport im 
abgelaufenen Geschäftsjahr deutliche Beitragszu-
wächse. Auch in der Verbundenen Gebäudeversiche-
rung und der gewerblichen Haftpflichtversicherung er-
höhte sich das Beitragsaufkommen jeweils deutlich. In 

der Rechtsschutzversicherung wuchsen die Beiträge 
ebenfalls. Dagegen reduzierten sich die Beitragsein-
nahmen in der Unfallversicherung. 

Im in Rückdeckung übernommenen Geschäft stieg das 
Beitragsvolumen auf 299 (244) Mio. €. 

Von den genannten Beitragseinnahmen im selbst ab-
geschlossenen Geschäft haben wir 184 (178) Mio. € in 
Rückdeckung gegeben. Die Selbstbehaltsquote blieb 
mit 94,4 (94,5) % nahezu auf Vorjahresniveau.

 
          
Beitragseinnahmen    2018  2017
         
selbst abgeschlossenes Geschäft (s.a.G.) Mio. €  3.277  3.211
Veränderung zum Vorjahr %  +2,1  +1,9
in Rückdeckung übernommenes Geschäft Mio. €  299  244
insgesamt brutto Mio. €  3.577  3.455
Selbstbehaltsquote s.a.G. %  94,4  94,5

 

�etwO�de��O� tüa xOaPqTeOae��PtxllO 
Im selbst abgeschlossenen Geschäft erhöhten sich die 
Aufwendungen für Versicherungsfälle brutto um 4,2 % 
auf 1,98 (1,90) Mrd. €. Hier stiegen insbesondere die 
Aufwendungen in der industriellen Sachversicherung – 
aufgrund von Belastungen durch Großschadenereig-
nisse – und in der Verbundenen Gebäudeversicherung 
– geprägt durch Belastungen aus Naturereignissen – 
an. Auch in der Kraftfahrtversicherung erhöhten sich 
die Schadenaufwendungen. Die Brutto-Schadenquote 
stieg – entgegen unserer Erwartung – von 59,3 % im 
Jahr 2017 auf 60,6 % im Berichtsjahr. 
 
Der Rückversicherungssaldo – bezogen auf die Brutto-
Schadenaufwendungen im selbst abgeschlossenen Ge-
schäft – betrug 39 (21) Mio. €. Die Aufwendungen für 
Versicherungsfälle für eigene Rechnung erhöhten sich 
auf 1,94 (1,88) Mrd. €. Die Netto-Schadenquote stieg 
auf 63,0 (62,1) % an. 
 

In dem in Rückdeckung übernommenen Geschäft 
wuchsen die Aufwendungen für Versicherungsfälle für 
eigene Rechnung auf 160 (140) Mio. €. Die zugehörige 
Schadenquote verringerte sich aufgrund der positiven 
Beitragsentwicklung dennoch auf 66,4 (78,4) %. 
 
Insgesamt verzeichnete die ERGO Versicherung für ei-
gene Rechnung Schadenaufwendungen in Höhe von 
2,10 (2,02) Mrd. € und eine Schadenquote von 
63,2 (63,0) %. 
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�etwO�de��O� tüa dO� xOaPqTeOae��POO-
NaqOO
Im gesamten Geschäft erhöhten sich die Bruttoauf-
wendungen für den Versicherungsbetrieb leicht um 
3,4 % auf 1,15 (1,11) Mrd. €. Dabei stiegen die Ab-
schlussaufwendungen auf 561 (552) Mio. € und die 
Verwaltungsaufwendungen auf 585 (557) Mio. €. Die 
Kostenquote – das Verhältnis der Aufwendungen für 
den Versicherungsbetrieb zu den verdienten Beiträgen 
– betrug brutto 32,1 (32,4) % und für eigene Rechnung 
33,1 (33,3) %. 

Die Combined Ratio (kombinierte Schaden-/Kosten-
quote) blieb brutto mit 93,3 (93,2) % und – gegenüber 
einem erwarteten Anstieg – für eigene Rechnung mit 
96,3 (96,3) % nahezu auf Vorjahresniveau. 

I� OüTkdOTke�� üOOa�ommO�OP ΃OPTextN 
Die ERGO Versicherung betrieb das in Rückdeckung 
übernommene Geschäft im Geschäftsjahr 2018 vor al-
lem in den Bereichen Rechtsschutz, Transport, Haft-
pflicht, Feuer und Sach sowie in den sonstigen Versi-
cherungen. 

Das Beitragsvolumen erhöhte sich auf 299 (244) Mio. €. 
Von dem Beitragsaufkommen entfielen im Wesentli-
chen 154 (146) Mio. € auf die Rechtsschutzversiche-
rung, 81 (47) Mio. € auf die Transportversicherungen, 
33 (36) Mio. € auf die Feuer- und Sachversicherungen, 
6 (8) Mio. € auf die sonstigen Versicherungen, sowie 
4 (5) Mio. € auf die Haftpflichtversicherungen. 

Insgesamt war im Berichtsjahr ein versicherungstech-
nischer Bruttogewinn von 5 Mio. € zu verzeichnen, 
nach einem Verlust von 26 Mio. € im Vorjahr. Nach Be-
rücksichtigung der Rückversicherung und vor Verände-
rung der Schwankungsrückstellung ergab sich ein na-
hezu ausgeglichenes Ergebnis, nach einem Verlust von 
23 Mio. € im Jahr 2017. 

xOax�dOae�� dOa STewa�ke��PaüTkPNOlle�� 
Der Schwankungsrückstellung haben wir 2018 im ge-
samten Geschäft einen Betrag von 2 Mio. € entnom-
men, nach einer Zuführung von 15 Mio. € im Vorjahr. 
Im selbst abgeschlossenen Geschäft belief sich die 
Entnahme auf 15 Mio. €, nach einer Zuführung von 
14 Mio. € im Vorjahr. Im in Rückdeckung übernomme-
nen Geschäft wurden 13 (1) Mio. € zugeführt. 
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xOaPqTeOae��PNOTe�qPTeOP ιa�OO�qP
Im selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft er-
zielte die ERGO Versicherung 2018 einen versiche-
rungstechnischen Bruttogewinn vor Schwankungsrück-
stellung von 219 (264) Mio. €. Im in Rückdeckung über-
nommenen Geschäft betrug das versicherungstechni-
sche Bruttoergebnis vor Schwankungsrückstellung 5 (-
26) Mio. €. Insgesamt belief sich das Rückversiche-
rungsergebnis im selbst abgeschlossenen Geschäft auf 
-105 (-116) Mio. € und im gesamten Geschäft auf           

-111 (-112) Mio. €. Der Gewinn für eigene Rechnung vor 
Veränderung der Schwankungsrückstellung lag mit 
114 (148) Mio. € im selbst abgeschlossenen Geschäft 
und mit 114 (126) Mio. € im gesamten Geschäft – ent-
gegen unseren Erwartungen – unter dem Vorjahres-
wert. Nach der Entnahme aus der Schwankungsrück-
stellung betrug der versicherungstechnische Nettoge-
winn 115 (111) Mio. €.

 

vereinfachte Ergebnisrechnung    2018  2017
         
Ergebnis brutto Mio. €  224  238
Rückversicherungsergebnis Mio. €  -111  -112
Ergebnis f.e.R. vor Schwankungsrückstellung Mio. €  114  126
Veränderung der Schwankungsrückstellung Mio. €  2  -15
Ergebnis f.e.R. nach Schwankungsrückstellung Mio. €  115  111
 
 
 
 
KapqNala�la�OOa�OO�qP 
Das Kapitalanlageergebnis der ERGO Versicherung ver-
ringerte sich im Geschäftsjahr 2018 – nach Kosten der 
Vermögensverwaltung und vor Abzug des technischen 
Zinsertrags – aufgrund der negativen Kapitalmarktent-
wicklungen zum Ende des Geschäftsjahres – stärker als 
erwartet – auf 107 (172) Mio. €. 
 
Die laufenden Erträge aus Kapitalanlagen beliefen sich 
auf 192 Mio. €, nach 160 Mio. € im Vorjahr. Die Ab-
gangsgewinne erhöhten sich auf 31 (11) Mio. €. Die Er-
träge aus Zuschreibungen beliefen sich auf 
5 (30) Mio. €. Den Erträgen aus Kapitalanlagen standen 
im Vergleich zum Vorjahr deutlich höhere Aufwendun-
gen von insgesamt 121 (30) Mio. € gegenüber. Hier 
wirkten sich insbesondere die aufgrund der Kapital-
marktentwicklung erfolgten Abschreibungen mit 
100 (9) Mio. € aus.  
 

΃OPamNOa�OO�qP 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr erzielten wir erneut ein 
positives versicherungstechnisches Ergebnis. Das Kapi-
talanlageergebnis verringerte sich gegenüber dem 
Vorjahr spürbar. Der negative Saldo aus übrigen Er-
träge und Aufwendungen verbesserte sich. Das Ergeb-
nis der normalen Geschäftstätigkeit belief sich auf 
42 (98) Mio. €. 
 
Die Aufwendungen aus der Umstellung auf das seit 
dem Jahr 2010 anzuwendende Bilanzrechtsmoderni-
sierungsgesetz (BilMoG) in Höhe von 4 Mio. € waren un-
ter den außerordentlichen Aufwendungen auszuwei-
sen und resultierten aus der geänderten Bewertung 
der Pensionsrückstellungen. 

 
Die ERGO Versicherung ist in die körperschaft- und ge-
werbesteuerliche Organschaft der ERGO Group AG ein-
bezogen. Die realitätsnahe Bewertung der Schaden-
rückstellung sowie steuerlich nicht ansetzbare Ab-
schreibungen beeinflussten die Steuern vom Einkom-
men und Ertrag negativ in Höhe von -32 (29) Mio. €. 
Sie werden durch die von der ERGO Group AG erhobene 
Organschaftsumlage geprägt. 
 
Das Gesamtergebnis der ERGO Versicherung betrug 
6 (122) Mio. €. Im Rahmen des bestehenden Gewinn-
abführungsvertrags wurde der Gewinn vollständig an 
die ERGO Group AG abgeführt. 
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ι�NwqTkle�� dOa SpaaNO� 

Nachfolgend stellen wir die Entwicklung der – gemes-
sen an den Beitragseinnahmen – wesentlichen 

Versicherungszweige und -arten im selbst abgeschlos-
senen Geschäft der ERGO Versicherung dar.

         
Zusammensetzung der Beitragseinnahmen    2018  2017
selbst abgeschlossenes Geschäft       
Unfallversicherung % 18,9  19,6
Haftpflichtversicherung % 17,2  17,2
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung % 11,8  12,2
Sonstige Kraftfahrtversicherungen % 8,5  8,7
Feuer- und Sachversicherung % 21,4  20,2
Rechtsschutzversicherung %  12,5  12,8

 

 
U�tallvOaPqTeOae�� 
Die gebuchten Bruttobeiträge gingen in der Unfallversi-
cherung im Vergleich zum Vorjahr um 1,9 % auf 
619 (630) Mio. € zurück. In der Kraftfahrt-Unfallversi-
cherung beliefen sich die Beiträge auf 0 (1) Mio. €. Die 
Risiko-Unfallversicherung verzeichnete einen Rückgang 
um 1,4 % auf 592 (600) Mio. €. In der Unfallversiche-
rung mit garantierter Beitragsrückzahlung (UBR) redu-
zierte sich das Beitragsaufkommen um 10,8 % auf 
26 (30) Mio. €. Diese wird nicht mehr gezeichnet. 

Die Aufwendungen für Versicherungsfälle stiegen 
brutto auf 269 (262) Mio. €. Die Schadenquote erhöhte 
sich auf 43,5 (41,6) %. 
 
Insgesamt erzielte die ERGO Versicherung in der Un-
fallversicherung wie im Vorjahr einen versicherungs-
technischen Gewinn vor Rückversicherung von 
161 Mio. €. Nach Rückversicherung betrug der versi-
cherungstechnische Gewinn 138 (104) Mio. €. 
 

           

selbst abgeschlossenes Geschäft     2018   2017 
Beitragseinnahmen Mio. €    619    630 
Veränderung zum Vorjahr %   - 1,9   - 1,2 
Ergebnis brutto Mio. €    161    161 
Ergebnis nach Schwankung f.e.R. Mio. €    138    104 
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HatNptlqTeNvOaPqTeOae�� 
In der allgemeinen Haftpflichtversicherung wuchsen 
die gebuchten Bruttobeiträge um 2,1 % auf 
565 (553) Mio. €. Diese Entwicklung war insbesondere 
auf das gewerbliche und industrielle Geschäft zurück-
zuführen. Hier stiegen die Beiträge im Berichtsjahr um 
3,3 % auf 453 (438) Mio. €. Die private Haftpflichtversi-
cherung verzeichnete dagegen einen Rückgang um 
2,5 % auf 112 (115) Mio. €. 
 
Die Bruttoaufwendungen für Versicherungsfälle erhöh-
ten sich auf 307 (303) Mio. €. Die Schadenquote ging 
auf 54,1 (55,0) % zurück.

Vor Veränderung der Schwankungsrückstellung ergab 
sich ein versicherungstechnischer Bruttogewinn von 
81 (77) Mio. €. Nach Rückversicherung haben wir einen 
versicherungstechnischen Gewinn von 62 (76) Mio. € 
erzielt. Im Berichtsjahr waren 6 (15) Mio. € aus der 
Schwankungsrückstellung zu entnehmen. Das versi-
cherungstechnische Ergebnis für eigene Rechnung be-
trug 68 (91) Mio. €. 

 
           

selbst abgeschlossenes Geschäft     2018   2017 
Beitragseinnahmen Mio. €    565    553 
Veränderung zum Vorjahr %   + 2,1   + 2,2 
Ergebnis brutto Mio. €    81    77 
Ergebnis nach Schwankung f.e.R. Mio. €    68    91 

 

KaatNtaeazOe�-HatNptlqTeNvOaPqTeOae�� 
Die Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung verzeichnete 
im abgelaufenen Geschäftsjahr ein Beitragsaufkom-
men von 387 (392) Mio. €. 
 
Die Aufwendungen für Versicherungsfälle stiegen – un-
ter anderem geprägt durch Anpassung des Rech-
nungszinses der Rentendeckungsrückstellung – brutto 
um 7,2 % auf 335 (312) Mio. €. Die Schadenquote er-
höhte sich infolgedessen auf 86,3 (79,5) %.  
 

Die Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung verzeichnete 
insgesamt einen versicherungstechnischen Bruttover-
lust vor Veränderung der Schwankungsrückstellung 
von 61 (32) Mio. €. Nach Abgabe an die Rückversicherer 
belief sich der Verlust vor Schwankung auf 
63 (34) Mio. €. Nach einer Entnahme von 17 Mio. € aus 
der Schwankungsrückstellung im Jahr 2017 war diese 
im Berichtsjahr nicht zu dotieren. Insgesamt ergab sich 
ein versicherungstechnischer Verlust nach Schwan-
kung von 63 (17) Mio. €. 

 
           

selbst abgeschlossenes Geschäft     2018   2017 
Beitragseinnahmen Mio. €    387    392 
Veränderung zum Vorjahr %   - 1,3   + 0,1 
Ergebnis brutto Mio. €   - 61   - 32 
Ergebnis nach Schwankung f.e.R. Mio. €   - 63   - 17 
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So�PNq�O KaatNtaeaNvOaPqTeOae�� 
Unter den sonstigen Kraftfahrtversicherungen werden 
die Voll- und die Teilkaskoversicherung ausgewiesen. 
Die Kraftfahrt-Unfallversicherung wird dagegen der 
Unfallversicherung zugeordnet. 
 
Die ERGO Versicherung verbuchte in den sonstigen 
Kraftfahrtversicherungen mit 278 Mio. € ein Beitrags-
aufkommen auf Vorjahresniveau. Dabei stiegen die 
Beitragseinnahmen in der Vollkaskoversicherung auf 
237 (235) Mio. € und gingen in der Teilkaskoversiche-
rung auf 41 (43) Mio. € zurück. 
 

Die Aufwendungen für Versicherungsfälle sanken 
brutto von 212 Mio. € im Vorjahr auf 203 Mio. € im Be-
richtsjahr. Die Schadenquote ging auf 72,8 (76,4) % zu-
rück. 
 
Das versicherungstechnische Bruttoergebnis vor 
Schwankung betrug im Berichtsjahr -10 (-24) Mio. € 
und das versicherungstechnische Ergebnis für eigene 
Rechnung -13 (-27) Mio. €. Der Schwankungsrückstel-
lung wurden im Berichtsjahr 8 Mio. € zugeführt, nach-
dem sie im Vorjahr nahezu unverändert geblieben war. 
Insgesamt belief sich das versicherungstechnische Er-
gebnis der Sparte auf -22 (-27) Mio. €.

 

selbst abgeschlossenes Geschäft    2018  2017
Beitragseinnahmen Mio. €   278   278
Veränderung zum Vorjahr %  + 0,1  - 0,5
Ergebnis brutto Mio. €  - 10  - 24
Ergebnis nach Schwankung f.e.R. Mio. €  - 22  - 27

 

FOeOa- e�d SaTevOaPqTeOae��
Die Zweige der Feuer-und Sachversicherung, welche 
die Verbundene Hausratversicherung, die Verbundene 
Gebäudeversicherung und die sonstige Sachversiche-
rung umfassen, entwickelten sich wie folgt: 

 
FOeOavOaPqTeOae�� 
Das Beitragsaufkommen stieg in der Feuerversiche-
rung im abgelaufenen Geschäftsjahr auf 49 (44) Mio. €. 

Die Bruttoaufwendungen für Versicherungsfälle erhöh-
ten sich – infolge erheblicher Großschadenbelastungen 
– auf 44 (9) Mio. €. Die Schadenquote stieg deutlich auf 
89,5 (20,9) %.

Die Feuerversicherung wies im Jahr 2018 brutto vor 
Veränderung der Schwankungsrückstellung einen ver-
sicherungstechnischen Verlust von 6 Mio. € aus, nach 
einem Gewinn von 21 Mio. € im Vorjahr. Nach Beteili-
gung der Rückversicherer betrug das versicherungs-
technische Ergebnis -16 (11) Mio. €. Der Schwankungs-
rückstellung haben wir im Berichtsjahr 9 Mio. € ent-
nommen, nachdem wir im Vorjahr 21 Mio. € zugeführt 
hatten. Insgesamt verzeichnete die Sparte einen versi-
cherungstechnischen Verlust von 6 (11) Mio. €. 

 
           

selbst abgeschlossenes Geschäft     2018   2017 
Beitragseinnahmen Mio. €    49    44 
Veränderung zum Vorjahr %   + 10,7   - 6,1 
Ergebnis brutto Mio. €   - 6    21 
Ergebnis nach Schwankung f.e.R. Mio. €   - 6   - 11 
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xOaOe�dO�O HaePaaNvOaPqTeOae�� 
In der Verbundenen Hausratversicherung blieb das 
Beitragsaufkommen im Geschäftsjahr 2018 mit 
121 Mio. € nahezu unverändert. 
 
Die Bruttoaufwendungen für Versicherungsfälle stie-
gen leicht auf 42 (41) Mio. €. Die Schadenquote lag bei 
34,8 (33,7) %. 

Vor Schwankung belief sich das versicherungstechni-
sche Bruttoergebnis auf 24 (29) Mio. € und für eigene 
Rechnung auf 24 (28) Mio. €. Der Schwankungsrück-
stellung wurden im Berichtsjahr 2 (3) Mio. € entnom-
men. Insgesamt erzielte die Sparte einen versiche-
rungstechnischen Gewinn von 26 (31) Mio. €. 
 

           

selbst abgeschlossenes Geschäft     2018   2017 
Beitragseinnahmen Mio. €   121   121 
Veränderung zum Vorjahr %  + 0,0  - 0,3 
Ergebnis brutto Mio. €   24   29 
Ergebnis nach Schwankung f.e.R. Mio. €    26    31 

 
 

xOaOe�dO�O ΃OOxedOvOaPqTeOae�� 
In der Verbundenen Gebäudeversicherung wuchsen 
die Beitragseinnahmen deutlich auf 214 (201) Mio. €.  
 
Die Bruttoaufwendungen für Versicherungsfälle erhöh-
ten sich – infolge der Belastungen aus Naturereignis-
sen – auf 148 (136) Mio. €. Infolgedessen stieg die 
Schadenquote auf 70,0 (68,4) %. 

Der versicherungstechnische Bruttoverlust vor 
Schwankung betrug im Berichtsjahr 21 Mio. €, nach 
11 Mio. € im Jahr 2017. Für eigene Rechnung belief sich 
der Verlust auf 32 (21) Mio. €. Der Schwankungsrück-
stellung haben wir 8 (23) Mio. € zugeführt. Somit be-
trug der versicherungstechnische Verlust nach 
Schwankung 40 (44) Mio. €.

 
           

selbst abgeschlossenes Geschäft     2018   2017 
Beitragseinnahmen Mio. €   214   201 
Veränderung zum Vorjahr %  + 6,2  + 5,8 
Ergebnis brutto Mio. €  - 21  - 11 
Ergebnis nach Schwankung f.e.R. Mio. €   - 40   - 44 
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So�PNq�O SaTevOaPqTeOae�� 
Die in der sonstigen Sachversicherung zusammenge-
fassten Versicherungszweige und -arten sind auf 
Seite 40 aufgeführt. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der 
sonstigen Sachversicherung insgesamt: 

 
           

selbst abgeschlossenes Geschäft     2018   2017 
Beitragseinnahmen Mio. €   319   282 
Veränderung zum Vorjahr %  + 13,0  + 14,1 
Ergebnis brutto Mio. €   24   29 
Ergebnis nach Schwankung f.e.R. Mio. €    19    11 

 
 
Die größten der unter der sonstigen Sachversicherung 
erfassten Versicherungszweige entwickelten sich wie 
folgt: 
 
In der Gebäudeversicherung für Geschäfte und Be-
triebe stiegen die gebuchten Beiträge deutlich auf 
163 (140) Mio. €. Die Aufwendungen für Versicherungs-
fälle verringerten sich auf 92 (96) Mio. €.  Die Schaden-
quote sank von 68,2 % auf 59,2 %. Brutto vor Schwan-
kung verzeichnete die Sparte wie im Vorjahr ein na-
hezu ausgeglichenes versicherungstechnisches Ergeb-
nis. Nach Rückversicherung ergab sich ein Verlust von 
8 (6) Mio. €. Die Schwankungsrückstellung war nicht zu 
dotieren. 
 
In den Technischen Versicherungen stiegen die ge-
buchten Bruttobeiträge auf 88 (76) Mio. €. Die Aufwen-
dungen für Versicherungsfälle erhöhten sich ebenfalls 
auf 49 (44) Mio. €. Die Schadenquote sank leicht auf 
58,3 %, nach 58,8 % im Vorjahr. Der versicherungs-
technische Gewinn belief sich im Geschäftsjahr 2018 
brutto auf 9 (8) Mio. € und netto auf 10 (9) Mio. €. Die 
Schwankungsrückstellung war erneut nicht zu dotie-
ren. 
 
 
 

In der Extended-Coverage-Versicherung lagen die ge-
buchten Bruttobeiträge mit 30 (28) Mio. € über dem 
Vorjahresniveau. Die Aufwendungen für Versiche-
rungsfälle stiegen gegenüber dem Vorjahr deutlich auf 
17 (9) Mio. €. Dies führte zu einer höheren Schaden-
quote von 55,6 (32,7) %. Vor Schwankung ergab sich 
brutto ein versicherungstechnischer Gewinn von 
6 (12) Mio. €. Für eigene Rechnung haben wir einen 
versicherungstechnischen Gewinn von 2 (8) Mio. € er-
zielt. Der Schwankungsrückstellung haben wir im Be-
richtsjahr 5 Mio. € entnommen; im Vorjahr hatten wir 
9 Mio. € zugeführt. Insgesamt erzielten wir einen versi-
cherungstechnischen Gewinn von 7 Mio. €, nach einem 
Verlust von 1 Mio. € im Vorjahr.  
 
In der Glasversicherung, die wir überwiegend gemein-
sam mit den Produkten der Verbundenen Hausratversi-
cherung und der Verbundenen Gebäudeversicherung 
anbieten, blieben die gebuchten Bruttobeiträge mit 
26 Mio. € nahezu unverändert gegenüber dem Vorjahr. 
Die Aufwendungen für Versicherungsfälle gingen leicht 
auf 9 (10) Mio. € zurück. Die Schadenquote sank von 
39,2 % im Jahr 2017 auf 34,0 % im Berichtsjahr. Insge-
samt konnten wir – brutto wie netto – einen versiche-
rungstechnischen Gewinn von 7 (5) Mio. € erzielen. Es 
bestand weiterhin keine Rückversicherung. Die 
Schwankungsrückstellung war nicht zu dotieren. 
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OOTeNPPTeeNzvOaPqTeOae�� 
Die Sparte verzeichnete im abgelaufenen Geschäfts-
jahr einen leichten Beitragsanstieg um 0,3 % auf 
411 (410) Mio. €.  
 
Die Aufwendungen für Versicherungsfälle gingen 
brutto auf 269 (274) Mio. € zurück. Die Schadenquote 
sank infolgedessen auf 65,3 (66,8) %. 
 

Die Rechtsschutzversicherung verzeichnete insgesamt 
einen versicherungstechnischen Bruttogewinn vor Ver-
änderung der Schwankungsrückstellung von 
20 (13) Mio. €. Nach Abgabe an die Rückversicherer be-
lief sich der Gewinn vor Schwankung auf 20 (13) Mio. €. 
Eine Schwankungsrückstellung war wie im Vorjahr 
nicht zu dotieren.  

           

selbst abgeschlossenes Geschäft     2018   2017 
Beitragseinnahmen Mio. €   411   410 
Veränderung zum Vorjahr %  + 0,3  + 2,1 
Ergebnis brutto Mio. €   20   13 
Ergebnis nach Schwankung f.e.R. Mio. €    20    13 
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xOamö�O�Pla�O

 

KapqNala�la�O�OOPNa�d 

Unser Kapitalanlagenbestand ohne Depotforderungen 
stieg auf 6,71 (6,63) Mrd. € an. 
 
Unsere Kapitalanlagen waren größtenteils in festver-
zinslichen Wertpapieren (einschließlich der in Invest-
mentfonds enthaltenen Wertpapiere) investiert. Diese 
wiederum bestanden überwiegend aus Papieren von 
Emittenten mit guter bis sehr guter Bonität. Wir be-
obachten risikobehaftete Investitionen im Rahmen un-
seres Risikomanagements genau, um gegebenenfalls 
Verkäufe oder ähnliche Gegenmaßnahmen zu ergrei-
fen. 
 
Uns ist es wichtig, bei der Kapitalanlage soziale, ethi-
sche und ökologische Grundsätze zu berücksichti-
gen. Denn wir sind überzeugt, dass sich diese Haltung 
langfristig günstig auf Risiko und Ertrag auswirkt. 

Wir erwerben bevorzugt Aktien, Unternehmensanlei-
hen, Staatsanleihen und öffentliche Zinsträger, die 
nachhaltigen Kriterien entsprechen. Dazu nutzt unser 
Vermögensverwalter MEAG Daten von MSCI ESG, ei-
nem führenden Anbieter von Nachhaltigkeitsanalysen 
und -ratings. MEAG legt das Kapital entsprechend den 
Kriterien und Richtlinien unseres Prozesses für nach-
haltige Investments an. So sorgen wir dafür, dass un-
sere Kapitalanlagen dauerhaft unsere Anforderungen 
in puncto Nachhaltigkeit erfüllen. 
 
Die Kapitalanlagen sind detailliert mit den jeweiligen 
Entwicklungen im Anhang dieses Geschäftsberichts 
dargestellt. 

 

                   

Kapitalanlagen   2018   2017 
       
     Mio. €   %  Mio. €  % 

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten  126    1,9  111   1,7 
Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen  602    9,0  585   8,8 
Sonstige Kapitalanlagen              
1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen              
  und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere  3.268    48,7  3.136   47,3 
2. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wert-

papiere  1.034    15,4  864   13,0 
3. Sonstige Ausleihungen  1.423    21,2  1.483   22,4 
4. Einlagen bei Kreditinstituten  235    3,5  411   6,2 
5. Andere Kapitalanlagen  23    0,3  40   0,6 
Summe  6.712    100,0  6.629   100,0 
Depotforderungen aus dem in Rückdeckung übernommenen Versiche-
rungsgeschäft  250   –  262  – 
Kapitalanlagen insgesamt   6.962   –   6.891   – 

 

BOwOaNe��PaOPOavO� 

Auf der Seite 56 dieses Geschäftsberichts weisen wir 
die Zeitwerte der Kapitalanlagen aus. 
 
Zeitwerte sind Momentaufnahmen und spiegeln die 
Marktsituation zu einem bestimmten Zeitpunkt wider. 

Sie entwickeln sich nicht stetig, sondern unterliegen 
vielmehr größeren Schwankungen. 
 
Ende 2018 lagen die gesamten Bewertungsreserven 
der ERGO Versicherung per saldo bei 0,85 (0,84) Mrd. €. 
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Fq�a�zla�O

 

KapqNalPNaekNea 

Im Berichtsjahr blieb das Eigenkapital der ERGO Versi-
cherung mit 489 (489) Mio. € unverändert. 

WOPO�NlqTeO Fq�a�zqOae��Pmaß�aemO� e�d 
–voaeaOO� 

Im Rahmen des Gewinnabführungsvertrages hat un-
sere Gesellschaft den Gewinn des Jahres 2017 an die 
ERGO Group AG ausgezahlt. Die ERGO Versicherung 
führte im Geschäftsjahr 2018 keine Finanzierungsmaß-
nahmen durch. Derzeit planen wir auch keine Finanzie-
rungsmaßnahmen für das Jahr 2019.

 

LqqeqdqNxN 

Im Rahmen der detaillierten Liquiditätsplanung stellen 
wir sicher, dass wir jederzeit uneingeschränkt in der 
Lage sind, unseren fälligen Zahlungsverpflichtungen 
nachzukommen.  
 
Der Liquiditätssaldo belief sich im Geschäftsjahr auf 
537 (866) Mio. €. Wir haben unter Einbeziehung des Li-
quiditätsvortrages im Rahmen des Mandates der Stra-
tegischen Asset Allocation 714 Mio. € wieder am Kapi-
talmarkt angelegt. 
 
Zum Geschäftsjahresende 2018 betrug der Liquiditäts-
bestand 299 Mio. €, nach 476 Mio. € im Vorjahr. Hierun-
ter fallen laufende Guthaben und Einlagen bei Kreditin-
stituten sowie die MEAG-Forderung aus dem Cash Poo-
ling. 
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΃OPamNaePPa�O zea wqaNPTeatNlqTeO� La�O 

 
Die ERGO Versicherung erzielte im Geschäftsjahr 2018 
ein Gesamtergebnis von 6 (122) Mio. €, das im Rahmen 
der Gewinnabführung an die ERGO Group AG abgeführt 
wurde. 

Insgesamt steht die ERGO Versicherung auf einer gu-
ten wirtschaftlichen Basis. 
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La�OOOaqTeN 

OqPqkoOOaqTeN

ZqOlO dOP OqPqkoma�a�OmO�NP  
Risikomanagement ist ein wichtiger Bestandteil der 
Unternehmenssteuerung. Zu seinen Aufgaben gehört 
es, Entwicklungen, die den Fortbestand der Gesell-
schaft gefährden können, frühzeitig zu erkennen (§ 91 
Abs. 2 AktG). Das Risikomanagement der ERGO verfolgt 
das Ziel, die Finanzstärke zu erhalten, um die Ansprü-
che unserer Kunden zu sichern. Ein weiteres Ziel ist, die 
Reputation der ERGO und aller Einzelgesellschaften zu 
schützen. Dazu setzen wir auf ein alle Bereiche umfas-
sendes Risikomanagement. Wir halten uns dabei an 
das Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unter-
nehmensbereich (KonTraG), die im Versicherungsauf-
sichtsgesetz (VAG) verankerten aufsichtsrechtlichen 
Vorgaben zur Geschäftsorganisation sowie das Rund-
schreiben zu den „Mindestanforderungen an die Ge-
schäftsorganisation von Versicherungsunterneh-
men“ (MaGo). 

Ta�a�qPaNoaqPTeOa �etOae dOP OqPqkoma�a-
�OmO�NP  

Die Risikomanagement-Organisation der ERGO Versi-
cherung ist in die Risikomanagement-Prozesse der 
ERGO Group eingebunden. Der Bereich „Integriertes Ri-
sikomanagement (IRM)“ stellt das gruppenweite Risi-
komanagement sicher. Dezentrale Risikomanagement-
Strukturen in allen Bereichen der Gruppe unterstützen 
IRM hierbei. An der Spitze der Risikomanagement-Or-
ganisation steht der Chief Risk Officer (CRO). Die einzel-
nen dezentralen Risikoverantwortlichen berichten an 
ihn. IRM analysiert, bewertet und überwacht die identi-
fizierten Risiken. Diese kommuniziert der CRO an den 
Risikoausschuss und an den Vorstand der Gesellschaft. 
Der Risikoausschuss ist ein Ausschuss des Vorstands 
der ERGO Group AG (ERGO Vorstands). Er übernimmt in 
dieser Funktion Aufgaben des ERGO Vorstands und un-
terstützt ihn bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben. 
Unbeschadet der Gesamtverantwortung des ERGO Vor-
stands entscheidet der Risikoausschuss über die vom 
ERGO Vorstand nach der Geschäftsordnung übertrage-
nen Angelegenheiten. Somit sind Beschlüsse des Risi-
koausschusses Beschlüsse des ERGO-Vorstands. Ent-
scheidungen auf Ebene der ERGO Group, die unsere 
Gesellschaft tangieren, überprüft und ratifiziert der 
Vorstand unserer Gesellschaft. Zum Risikomanage-
ment-System gehören Risikokriterien und entspre-
chende Risikomanagement-Steuerungsprozesse. Durch 

diese Organisation können wir Risiken frühzeitig erken-
nen und aktiv steuern. 

FOPNlO�e�� dOa OqPqkoPNaaNO�qO  

Die Risikostrategie greift die aus der Geschäftsstrategie 
resultierenden Risiken auf. Sie ist eine wichtige Grund-
lage für die strategische und operative Planung. Der 
Vorstand prüft und verabschiedet die Risikostrategie 
jährlich. Zusätzlich wird sie mit dem Aufsichtsrat be-
sprochen. 

Die Risikostrategie definiert die Risikoobergrenzen auf 
Basis der Risikotragfähigkeit der ERGO Versicherung. 
Die Einhaltung der Risikoobergrenzen überwachen wir 
anhand fester Schwellenwerte (Grenzen) und Früh-
warnmechanismen in einer Ampel-Logik (Trigger). 
Diese Toleranzen orientieren sich an der Kapital- und 
Liquiditätsausstattung sowie der Ertragsvolatilität. 
Eine ausreichende Risikotragfähigkeit veranschaulicht 
die Fähigkeit des Unternehmens, Verluste aus identifi-
zierten Risiken zu absorbieren. Aus diesen darf keine 
Gefahr für die Existenz der Gesellschaft resultieren. 

UmPONze�� dOa OqPqkoPNaaNO�qO e�d OqPqko-
ma�a�OmO�N-KaOqPlaet  

Die Geschäftsplanung berücksichtigt den vom Vor-
stand festgelegten Risikoappetit unterhalb der Risiko-
obergrenzen. In der operativen Geschäftsführung ist 
dieser ebenfalls verankert. Bei Kapazitätsengpässen o-
der Konflikten mit dem Limit- und Trigger-System ver-
fahren wir nach festgelegten Eskalations- und Ent-
scheidungsprozessen. Diese stellen sicher, dass Ge-
schäftsinteressen und Risikomanagement-Aspekte in 
Einklang stehen. 

Ein funktionierendes und wirksames Governance-Sys-
tem ist für eine effektive Unternehmenssteuerung und 
-überwachung von elementarer Bedeutung. Unsere 
Gesellschaft verfügt über ein Governance-System, das 
die unternehmensindividuelle Geschäftstätigkeit (Art, 
Umfang und Komplexität) sowie das zugrunde lie-
gende Risikoprofil in angemessener Form berücksich-
tigt. Ein Teil des Governance-Systems ist die unterneh-
menseigene Risiko- und Solvabilitätsbeurteilung, auch 
„Own Risk and Solvency Assessment“ (kurz ORSA) ge-
nannt. ORSA liegt ebenfalls in der operativen Verant-
wortung der Risikomanagement-Funktion und stellt 
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eine Verbindung der Risikomanagement- und Pla-
nungsprozesse her. Der Vorstand hat die Gesamtver-
antwortung für ORSA. Er hat eine aktive Rolle, ORSA zu 
gestalten, die Ergebnisse zu hinterfragen und zu ent-
scheiden, ob gegebenenfalls weitere Maßnahmen er-
forderlich sind. 

Die operative Umsetzung des Risikomanagements um-
fasst die Identifikation, Analyse, Bewertung und Steue-
rung von Risiken. Dazu gehört auch die daraus abgelei-
tete Risikoberichterstattung. Die Steuerung erfolgt an-
hand der in der Risikostrategie definierten qualitativen 
und quantitativen Größen. Mit unseren Risikomanage-
ment-Prozessen stellen wir sicher, dass wir sämtliche 
Risiken kontinuierlich überwachen und bei Trigger- und 
Limitverletzungen bzw. Veränderungen des Risikopro-
fils Gegenmaßnahmen einleiten können. 

Im Rahmen unseres Kapitalmanagement-Prozesses 
überwachen wir die Solvenzausstattung der Gesell-
schaft und ergreifen Maßnahmen, sofern eine unzu-
reichende Kapitalisierung droht. 

Ko�Naoll- e�d ÜOOawaTee��PPyPNOmO  

Unser Internes Kontrollsystem (IKS) ist ein System zum 
Management von operationellen Risiken. Es beinhaltet 
alle Risikodimensionen (Risiken der finanziellen Be-
richterstattung, rechtliche Risiken und sonstige opera-
tionelle Risiken) und Unternehmensbereiche sowie die 
unterschiedlichen Unternehmensebenen. Das IKS er-
füllt grundsätzlich die Anforderungen der Unterneh-
mensführung sowie die gesetzlichen und regulatori-
schen Anforderungen. Die Verantwortung für das IKS 
liegt beim Vorstand. Der Bereich IRM ist für das IKS or-
ganisatorisch und methodisch zuständig. Die Fachbe-
reiche verantworten die Risiken und Kontrollen. Die 
Einbindung aller Fachbereiche schafft ein einheitliches 
Risikoverständnis. Im Rahmen einer kontinuierlichen 
Verbesserung überprüfen wir regelmäßig die Funktio-
nalität und Angemessenheit des IKS. Zur weiteren Ver-
besserung der Ausgestaltung des IKS wird ein ERGO 
Projekt gruppenweit umgesetzt. Ziel des Projektes ist 
es, die Zuordnung bzw. Wahrnehmung von Aufgaben 
und Verantwortlichkeiten weiter zu verbessern. 

Die Konzernrevision bewertet bei ihren prozessbezoge-
nen Prüfungen kontinuierlich die Wirksamkeit des IKS, 
indem sie das Vorhandensein und die Durchführung 
der Kontrollen in den wesentlichen Prozessen und An-
wendungen einschätzt. Die risikoorientierte Prüfungs-
planung und -durchführung bilden die Grundlage. 

OqPqkoOOaqTeNOaPNaNNe��  

Mit der Risikoberichterstattung erfüllen wir nicht nur 
aktuelle rechtliche Anforderungen, sondern stellen 
auch intern Transparenz für das Management her und 
informieren die Aufsicht und die Öffentlichkeit. 

Die interne Risikoberichterstattung informiert das Ma-
nagement regelmäßig über die Risikolage. Bei einer 
signifikanten Veränderung der Risikosituation erfolgt 
eine sofortige Berichterstattung an das Management 
unserer Gesellschaft. Sie erfolgt auch bei besonderen 
Schadenfällen und Ereignissen. 

Mit unserer externen Risikoberichterstattung wollen 
wir einen verständlichen Überblick über die Risikolage 
der Gesellschaft geben. Die Öffentlichkeit informieren 
wir über die aktuelle Risikosituation der ERGO Versiche-
rung durch diesen Bericht und durch den Solvency-II-
Bericht über Solvabilität und Finanzlage (Solvency and 
Financial Condition Report, kurz SFCR). 
 

WOPO�NlqTeO OqPqkO�  

Risiken sind mögliche künftige Entwicklungen oder Er-
eignisse, die zu einer negativen Prognose- bzw. Zielab-
weichung für das Unternehmen führen können. We-
sentliche Risiken sind Risiken, die sich nachhaltig nega-
tiv auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
ERGO Versicherung auswirken können. 

Wesentliche Risiken entstehen aus folgenden Risikoka-
tegorien: 

xOaPqTeOae��PNOTe�qPTeO OqPqkO� 
 
Risikoexponierung 
Die versicherungstechnischen Risiken unserer Gesell-
schaft bestehen darin, dass die erhaltenen Beiträge zur 
Erfüllung unserer vertraglichen Verpflichtungen nicht 
ausreichen (Prämienrisiko). Zudem sind wir dem Risiko 
ausgesetzt, dass die gebildeten Schadenrückstellun-
gen nicht ausreichen, um alle berechtigten Ansprüche 
zu erfüllen (Reserverisiko). Das Groß- und Kumulscha-
denrisiko resultiert aus hohen Haftungssummen oder 
aus Kumulereignissen.  

Darüber hinaus ist unsere Gesellschaft bei Unfallversi-
cherungen mit garantierter Beitragsrückzahlung (UBR) 
sowie bei Renten aus Unfall-, Haftpflicht- oder Kraft-
fahrthaftpflichtschäden biometrischen Risiken ausge-
setzt. Das bedeutet, dass sich Versicherungsleistungen 
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(durch Tod, Langlebigkeit, Invalidität etc.) anders ent-
wickeln können, als unsere Gesellschaft dies zum Zeit-
punkt des Vertragsabschlusses erwartet hat. 
 

Risikominderung 
Das Management der versicherungstechnischen Risi-
ken nimmt im Risikomanagement-System unseres Un-
ternehmens eine herausgehobene Stellung ein. Kern-
elemente dieses Managements sind die Kontrolle der 
Risikoverläufe und die laufende Überprüfung der An-
nahmen für die Berechnung der versicherungstechni-
schen Rückstellungen. Beiträge und versicherungs-
technische Rückstellungen kalkulieren wir mit vorsich-
tig gewählten Annahmen. So können wir langfristig die 
Erfüllung unserer Verpflichtungen sicherstellen. 

Zusätzlich verringern wir die versicherungstechnischen 
Risiken durch geeignete Zeichnungsrichtlinien und ak-
tuarielle Analysen. Dadurch können wir ungünstige 
Entwicklungen schnell erkennen und Gegenmaßnah-
men früh einleiten. 
 

΃aoß- e�d KemelPTeadO�aqPqko  
Die Rückversicherungsstrategie ist darauf ausgerichtet, 
die Exponierung aus Groß- und Kumulrisiken wirksam 
zu begrenzen und damit im Sinne einer wert- und risi-
koorientierten Ergebnissteuerung die Volatilität von Er-
gebnisgrößen sowie das benötigte Risikokapital zu ver-
ringern. Wir schließen Rückversicherungsverträge mit 
Partnern hoher Bonität. Auf diese Weise begrenzen wir 
sowohl das Ausfallrisiko als auch Risiken bei Zahlungs-
stromschwankungen. 
 
Durch die Rückversicherungsprogramme unserer Ge-
sellschaft begrenzen wir Risiken auf den strategisch 
definierten Selbstbehalt. Bei Kumulrisiken werden auf 
Basis modellierter Schadenszenarien Schadeneintritts-
wahrscheinlichkeiten mit Wiederkehrperioden von 
mindestens 200 Jahren geschützt. Dabei bedient sich 
unsere Gesellschaft im Wesentlichen traditioneller 
Rückversicherungslösungen. Bedarfsweise mindern wir 
die Exponierung aus hohen Einzelrisiken durch Mitver-
sicherungsgeschäfte oder fakultative Rückversiche-
rungsdeckungen. Zur Ermittlung des Rückversiche-
rungsbedarfs analysieren wir regelmäßig die 
Brutto-/Netto-Exponierungen der Versicherungsbe-
stände mit besonderem Fokus auf den Bereich der 
Groß- und Kumulrisiken und leiten daraus Handlungs-
felder für die Steuerung der Rückversicherungsstruktur 
ab. Die Spitzenrisiken unserer Gesellschaft sichern wir 
zu weiten Teilen über nichtproportionale Rückversiche-
rungsprogramme ab. Daneben existieren proportionale 
Rückversicherungen in Form von Summenexzedenten 

(in der Sparte Technische Versicherungen) und Quo-
tenrückversicherungen mit geringen Abgaben (in den 
Haftpflicht-Sparten). 
 

Zudem zielt die Rückversicherungsstrategie darauf ab, 
gegebenenfalls Komplexität zu reduzieren und die Effi-
zienz der Rückversicherungsstrukturen, u.a. für Natur-
katastrophen, weiter zu optimieren. Dadurch ergibt 
sich eine Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit durch 
Kosteneinsparungen und profitables Wachstum durch 
höhere Kapazitäten für das Underwriting. Exponierun-
gen aufgrund der gruppenweiten Bündelung von Rück-
versicherung werden ebenfalls im Rahmen der traditio-
nellen Rückversicherung geschützt. 
 

PaxmqO�aqPqko  
Ergänzend zu einer risikogerechten Kalkulation der Bei-
träge haben wir strenge Zeichnungsrichtlinien, eine ge-
zielte Annahmepolitik und ein systematisches Be-
standscontrolling implementiert. Zusätzlich führen wir 
eine regelmäßige Prämiennachkalkulation durch. 
Dadurch gewährleisten wir, dass Prämieneinnahmen 
und Schadenzahlungen in einem angemessenen Ver-
hältnis stehen.  

In allen Sparten des Gewerbe- und Industriegeschäftes 
begrenzen wir Risiken durch Zeichnungsrichtlinien und 
Vollmachts- sowie Kompetenzregelungen. Diese Richt-
linien und Regelungen orientieren sich innerhalb der 
Sparten am Wert des zu versichernden Risikos. 
 

OOPOavOaqPqko 
Die Bewertung der Schadenrückstellungen basiert auf 
Annahmen, die aus Analysen der historischen Scha-
denentwicklungen verschiedener Versicherungszweige 
resultieren. Diese enthalten auch Schadenrückstellun-
gen für bereits eingetretene, aber noch nicht oder 
nicht ausreichend bekannte Schäden. Hier bilden wir 
Schadenrückstellungen für ungewisse Verbindlichkei-
ten. Zur Analyse dieser Daten setzen wir aktuarielle 
Methoden ein. Wir beobachten unsere Abwicklungser-
gebnisse und gewährleisten somit, dass die Bewer-
tungsannahmen immer den aktuellen Kenntnisstand 
widerspiegeln. 
 
Die Gewerbe- und Industriesparten sind durch eine He-
terogenität der Bestände geprägt. Im Rahmen der in-
ternen Risikomodellierung bewerten wir daher Groß-, 
Kumul- und Basisschäden individuell. Wir testen daran 
ständig die Auswirkung der jeweils aktuellen individu-
ellen Rückversicherungsstruktur. Bei Bedarf passen wir 
sie an. 
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Die Schadenquote (Netto-Schadenaufwendungen in % 
der verdienten Nettobeiträge) der ERGO Versicherung 
betrug 63,2 (63,0) %. Die Abwicklungsquote (Netto-Ab-
wicklungsergebnis in % der Netto-Rückstellung für 
noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle) ist von 
6,0 % auf 5,4 % gesunken. 
 
Bei den versicherungstechnischen Rückstellungen ge-
mäß § 249 HGB in Verbindung mit § 341e ff. HGB ver-
fahren wir auf der Basis differenzierter Statistiken un-
ter Anwendung des bilanzrechtlichen Vorsichtsprinzips. 
 

BqomONaqPTeO OqPqkO�  
Für Unfallversicherungen mit garantierter Beitrags-
rückzahlung (UBR) gemäß § 161 VAG bilden wir zur 
dauerhaften Erfüllbarkeit unserer Verpflichtungen De-
ckungsrückstellungen. Dies gilt auch für Renten aus 
Unfall-, Haftpflicht- oder Kraftfahrthaftpflichtschäden. 
Wir berechnen die Deckungsrückstellungen auf Basis 
biometrischer Rechnungsgrundlagen. Diese werden zu 
Vertragsbeginn festgelegt und enthalten die zu diesem 
Zeitpunkt für ausreichend erachteten Sicherheitsmar-
gen. Wir prüfen den Risikoverlauf regelmäßig. Sollten 
sich die Rechnungsgrundlagen für einzelne Risiken im 
Laufe der Jahre als nicht mehr angemessen erweisen, 
passen wir sie an. Somit sind auch zukünftig wieder 
ausreichende Sicherheitsmargen vorhanden. Bei Be-
darf sind Auffüllungen der Deckungsrückstellungen 
vorzunehmen. Zur Ermittlung der Deckungsrückstel-
lungen für die UBR wenden wir die Sterbetafel „DAV 
1994 T“ an. Nach Einschätzung des Verantwortlichen 
Aktuars sind die verwendeten Annahmen angemessen 
und enthalten ausreichende Sicherheiten. 
 

OqPqkO� aeP KapqNala�la�O�  

Wir investieren hauptsächlich in die vier Anlageklassen 
Aktien, Beteiligungen, Immobilien und Zinsträger. Dem 
Grundsatz der unternehmerischen Vorsicht folgend 
(„Prudent Person Principle“), investieren wir in solche 
Kapitalanlagen, deren Natur und Risiken wir genau ver-
stehen. Dabei berücksichtigen wir die Kriterien Rendite, 
Sicherheit und Bonität. Aber auch die Aspekte Liquidi-
tät, Diversifikation sowie vor allem die Struktur der ver-
sicherungstechnischen Verpflichtungen haben wir 
ständig im Blick. Weiter unterziehen wir unsere Gesell-
schaft verschiedenen Stresstests und Szenarioanaly-

                                                                    
 
1 Entspricht dem als Aktien definierten Investmentanteil an Aktienfonds sowie den direkt gehaltenen Aktien ohne Absicherung. 

2 Entspricht unabhängig vom Investmentanteil allen Aktien nach Absicherung, ob direkt oder in Fonds gehalten (ökonomische Sicht). 

 

sen. Die berechneten Stresstests wurden auf Basis ei-
nes internen Konzepts sowie anhand von Expertenein-
schätzungen hergeleitet. Sie spiegeln mögliche nach-
teilige Entwicklungen wider, denen unsere Gesellschaft 
ausgesetzt sein könnte. Die Stresstestauswahl wurde 
vom Risikomanagement mit dem Vorstand der Gesell-
schaft abgestimmt. 
 
Bei den Kapitalanlagerisiken handelt es sich um 
Markt-, Kredit- und Liquiditätsrisiken. 

 
MaakNaqPqko 
Das Marktrisiko drückt das Risiko von Verlusten oder 
negativen Einflüssen aus Kapitalmarktentwicklungen 
auf die Finanzstärke des Unternehmens aus. Es resul-
tiert aus Preisänderungen und Schwankungen an den 
Kapitalmärkten. Marktrisiken stellen die größten Kapi-
talanlagerisiken dar. Im Wesentlichen besteht das 
Marktrisiko aus dem Zinsänderungsrisiko, dem Kursri-
siko bei Aktien, dem Wertänderungsrisiko bei Immobi-
lien und dem Wechselkursrisiko. Innerhalb des Zinsän-
derungsrisikos unterscheiden wir das Risiko durch Ver-
änderungen der (Basis-)Zinskurven (z. B. Swap Rates, 
Volatilitäten) und das Credit-Spread-Risiko. Ein mögli-
cher Rückgang der Marktwerte kann je nach Anlage-
klasse unterschiedliche Ursachen haben. 
 
Der größte Teil unserer Kapitalanlagen entfällt mit 
79,1 (Vorjahr: 80,8) % auf Zinsträger inkl. Depotforde-
rungen. Hiervon sind 35,2 % in Staatsanleihen und 
35,1 % in Pfandbriefen investiert. Das Zinsniveau und 
die emittentenspezifischen Renditezuschläge haben 
somit einen erheblichen Einfluss auf den Wert und das 
Ergebnis der Kapitalanlagen. Der Aktienanteil1 beträgt 
4,0 (3,6) %. Im Vergleich zum Vorjahr haben wir die 
durchgerechnete Aktienquote2 gesenkt. Sie bewegt 
sich mit 2,3 (6,1) % weiterhin auf einem niedrigen Ni-
veau. In Beteiligungen haben wir 9,9 (9,6) % und in Im-
mobilien 7,0 (6,0) % investiert. 
 
Die Marktrisiken handhaben wir durch eine sorgfältige 
Abstimmung der zukünftigen Zahlungsströme aus Ver-
mögensanlagen, Prämien und Verpflichtungen (Asset 
Liability Management) sowie geeignete Limit- und 
Frühwarnsysteme. Das Ziel ist die langfristige Siche-
rung des Kapitalanlageergebnisses. Dafür passen wir 
unser Asset Liability Management permanent an die 
aktuellen Rahmenbedingungen an. 
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Der weiterhin erwarteten volatilen Marktentwicklung 
tragen wir mit einer ausgewogenen Anlagestrategie 
Rechnung. Mithilfe derivativer Finanzinstrumente ver-
ändern wir den Anlagehorizont unserer Zinsträger und 
begrenzen Kursrisiken am Aktienmarkt.  
 
Bei der Ermittlung der Werte von Immobilien sind nicht 
in jedem Fall ständig verfügbare Marktwerte vorhan-
den. Daher sind Gutachten oder andere angemessene 
und allgemein anerkannte Bewertungsverfahren erfor-
derlich. Wertanpassungen nehmen wir vor, soweit wir 
Wertminderungen als dauerhaft annehmen. 
 
Währungsrisiken gehen wir bei unserer Gesellschaft 
nur beschränkt und hauptsächlich in Spezialfonds ein. 
Diese überwachen wir laufend. 
 
Aufgrund der Bewertung und Qualität unserer Kapital-
anlagen erkennen wir für den Bestand und die Ver-
pflichtungen gegenüber Versicherungsnehmern keine 
Gefährdungen. 
 

KaOdqNaqPqko 
Unter dem Begriff Kreditrisiko verstehen wir mögliche 
Verluste durch einen teilweisen oder vollständigen 
Ausfall eines Kontrahenten, durch Verschlechterung 
der Bonität eines Kontrahenten oder durch Änderun-
gen des risikoadäquaten Zinszuschlags. Ein schlechtes 
Rating ist ein Indiz für eine schlechte Bonität bzw. für 
eine hohe Ausfallwahrscheinlichkeit eines Kontrahen-
ten.  

Das Kreditrisiko umfasst damit das Ausfallrisiko (Aus-
wirkungen von Verlusten aufgrund unerwarteter Aus-
fälle von Gegenparteien), das Migrationsrisiko (Ver-
schlechterung des Ratings des Kontrahenten) sowie 
das Spread-Risiko (Auswirkungen der Änderungen von 
Credit Spreads gegenüber dem risikolosen Zins auf den 
Marktwert der Kapitalanlage). Ein Beispiel ist die Ver-
schlechterung der finanziellen Lage eines Emittenten 
von Wertpapieren oder eines anderen Schuldners mit 
Verpflichtungen gegenüber unserer Gesellschaft. 

Das Kreditrisiko unserer Gesellschaft resultiert im We-
sentlichen aus der Kapitalanlagestrategie. Wir haben 
Maßnahmen implementiert, um Emittenten mit erhöh-
tem Ausfallrisiko rechtzeitig zu erkennen. Konzentrati-
onen werden in Abhängigkeit von Kontrahentenart 
und Rating überwacht. Auffallende Konzentrationen 
greifen wir zur näheren Untersuchung auf und leiten 
Handlungsempfehlungen ab.  

Das Ziel unserer Risikominderungstechniken ist die Be-
grenzung von potenziellen Verlusten durch Ausfälle o-
der Ratingveränderungen unserer Gegenparteien. Die 
Überwachung des Ausfall- und Emittentenrisikos deckt 
das konzernweit gültige Kontrahentenlimitsystem ab. 
Das aus derivativen Produkten resultierende Kontra-
hentenrisiko ist auf mehrere Emittenten guter Bonität 
verteilt. Die Limits orientieren sich an der finanziellen 
Lage des Kontrahenten sowie an der vom Vorstand de-
finierten Risikotoleranz. 

Bei unseren Festzinsanlagen steuern wir das damit 
verbundene Kreditrisiko, indem wir Emittenten mit an-
gemessener Qualität auswählen und gruppenweit gül-
tige Kontrahentenlimits beachten. Wir nutzen interne 
und externe Emittentenratings. Dabei haben wir sehr 
hohe Ansprüche an die Qualität der Emittenten. Der 
Großteil unserer Kapitalanlagen besteht aus Papieren 
von Emittenten mit sehr guter Bonität. Bei den Zinsträ-
gern wiesen zum Ende des Geschäftsjahres 
80,5 (76,4) % der Anlagen ein Rating mindestens der 
dritthöchsten Kategorie „strong“ aus. Dies entspricht 
der Ratingkategorie „A“ bei Standard & Poor’s. 
 
Die im Geschäftsjahr 2018 weiterhin kritische Situation 
im Bereich der Banken- und Staatsanleihen berücksich-
tigen wir durch umsichtige Anlagen und Limits. Wir 
überwachen die Limits laufend. Diese passen wir not-
falls an. Die Meldepflicht von Derivatgeschäften in ein 
Transaktionsregister erfüllen wir. Die Exponierung im 
Finanzsektor betrug nach Marktwerten zum Ende des 
Geschäftsjahres insgesamt 2,41 Mrd. €. Davon sind 
2,03 Mrd. € (84,4 %) besichert. Genussscheine und 
Nachrangdarlehen überwachen wir ständig im Rah-
men des Risikocontrollings. 
 
Unser Engagement in Euro-Peripheriestaaten ist wei-
terhin auf einem vertretbaren Niveau. Die Investitionen 
in diese Staaten (Irland, Italien, Portugal, Spanien) be-
tragen 1,6 % der Kapitalanlagen, davon entfallen 
36,0 % auf italienische Staatsanleihen. Durch Investiti-
onen in Staatsanleihen der Euro-Peripherie streben wir 
eine mögliche Steigerung der laufenden Kapitalerträge 
an. Hieraus gegebenenfalls resultierende Risiken wä-
gen wir sorgfältig ab und überwachen diese laufend. 
 

LqqeqdqNxNPaqPqko 
Das Liquiditätsrisiko bezeichnet das Risiko, dass ein 
Unternehmen aufgrund mangelnder Fungibilität der 
vorhandenen Aktiva nicht in der Lage ist, seinen finan-
ziellen Verpflichtungen bei Fälligkeit nachzukommen. 
Das Liquiditätsrisiko ist im internen Risikomodell nicht 
abgebildet. Es kann insbesondere in Wechselwirkun-
gen mit versicherungstechnischen Risiken entstehen 
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(insbesondere durch hohe Schadenzahlungen) und 
wird durch das Liquiditätsrisikomanagement ausrei-
chend gesteuert (Liquiditätskriterium). 
 
Die in der Risikostrategie verankerte Liquiditätsüber-
wachung stellt für eine Vielzahl von ERGO Einzelgesell-
schaften und damit auch für die ERGO Group sicher, 
dass ausreichend Liquidität vorgehalten wird. Auf 
Ebene der ERGO Group ist ein Prozess definiert, der ein 
strukturiertes Vorgehen im Falle von Liquiditätskrisen 
bzw. Liquiditätsengpässen vorgibt. Risikokonzentratio-
nen hinsichtlich Liquidität liegen, vor allem aufgrund 
des hohen Bestandes an liquiden Kapitalanlagen, nicht 
vor. Die Liquiditätsüberwachung wird über einen Va-
lue-at-Risk-Ansatz, Safety-Margin-Ansatz und über ein 
Liquidity-Scoring-Modell operationalisiert. Dieses Sco-
ring-Modell weist jedem Finanzinstrument ein Liquidi-
tätsranking von 1 bis 11 (von liquide bis illiquide) zu. 
Diese Rankings überprüfen wir mindestens einmal 
jährlich. Im Fall von Liquiditätsturbulenzen am Markt 
führen wir Neubewertungen ad hoc durch. 
 
Durch das Asset Liability Management wird die Volatili-
tät durch eine sorgfältige Abstimmung der zukünftigen 
Zahlungsströme aus Vermögensanlagen, Prämien und 
Verpflichtungen aktiv gemanagt. Darüber hinaus hal-
ten wir eine Liquiditätsreserve vor. Sie schützt uns vor 
unerwarteten Liquiditätsengpässen. Die Liquiditätsrisi-
ken sind in unser Limit- und Trigger-System integriert. 

WOPO�NlqTeO SqTeOae��P�OPTextNO 

Mithilfe derivativer Finanzinstrumente verändern wir 
den Anlagehorizont unserer Zinsträger und begrenzen 
Kursrisiken am Aktienmarkt.  
 
Währungsrisiken gehen wir bei unserer Gesellschaft 
nur beschränkt und hauptsächlich in Spezialfonds 
ein. Diese überwachen wir laufend. Aufgrund der 
Bewertung und Qualität unserer Kapitalanlagen erken-
nen wir für den Bestand und die Verpflichtungen ge-
genüber Versicherungsnehmern keine Gefährdungen. 
 
Die verwendeten derivativen Finanzinstrumente über-
wachen wir im Rahmen unserer Trigger-Systematik. In 
diesem Zusammenhang erfolgt eine Beurteilung der 
Markt-, Kredit- und Liquiditätsrisiken. Zur weiteren Risi-
koreduktion treffen wir Collateral-Management-Ver-
einbarungen mit den jeweiligen Kontrahenten, um die 
Forderungen aus Derivatgeschäften zu besichern. 
 
Die getroffenen Sicherungsgeschäfte erfüllen ihre 
Funktion. Aus den Sicherungsgeschäften selbst erkennt 
IRM zum aktuellen Zeitpunkt keine wesentlichen Risi-
ken. 

OqPqkO� aeP dOm �ePtall vo� FoadOae��O� 
aeP dOm xOaPqTeOae��P�OPTextN 

Unsere Forderungen gegenüber Rückversicherern, Ver-
mittlern und Kunden unterliegen grundsätzlich einem 
Ausfallrisiko. Bei der Wahl unserer Rückversicherer be-
grenzen wir das Ausfallrisiko sowie Risiken von Zah-
lungsstromschwankungen dadurch, dass wir eine hohe 
Bonität als wesentliches Auswahlkriterium anlegen. 
Unsere passive Rückversicherung platzieren wir über-
wiegend innerhalb des Konzernverbundes.  

Wir haben Wertberichtigungen auf den Forderungsbe-
stand vorgenommen, um Vorkehrungen zur Risikovor-
sorge zu treffen.  
 

TpOaaNqo�OllO OqPqkO�  

Unter operationellen Risiken verstehen wir die Gefahr 
von Verlusten aufgrund von unangemessenen Prozes-
sen, Technologieversagen, menschlichen Fehlern oder 
externen Ereignissen. Operationellen Risiken begegnen 
wir mit einem systematischen, ursachenbezogenen Ri-
sikomanagement. 

Wesentliche Risikotreiber operationeller Risiken sind 
Fehler in Prozessen des versicherungstechnischen 
Kerngeschäftes aufgrund der Komplexität der zu-
grunde liegenden IT-Systemlandschaft sowie des kom-
plexen Produktportfolios.  

Die operationellen Risiken, die mit unserer Geschäfts-
tätigkeit unmittelbar verbunden sind, identifizieren, 
analysieren, bewerten und steuern wir im IKS. Die qua-
litative Bewertung erfolgt nach einem mehrstufigen 
Prinzip, bei dem zunächst die Kontrollqualität bewertet 
und anschließend das verbleibende Nettorisiko einge-
schätzt wird. Die Bewertung erfolgt durch die jeweili-
gen Prozessverantwortlichen und anschließend unab-
hängig durch die Risikomanagement-Funktion.  

Die quantitative Bewertung der wesentlichen operatio-
nellen Risiken erfolgt über einen szenariobasierten An-
satz. Auf Basis von objektiven Experteneinschätzungen 
erfolgt die Ermittlung des Risikokapitals. 

Die bislang schon hohe Durchdringung der Geschäfts-
prozesse mit Systemen der Informationstechnologie 
(IT) wird künftig im Zuge des ERGO Strategiepro-
gramms verstärkt. Zahlreiche IT-Risiken – insbeson-
dere Informationssicherheits- und Cyberrisiken – wer-
den nach Art und Umfang weiter zunehmen. Diesen Ri-
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siken begegnen wir durch umfassende Schutzvorkeh-
rungen. Beispiele sind Back-up-Lösungen, Zugangskon-
trollen sowie entsprechende Notfallplanungen. 

Schwächen im Kontrollumfeld sowie in den zentralen 
IT-Systemen können Auswirkungen auf den versiche-
rungstechnischen Betrieb haben und besitzen damit 
grundsätzlich kumulhafte Auswirkungen. 

Unser erklärtes und konsequent verfolgtes Unterneh-
mensziel ist es, die Mitarbeiter für mögliche Gefahren 
zu sensibilisieren und die bestehende Risikokultur wei-
ter zu optimieren. 

Zusätzlich machen wir Rahmenvorgaben zur Gewähr-
leistung der Sicherheit und Kontinuität der Geschäfts-
fähigkeit. Auf dieser Basis erkennen, bewerten und 
steuern wir Sicherheitsrisiken für Menschen, Informati-
onen und Sachgegenstände. Unser Ziel ist es, den 
Schutz unserer Beschäftigten, die Vertraulichkeit, In-
tegrität und Verfügbarkeit von Informationen sowie 
den störungsfreien Geschäftsbetrieb sicherzustellen. 
Wir verfügen daher auch über ein Business-Continuity-
Management-System sowie Information-Security-Ma-
nagement-System. Der Bedarf ist abgeleitet aus der 
Geschäftsstrategie. Die Systeme umfassen unter ande-
rem Pläne zur Fortführung der Geschäftsprozesse (Bu-
siness-Recovery-Pläne), Notfallpläne zur Wiederher-
stellung für den IT-Betrieb (Disaster-Recovery-Pläne) 
und umfassende Information-Security-Anforderungen. 
Eine Notfallorganisation ist an allen Unternehmens-
standorten eingeführt. Wir testen sie regelmäßig. 

OOpeNaNqo�PaqPqkO�  

Wir definieren das Reputationsrisiko als das Risiko ei-
nes Schadens, der eintritt, wenn sich das Ansehen des 
Unternehmens verschlechtert. Relevante Gruppen sind 
diesbezüglich die Öffentlichkeit, Kunden, Aktionäre, 
Mitarbeiter, Vertriebspartner oder andere Interessen-
ten, wie z. B. die Aufsichtsbehörden. 

Das Reputationsrisiko der ERGO Versicherung ist zum 
einen geprägt durch die mediale Wahrnehmung der 
Schaden- und Unfallversicherung insgesamt. Derzeit 
sind hier keine signifikanten Risiken zu erkennen. Zum 
anderen führt unser exponiertes Unternehmensleitbild 
bei den Stakeholdern (insbesondere den Kunden) zu 
Recht zu einer besonders hohen Erwartungshaltung an 
Professionalität und Qualität. Hier können operatio-
nelle Risiken in den Prozessen der Gesellschaft zu ei-
nem Anstieg des Reputationsrisikos führen. 
 
Darüber hinaus können auch Reputationsrisiken der 
ERGO Group bzw. anderer ERGO Gesellschaften auf die 

Reputation der ERGO Versicherung ausstrahlen. Die 
Auswirkungen reichen von reduzierten Chancen (Neu-
geschäft, Vertriebspartner etc.) bis hin zu administrati-
vem Zusatzaufwand (z. B. Aufbereitung von durch die 
Presse, Aufsicht, Ratingagenturen und Investoren an-
geforderten Informationen). 
 
Die Maßnahmen zur Überwachung und Eindämmung 
des Reputationsrisikos reichen von der allgemeinen Er-
fassung der Risiken im Rahmen des IKS bis hin zu un-
serem Ad-hoc-Meldeprozess. 
 
Die Beurteilung konkreter Reputationsfragen (bei ge-
schäftlichen Sachverhalten) wird innerhalb der ERGO 
Group durch das Reputation and Integrity Committee 
(RIC) vorgenommen. Sein Ziel ist die einheitliche Be-
wertung von Sachverhalten aus der ERGO Group AG 
und ihren Tochtergesellschaften, die potenzielle Repu-
tationsrisiken beinhalten oder darstellen können. Zu-
dem ist das RIC dafür zuständig, die einheitliche Auf-
klärung und Sanktionierung von Verstößen gegen ex-
terne und interne Regelungen der ERGO einschließlich 
ihrer Tochtergesellschaften zu koordinieren. 

SNaaNO�qPTeO OqPqkO�  

Wir bezeichnen strategische Risiken als Risiken aus fal-
schen Geschäftsentscheidungen und der schlechten 
Umsetzung von bereits getroffenen Entscheidungen. 
Wir bilden auch die mangelnde Anpassungsfähigkeit 
an die Veränderungen in der Umwelt des Unterneh-
mens in den strategischen Risiken ab. Strategische Ri-
siken gibt es in Bezug auf die vorhandenen und neuen 
Erfolgspotenziale. Diese Risiken treten oft mit zeitli-
chem Vorlauf auf. Sie treten aber auch im Zusammen-
hang mit anderen Risiken auf. Wir begegnen den stra-
tegischen Risiken, indem wir strategische Entschei-
dungsprozesse und Risikomanagement eng miteinan-
der verzahnen. Dies umfasst kulturelle wie organisato-
rische Aspekte. 

Die ERGO Versicherung ist vielfältigen strategischen Ri-
siken ausgesetzt. Aus den Veränderungen der Kunden-
struktur („Demografie“) und des Kaufverhaltens („In-
ternet“) ergeben sich Risiken. Weitere Risiken können 
sich durch Veränderungen bei den Wettbewerbern er-
geben. Hierzu gehört insbesondere auch der Eintritt 
neuer Marktteilnehmer („InsurTechs“). Diese Risiken 
können sich negativ auf die Erreichung der Neuge-
schäftsziele auswirken. 
 
Weiterhin ergeben sich für die ERGO Versicherung auf-
grund ihrer UK-Niederlassung mögliche strategische 
Risiken durch die andauernden Brexit-Verhandlungen. 
Mögliche Konsequenzen eines harten und weichen 
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Brexit für unsere Gesellschaft und die Niederlassung 
wurden untersucht und entsprechende Steuerungs-
maßnahmen initiiert. Zielsetzung dabei war neben der 
jederzeitigen Erfüllung unserer vertraglichen Kunden-
verpflichtungen, Services und Dienstleistungen vor al-
lem die Sicherung des Bestandsgeschäftes sowie des 
zukünftigen Neugeschäftes unter Berücksichtigung von 
regulatorischen Rahmenbedingungen sowie von Pro-
zess- und Kapitaleffizienz. Wir sind aus unserer Sicht 
sowohl auf einen harten als auch einen weichen Brexit 
mit entsprechenden Planungen gut vorbereitet.  
 
Die ERGO Group hat zur Stärkung ihrer Rolle als einer 
der international bedeutenden Erstversicherer ein Stra-
tegieprogramm initiiert und treibt die digitale Transfor-
mation des Geschäftssystems voran. Hierzu gehören 
die Modernisierung der IT-Architekturlandschaft, die 
Ablösung der Altsysteme und der Aufbau einer flexib-
len IT-Architekturlandschaft. 
 
Das Strategieprogramm nimmt die wesentlichen stra-
tegischen Risiken auf und steuert diese maßgeblich. 
Die Projekte des Strategieprogramms unterliegen ope-
rationellen Umsetzungsrisiken, die im Rahmen eines 
Projektrisikocontrollings identifiziert und bewertet wer-
den. Übergreifende Risikotreiber sind die Bereitstellung 
geplanter (IT-)Kapazitäten und der Ausfall von Leis-
tungsträgern. Diesen Herausforderungen und wesentli-
chen Risiken in einzelnen Projekten begegnen wir mit 
geeigneten Maßnahmen. 

So�PNq�O OqPqkO� 

Einzelne Gerichtsurteile können rechtliche Folgen für 
unsere Gesellschaft haben. Außerdem können sie sich 
auf unsere Reputation auswirken. Bei laufenden Pro-
zessen beurteilen und bewerten wir mögliche daraus 
resultierende Verpflichtungen zeitnah. Werden dabei 
mögliche monetäre Aufwendungen identifiziert, be-
rücksichtigen wir diese durch die Bildung von ange-
messenen Rückstellungen umgehend. 

ZePammO�taPPO�dO DaaPNOlle�� dOa OqPqko-
la�O  

Zum 31. Dezember 2018 erfüllt die ERGO Versicherung 
die aufsichtsrechtlichen Solvabilitätsanforderungen. 
Die Nutzung von Übergangsmaßnahmen haben wir 
nicht beantragt. Zudem liegt eine ausreichende Bede-
ckung des Sicherungsvermögens (auf Buch- und Markt-
wertbasis) durch Eigenmittel vor.  
 
Die Funktionsfähigkeit des Risikomanagement-Sys-
tems ist auf hohem Niveau gewährleistet. Durch die 
implementierten Strukturen und Prozesse erkennen wir 

Risikoentwicklungen frühzeitig und leiten diese der Ri-
sikosteuerung zu.  
 
Zusammenfassend stellen wir fest, dass der Bestand 
der ERGO Versicherung und die Interessen der Versi-
cherungsnehmer zu keinem Zeitpunkt gefährdet wa-
ren. Darüber hinaus sind uns derzeit keine Entwicklun-
gen bekannt, die eine solche Bestandsgefährdung her-
beiführen könnten. Schwankungen am Kapitalmarkt 
können sich auf die verwendeten Modelle zur Solvabili-
tätsberechnung auswirken. Auch ist uns keine Entwick-
lung bekannt, die die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft nachhaltig negativ beeinflussen 
könnte. Insgesamt betrachten wir die Risikosituation 
der ERGO Versicherung als tragfähig und kontrolliert. 
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Als großer Schaden- und Unfallversicherer betreiben 
wir ein umfassendes Spektrum an Versicherungszwei-
gen und -arten. Entsprechend vielfältig sind die Chan-
cen und Risiken für unser Geschäft. Im Prognosebericht 
geben wir einen Überblick darüber, wie sich unser Ge-
schäft unter den sich abzeichnenden Rahmenbedin-
gungen im Folgejahr voraussichtlich entwickeln wird. 
Dabei versuchen wir uns so weit wie möglich auf lang-
fristig wirksame Trends einzustellen. Überraschende 
und unvorhergesehene Entwicklungen können wir je-
doch niemals ganz ausschließen. Um uns vor Risiken 
zu schützen, haben wir ein ausgefeiltes Risikomanage-
ment etabliert. Im Kapitel Risikobericht beschreiben 
wir dies ausführlich. Gleichzeitig sind wir gut gerüstet, 
um entstehende Chancen zum Nutzen unseres Unter-
nehmens ergreifen zu können. 
 
Wenn sich die für uns wichtigen volkswirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen besser entwickeln als angenom-
men, eröffnen sich uns erweiterte Geschäftsmöglich-
keiten. Ein stärkeres Wirtschaftswachstum in Deutsch-
land und eine raschere Konjunkturentwicklung in der 
Eurozone würden die Nachfrage nach Versicherungs-
schutz erhöhen. Zudem könnte eine solche volkswirt-
schaftliche Entwicklung – verbunden mit einer weniger 
expansiven Geldpolitik – zu einer Normalisierung an 
den Anleihemärkten beitragen. Dies würde zu wieder 
ansteigenden Renditen für sichere Staatsanleihen füh-
ren. Dies könnte für unser Kapitalanlageergebnis kurz-
fristig Belastungen mit sich bringen. Längerfristig erge-
ben sich aber Mehrerträge, die unserem Versiche-
rungsgeschäft zugutekommen. 
 
Wichtige Trends sind der technische Fortschritt, insbe-
sondere das Zukunftsthema Digitalisierung, der demo-
grafische Wandel sowie Veränderungen des rechtli-
chen und regulatorischen Umfelds. Sie prägen den Ver-
sicherungsbedarf der Kunden und das Angebot. 
 
Unsere Kunden profitieren davon, dass wir ein Unter-
nehmen der ERGO sind. ERGO ist eine der großen Versi-
cherungsgruppen in Deutschland und Europa. Sie ge-
hört zu Munich Re, einem der weltweit führenden 
Rückversicherer und Risikoträger. Ihre Größe und Fi-
nanzstärke nutzen auch der ERGO und ihren Töchtern.

Die ERGO Versicherung ist ein großes Unternehmen 
mit einer hohen finanziellen Stabilität. Unsere Kunden 
haben einen sicheren und verlässlichen Partner. Wir 
verfügen über spezifische Stärken und eine sehr gute 
Positionierung im Markt. Daher sind wir zuversichtlich, 
die sich bietenden Chancen im Wettbewerb erfolgreich 
nutzen zu können. Dies kommt auch unseren Kunden 
zugute. Sie profitieren von einer schnellen Anpassung 
von Produktlösungen an die Gegebenheiten neu ent-
stehender oder sich verändernder Märkte und Regula-
rien. 
 
Die Omnikanalstrategie beinhaltet neben dem Agen-
turvertrieb auch den Absatz unserer Produkte über den 
Online- und Direktvertriebskanal. Sowohl der Telefon- 
als auch der Onlineabschluss werden weiterhin in un-
serem Fokus stehen. 
 
Die gesetzliche Absicherung nach einem Unfall bleibt 
in finanzieller Hinsicht und auch mit Blick auf Hilfs- und 
Pflegeleistungen lückenhaft. Deshalb behält die private 
Unfallversicherung auch in Zukunft ihre Relevanz. 
Chancen ergeben sich auch durch eine Versicherungs-
dichte von nur 38 %. Potenzial sehen wir weiterhin im 
Ausbau unserer Marktposition im Bereich der Assis-
tenz- und Reha-Leistungen. Wir machen hierdurch den 
Unfallschutz erlebbar. Für die Unfallprodukte möchten 
wir die Omnikanalfähigkeit erweitern. Dadurch können 
wir unseren Kunden weitere Abschlussmöglichkeiten 
bieten. 
 
Auf dem deutschen Markt für Kfz-Versicherungen rech-
nen wir weiter mit einem wettbewerbsintensiven Um-
feld. Wie bereits in den Vorjahren setzen wir Maßnah-
men zur Verbesserung der Ertragssituation in Kraft-
fahrt konsequent um. Zudem richten wir unsere Pro-
zesse noch stärker am Kunden aus. Themen, die zu ei-
ner Veränderung des Wettbewerbsumfelds führen 
können, sind u.a. Digitalisierung und Telematik. 
 
In der gewerblichen und industriellen Haftpflichtversi-
cherung bauen wir das hohe Qualitätsniveau unserer 
Produkte weiter aus. Wir passen sie konsequent an die 
Marktbedürfnisse an. Damit bieten wir unseren Vertrie-
ben beste Abschlusschancen. Im Bereich der Online-
Vergleichsportale für Gewerbekunden sehen wir weite-
res Wachstumspotenzial. Mit dem Einstieg in das digi-
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tale Underwriting haben wir die bereits jetzt hohe On-
line-Abschlussfähigkeit weiter erhöht. Die konsequente 
Weiterentwicklung der vollautomatischen Verarbei-
tungsprozesse steht dabei im Vordergrund. Mit unse-
rem exzellenten Service und bundesweit agierenden 
Underwritern setzen wir individuelle Lösungen für un-
sere Kunden im industriellen Geschäft um. 
 
In der Vermögensschaden-Haftpflicht steht der Aus-
bau unserer sehr guten Marktposition in einem anhal-
tend schwierigen Marktumfeld im Mittelpunkt. Hierzu 
nutzen wir Wachstumschancen. Die Einführung der 
Pflichtversicherung für Immobilienverwalter zum 
1. August 2018 bietet zum Beispiel solche Chancen. 
Der Markt hat im Jahr 2018 sehr positiv auf unser An-
gebot von Cyber-Versicherungen reagiert. Auf dieser 
Grundlage sehen wir auch für die Zukunft gute Chan-
cen zur Portfolioerweiterung. 
 
In der industriellen Sachversicherung ist der Wettbe-
werb weiterhin sehr ausgeprägt. Über unsere Beratung 
und unseren Service wollen wir die Kunden mit indivi-
duell zugeschnittenen Deckungskonzepten an uns bin-
den. Wir begleiten unsere Kunden mit internationalen 
Versicherungsprogrammen. Dies stellt unverändert 
eine wichtige Säule unserer Dienstleistung dar. 
 
In der gewerblichen Sachversicherung werden wir in 
den kommenden Jahren unsere Produktpalette lau-
fend weiterentwickeln. Insbesondere werden wir in der 
gewerblichen Inhalts- und Betriebsgebäudeversiche-
rung neue, zielgruppengenaue Module anbieten. Dabei 
steht die Digitalisierung der Prozesse im Vordergrund. 
 
Die Baubranche als zentraler Treiber in der Kautions-
versicherung zeigt unverändert eine hohe Dynamik. 
Dies wird sich auch weiterhin positiv auf die Beitrags-
entwicklung auswirken. Allerdings sorgt der hohe 
Preis- und Wettbewerbsdruck in der Baubranche dafür, 
dass die Margen zumindest teilweise schrumpfen. Aus 
Schadensicht ist zu beobachten, ob wir hieraus in ab-
sehbarer Zukunft einen Anstieg der Insolvenzen im 
Bau verzeichnen können. Anfang 2019 werden wir un-
ser Online-Portal um die wesentliche Funktionalität ei-
nes Tarifrechners erweitern. Kunden und Vertriebs-
partner werden Neugeschäftsanfragen mit entspre-
chend kalkuliertem Preisangebot voll digital an uns 
richten können. Dies wird zu einer zusätzlichen Bele-
bung unseres Neugeschäfts führen. 
 
Der Ausbau der Industrieversicherungen schreitet vo-
ran. Die zur ERGO gehörende KA Köln.Assekuranz 
Agentur GmbH analysiert die Risiken von Schäden 
durch Naturkatastrophen. Hierdurch erhalten wir ge-
naue Kenntnis über die Risikosituation des Kunden. Die 

Analyse hilft dem Industriekunden auch, Schäden zu 
vermeiden. Große Bedeutung hat unser Versicherer-
Netzwerk INI, durch das wir die ausländischen Nieder-
lassungen unserer Industriekunden versichern können. 
Wir werden unser Geschäft im europäischen Ausland 
erweitern und über unsere Niederlassungen vorantrei-
ben. Insbesondere in Frankreich wird dies möglich sein. 
 
Die Schiffsversicherungen verlaufen angespannt. In 
der Seekaskoversicherung dominieren die internatio-
nalen Märkte. Wir halten an unserem Plan fest, über 
ERGO Konzerngesellschaften oder Kooperationspartner 
an den asiatischen Marktplätzen besser platziert zu 
sein. 
 
In den Technischen Versicherungen wollen wir den 
Wachstumskurs auch 2019 fortsetzen. Hierzu bieten 
wir unseren Gewerbekunden attraktive Produkte an. 
Für Groß- und Spezialrisiken gestalten wir individuelle 
Lösungen. Damit streben wir Kundenzufriedenheit und 
wachsende Marktanteile gleichermaßen an. 
 
In Verbindung mit der zunehmenden Flexibilisierung 
im Lebens- und Arbeitsumfeld und dem Einsatz neuer 
digitaler Technologien entstehen weitere komplexe 
rechtliche Fragen. Eine Absicherung der eigenen recht-
lichen Interessen ist daher wichtiger denn je. Vor die-
sem Hintergrund haben wir unsere D.A.S. Rechts-
schutzprodukte, z. B. im privaten Bereich, auch um ur-
heberrechtliche Streitigkeiten erweitert. Unser Pre-
mium-Rechtsschutz erreicht in den Produktrankings re-
gelmäßig Spitzenwerte. Das ist eine hervorragende 
Empfehlung für Kunden und Vertriebspartner. 
 
Fit – digital – erfolgreich: Dieser Dreiklang des ERGO 
Strategieprogramms steht auch im Vertrieb ganz oben 
auf der Agenda. Um den Wünschen der Kunden und 
den Herausforderungen des Marktes gleichermaßen 
gerecht zu werden, hat der Vertrieb ein umfangreiches 
Maßnahmenbündel geschnürt. Dazu gehören: 
schlanke, digitale Prozesse, eine Top-Qualifizierung so-
wie wettbewerbsfähige Produkte. ERGO will darüber 
hinaus für Vertriebspartner attraktiv sein und damit 
nachhaltig Wachstum generieren. 
 
Wir wollen alle Chancen nutzen, um den modernen 
Kunden dort abzuholen, wo er steht. Das bedeutet, 
dass wir sowohl das persönliche Gespräch mit dem 
Vertriebspartner als auch die digitalen Kanäle wie In-
ternet, Chat und Video konsequent nutzen werden. 
 
Der ERGO Vertrieb befindet sich in einem bedeutenden 
Transformationsprozess, in dem wir bereits wesentli-
che Schritte vorangekommen sind. 
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Wir nutzen die Potenziale der für uns tätigen Mitarbei-
ter und Vertriebspartner. Sie sichern unseren Erfolg mit 
ihrer Kompetenz und ihrem Engagement. Davon profi-
tieren auch unsere Kunden. Ziel ist es, unser hohes 
Qualitäts- und Leistungsniveau auszubauen. Das eröff-
net uns Chancen im Wettbewerb. 
 
Die zunehmende Digitalisierung in der Versicherungs-
branche beeinflusst auch weiterhin das Kundenverhal-
ten. Der Kunde hat heute eine andere Erwartungshal-
tung an die Erledigung seiner Anfragen. Er nutzt digi-
tale Angebote, möchte aber auch analog mit uns in 
Kontakt treten.  Unser Ziel ist es, Prozesse vom Kun-
den- und Vermittlerwunsch aus zu entwickeln. .Die da-
raus resultierenden Anforderungen wollen wir zum ge-
genseitigen Nutzen erfüllen. 
 
ERGO legt Wert auf Nachhaltigkeit und berücksichtigt 
bei der Entwicklung von Versicherungslösungen und in 
der Kapitalanlage ethische, ökologische und ökonomi-
sche Aspekte. Mit unseren Produkten unterstützen wir 
unsere Kunden beim Umwelt- und Klimaschutz und 
begleiten die Transformation hin zu erneuerbaren 
Energien. Unseren eigenen Geschäftsbetrieb haben wir 
klimaneutral gestellt und steuern mit einem umfas-
senden Umweltmanagement unseren Ressourcenver-
brauch. So schafft unser nachhaltiges Handeln Mehr-
wert für Kunden, Gesellschaft und Unternehmen. 
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Wir beurteilen und erläutern die voraussichtliche Ent-
wicklung der Gesellschaft nach bestem Wissen. Hierzu 
gehören die wesentlichen Chancen und Risiken. Die 
heute zur Verfügung stehenden Erkenntnisse über 
Branchenaussichten berücksichtigen wir. Gleiches gilt 
auch für die zukünftigen wirtschaftlichen und politi-
schen Rahmenbedingungen. Um die Entwicklung zu-
treffend einzuschätzen, analysieren wir deren Trends. 
Dabei nehmen wir auch ihre wesentlichen Einflussfak-
toren in den Blick. Die genannten Grundlagen können 
sich in der Zukunft jedoch unerwartet verändern. Ins-
gesamt können daher die tatsächliche Entwicklung der 
Gesellschaft und deren Ergebnisse wesentlich von den 
Prognosen abweichen. 
 

΃OPamNwqaNPTeatNlqTeO ι�NwqTkle�� e�d  
KapqNalmaakNO�NwqTkle�� 

Im Jahr 2019 wird die Weltwirtschaft voraussichtlich 
etwas schwächer wachsen als 2018. Für die Eurozone 
und Deutschland erwarten wir ein weiteres Nachlassen 
der Wachstumsdynamik. Die Inflation in Deutschland 
dürfte auf einem moderaten Niveau bleiben. Wir er-
warten, dass die Beitragseinnahmen der deutschen 
Versicherungswirtschaft etwas langsamer ansteigen 
als im Jahr 2018. 
 
Die US-Notenbank Fed wird voraussichtlich weiter gra-
duell mit ihrem Zinsanhebungszyklus und der Rückfüh-
rung ihrer Bilanzsumme fortfahren. Auch die EZB 
dürfte die geldpolitische Normalisierung fortsetzen, in-
dem sie keine zusätzlichen Anleihen mehr kauft und 
die Einlagezinsen anhebt. Aufgrund dessen dürften die 
Kapitalmarktrenditen tendenziell steigen. Aber die 
Niedrigzinsphase wird vermutlich noch nicht enden. 
Solides Wachstum und eine gemäßigte Inflation soll-
ten Aktien generell unterstützen. Dabei wird das Um-
feld angesichts gestiegener Zinsen in den USA und der 
vielfältigen politischen Risiken aber voraussichtlich für 
höhere Volatilität sorgen. 

                                                                    
 
1 Die Prognosedaten zur Beitragsentwicklung stammen aus der durch den GDV am 18. Dezember 2018 veröffentlichten „Projektion der Geschäfts-
aussichten in der Versicherungswirtschaft 2018/2019“. 

Die Entwicklung der globalen Wirtschaft und der Kapi-
talmärkte ist vielfältigen Risiken ausgesetzt. Neube-
wertung von Anlagerisiken, höhere Inflation als prog-
nostiziert oder tendenziell restriktivere Geldpolitik 
könnten die Zinsen an den Kapitalmärkten schneller o-
der stärker als erwartet steigen lassen. Dies könnte das 
globale Wachstum beeinträchtigen und zu umfangrei-
chen Kapitalabflüssen aus Schwellenländern führen. In 
Europa überschatten ein schwieriger Brexit-Prozess 
und die Finanzpolitik der italienischen Regierung den 
Ausblick. Ein Anstieg der politischen Unsicherheit 
könnte die Banken- und Staatsschuldenkrise der Euro-
zone neu entfachen. Weitere Risiken bestehen in pro-
tektionistischen Maßnahmen der US-Regierung, in ei-
nem Wachstumseinbruch in China und in einer Eskala-
tion geopolitischer Konflikte. All diese Risiken könnten 
die Weltkonjunktur und die Stabilität der internationa-
len Finanzmärkte beeinträchtigen. 

DqO STeadO�- e�d U�tallvOaPqTeOae�� qm 
Jaea 20191
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In der Schaden- und Unfallversicherung ist für das Jahr 
2019 mit einem Beitragswachstum von 2,7 % zu rech-
nen. 
 
Die Entwicklung der Beiträge verliert in der Kraftfahrt-
versicherung etwas an Dynamik (+3,0 %). Neben den 
weiterhin stark ansteigenden Ersatzteilpreisen macht 
sich hier auch ein verschärfter Wettbewerb bemerkbar. 
In der Privaten Haftpflichtversicherung wird ein An-
stieg von 2,0 %, in der Allgemeinen Unfallversicherung 
von 1,0 % erwartet. Für die privaten Sachversicherun-
gen geht der GDV für 2019 von einer stabilen Entwick-
lung (+4,6 %) aus (Verbundene Wohngebäudeversiche-
rung +6,0 % und Verbundene Hausratversicherung 
+2,0 %). Stabil bleiben die nicht-privaten Sachversiche-
rungen (+2,5 %). Für die Transport- und Luftfahrtversi-
cherung ist 2019 mit einer stagnierenden Beitragsent-
wicklung (0,0 %) zu rechnen. 
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Die anhaltend hohe Auslastung in der Bauwirtschaft 
stützt die Entwicklung in der Kredit-, Kautions- und 
Vertrauensschadensversicherung (+1,5 %). In der 
Rechtsschutzversicherung wird ein Anstieg von 1,0 % 
erwartet. 
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Auch 2019 setzen wir unser im Jahr 2016 begonnenes 
Strategieprogramm weiterhin konsequent um. Wir er-
warten einen leichten Zuwachs der gebuchten Brutto-
beiträge im gesamten Geschäft gegenüber dem Ge-
schäftsjahr 2018, insbesondere durch den Ausbau un-
seres Marktanteils im Privatkundengeschäft. Auch in 
den gewerblichen und industriellen Versicherungsspar-
ten wollen wir unsere Marktstellung weiter ausbauen 
sowie unsere Marktpräsenz stärken. 
 
Bei den Brutto-Schäden gehen wir im Rahmen unserer 
Geschäftsentwicklung von einem leichten Anstieg aus. 
Insgesamt rechnen wir mit einem – beitragsbedingten 
– leichten Rückgang der Netto-Schadenquote. Das ver-
sicherungstechnische Brutto-Ergebnis vor Veränderung 
der Schwankungsrückstellung erwarten wir 2019 spür-
bar über dem Niveau des Berichtsjahres. Insgesamt er-
warten wir eine Netto-Schaden-/Kostenquote, die mo-
derat über dem Geschäftsjahr 2018 liegt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vor dem Hintergrund der im Abschnitt „Gesamtwirt-
schaftliche Entwicklung und Kapitalmarktentwick-
lung“ beschriebenen Risiken für das Jahr 2019 und de-
ren möglicher Einflüsse auf die Kapitalmärkte rechnen 
wir mit einem moderaten Anstieg des Kapitalanlageer-
gebnisses. 
 
 
Düsseldorf, 11. Februar 2019 
 
Der Vorstand 
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Im ΃OPTextNPjaea 2018 OONaqOOO�O xOaPqTeO-
ae��PzwOq�O e�d -aaNO� 
                                    

Unfallversicherung     
Haftpflichtversicherung     
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung   
Sonstige Kraftfahrtversicherungen   
Feuer- und Sachversicherung   
  Feuerversicherung     
  Verbundene Hausratversicherung   
  Verbundene Gebäudeversicherung   
  Sonstige Sachversicherung   
    Ausstellungsversicherung     
    Automatenversicherung     
    Atomanlagen-Sachversicherung (indirekt)   
    Campingversicherung     
    Einbruchdiebstahl- und Raub-Versicherung   
    Einheitsversicherung     
    Extended-Coverage-Versicherung   
    Fotoapparateversicherung     
    Garderobenversicherung     
    Gebäudeversicherung für Geschäfte und Be-

triebe   
    Glasversicherung     
    Jagd- und Sportwaffenversicherung   
    Kühlgüterversicherung     
    Versicherung von Kunstgegenständen   
    Leitungswasserversicherung     
    Musikinstrumenteversicherung   
    Reisegepäckversicherung     
    Sonstige Sachschadenversicherung   
    Sturmversicherung     
    Technische Versicherungen     
    Valorenversicherung     
    Warenversicherung in Tiefkühlanlagen   
Transport- und Luftfahrtversicherung   
Kautions-Versicherung     
Schutzbriefversicherung     
Rechtsschutzversicherung     
Sonstige Versicherungen     
  Betriebsschließungsversicherung   
  Betriebsunterbrechungsversicherung   
  Filmausfallversicherung     
  Inhaltsversicherung für Geschäfte und Betriebe   
  Maschinengarantieversicherung (indirekt)   
  Mietverlustversicherung   
  Tank- und Fassleckageversicherung   
  Sonstige Vermögensschadenversicherung   
  Veranstaltungsausfallversicherung   
  Vertrauensschadenversicherung   
Lebensversicherung (indirekt)     
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                     Vorjahr

             €   €   €   €   € 
A. Immaterielle Vermögensgegenstände            

  
I. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Li-
zenzen an solchen Rechten und Werten 

      
563.370 

   
852.980 

                  563.370  852.980 
B. Kapitalanlagen            

  I. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken       126.388.918    110.926.241 

  II. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Be-
teiligungen            

    1. Anteile an verbundenen Unternehmen     569.110.947      553.814.456 
    2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen     28.147.988      28.555.651 
    3. Beteiligungen     4.603.212      2.419.403 
                601.862.147    584.789.509 
  III. Sonstige Kapitalanlagen           

    1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermö-
gen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere     3.268.138.431      3.135.537.016 

    2. Inhaberschuldverschreibungen und andere festver-
zinsliche Wertpapiere     1.034.088.182      864.360.241 

    3. Sonstige Ausleihungen            
      a) Namensschuldverschreibungen   1.014.800.000        1.061.450.000 
      b) Schuldscheinforderungen und Darlehen   407.355.428        420.105.897 

      c) Darlehen und Vorauszahlungen auf Versiche-
rungsscheine   1.070.863        1.150.116 

              1.423.226.291      1.482.706.013 
    4. Einlagen bei Kreditinstituten     235.400.000      410.500.000 
    5. Andere Kapitalanlagen     23.320.015      40.220.013 
      davon: verbundene Unternehmen            
      23.320.015 (40.220.013) €            
                5.984.172.919    5.933.323.283 

  IV. Depotforderungen aus dem in Rückdeckung  übernom-
menen Versicherungsgeschäft       249.858.443    262.006.940 

    davon an: verbundene Unternehmen            
    228.455.934 (242.467.760) €           
                  6.962.282.426  6.891.045.973 
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                     Vorjahr  

             €   €   €   €   € 
C. Forderungen           

  I. Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versi-
cherungsgeschäft an:           

    1. Versicherungsnehmer     152.369.128      131.465.051 
    2. Versicherungsvermittler     60.945.624      41.985.468 
                213.314.751    173.450.519 

  II. Abrechnungsforderungen aus dem Rückversicherungs-
geschäft       51.855.776    42.882.191 

    davon an: verbundene Unternehmen           
    19.755.583 (15.269.999) €            
  III. Sonstige Forderungen       143.561.177    116.464.161 
    davon an: verbundene Unternehmen            
    24.480.235 (18.265.154) €            
                  408.731.704  332.796.872 
D. Sonstige Vermögensgegenstände           
  I. Sachanlagen und Vorräte       3.320.785    3.312.101 

  II. Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und 
Kassenbestand       40.068.414    31.768.577 

  III. Andere Vermögensgegenstände       85.708.423    81.716.847 
                  129.097.622  116.797.525 
E. Rechnungsabgrenzungsposten           
  I. Abgegrenzte Zinsen und Mieten       36.142.012    37.749.043 
  II. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten       30.808.387    30.641.694 
                  66.950.399  68.390.737 
Summe der Aktiva         7.567.625.521  7.409.884.087 
 



ERGO Versicherung AG  46 
Geschäftsbericht 2018   
 

 

PaPPqvPOqNO 

        
                      Vorjahr   
               €   €   €   € 
A. Eigenkapital      
  I. Gezeichnetes Kapital   78.673.606  78.673.606 
  II. Kapitalrücklage   409.728.045  409.728.045 
  III. Gewinnrücklagen     
    gesetzliche Rücklage   818.067  818.067 
                 
  IV. Bilanzgewinn   -  0 
               489.219.718 489.219.718 
B. Versicherungstechnische Rückstellungen     
  I. Beitragsüberträge      
    1. Bruttobetrag  483.861.776   480.521.349 
    2. davon ab:       
      Anteil für das in Rückdeckung gegebene Versicherungsgeschäft  14.847.898   13.786.998 
          469.013.878  466.734.351 
  II. Deckungsrückstellung      
    Bruttobetrag   439.690.568  450.960.549 
  III. Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle      
    1. Bruttobetrag  5.579.949.960  5.428.560.640 
    2. davon ab:        
      Anteil für das in Rückdeckung gegebene Versicherungsgeschäft  408.596.865   437.440.406 
              5.171.353.095  4.991.120.234 

  IV. Rückstellung für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige Beitrags-
rückerstattung      

    1. Bruttobetrag  67.154.167  67.177.652 
    2. davon ab:      
      Anteil für das in Rückdeckung gegebene Versicherungsgeschäft  335.279   465.245 
              66.818.888  66.712.407 
  V. Schwankungsrückstellung   350.525.093  352.400.826 
  VI. Sonstige versicherungstechnische Rückstellungen     
    1. Bruttobetrag  38.589.263  33.106.303 
    2. davon ab:      
      Anteil für das in Rückdeckung gegebene Versicherungsgeschäft  8.040.411   10.325.464 
          46.629.674  43.431.767 
                  6.544.031.196  6.371.360.133 
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                      Vorjahr   
               €   €   €   € 
C. Andere Rückstellungen     
  I. Steuerrückstellungen   265.000  3.298.000 
  II. Sonstige Rückstellungen   17.631.865  17.733.050 
               17.896.865 21.031.050 
D. Depotverbindlichkeiten aus dem in Rückdeckung gegebenen Versiche-

rungsgeschäft    1.572.533 1.581.915 
  davon gegenüber: verbundenen Unternehmen     
  1.572.533 (1.581.915) €      
E. Andere Verbindlichkeiten     

  I. Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen 
Versicherungsgeschäft gegenüber:     

    1. Versicherungsnehmern  65.711.278   57.157.915 
    2. Versicherungsvermittlern  70.581.364   47.094.032 
    davon gegenüber: verbundenen Unternehmen     
    188 (188) €      
              136.292.642  104.251.947 
  II. Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem Rückversicherungsgeschäft   20.363.903  6.284.603 
    davon gegenüber: verbundenen Unternehmen      
    1.736.095 (25.525) €     
  III. Sonstige Verbindlichkeiten   357.118.378  415.094.022 
    davon:       
    aus Steuern 35.660.262 (35.416.009) €     
    gegenüber verbundenen Unternehmen      
    221.594.044 (307.826.714) €     
               513.774.923 525.630.572 
F. Rechnungsabgrenzungsposten    1.130.285 1.060.699 
Summe der Passiva       7.567.625.521  7.409.884.087 

 

BOPNxNq�e�� dOP xOaa�NwoaNlqTeO� �kNeaaP 
Es wird bestätigt, dass die in der Bilanz unter Posten B. 
II. sowie unter Posten B. III. der Passiva eingestellte 
Deckungsrückstellung unter Beachtung von § 341f und 
§ 341g HGB sowie der aufgrund des § 88 Abs. 3 VAG er-
lassenen Rechtsverordnung berechnet worden ist; für 
den Altbestand im Sinne des § 336 VAG ist die De-
ckungsrückstellung nach dem zuletzt am 5. Juli 1995 
genehmigten Geschäftsplan berechnet worden. 
 
Düsseldorf, 11. Februar 2019 
 

Dr. Bernd Jäger

 

BOPNxNq�e�� dOP TaOeex�dOaP 
Ich bestätige hiermit entsprechend § 128 Abs. 5 VAG, 
dass die im Vermögensverzeichnis aufgeführten Ver-
mögensanlagen den gesetzlichen und aufsichtsbe-
hördlichen Anforderungen gemäß angelegt und vor-
schriftsmäßig sichergestellt sind. 
 
 
 
 
Düsseldorf, 11. Februar 2019 
 
 
Klaus-Jürgen Mohr 
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JaeaOPaOPTelePP 
΃Owq��- e�d xOalePNaOTe�e�� tüa dqO ZOqN vom  
1. Ja�eaa OqP 31. DOzOmOOa 2018 

                       
             Vorjahr 
        €   €   €   € 
I. Versicherungstechnische Rechnung          
  1. Verdiente Beiträge für eigene Rechnung          
    a) Gebuchte Bruttobeiträge   3.576.608.226      3.454.955.651 
    b) Abgegebene Rückversicherungsbeiträge   250.798.149      219.676.977 
                  3.325.810.077    3.235.278.674 
    c) Veränderung der Bruttobeitragsüberträge   -3.004.717      -32.092.739 

    d) Veränderung des Anteils der Rückversicherer an den Bruttobeitrags-
überträgen   -1.060.595      -590.561 

                  -1.944.122    -31.502.177 
            3.323.865.955  3.203.776.497 
  2. Technischer Zinsertrag für eigene Rechnung       27.957.746  29.136.347 
  3. Sonstige versicherungstechnische Erträge für eigene Rechnung       3.286.366  5.483.821 
  4. Aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene Rechnung         
    a) Zahlungen für Versicherungsfälle          
      aa) Bruttobetrag       2.037.055.601      1.917.555.474 
      bb) Anteil der Rückversicherer       117.202.179      132.454.651 
                 1.919.853.422    1.785.100.824 

    b) Veränderung der Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versiche-
rungsfälle          

      aa) Bruttobetrag       152.006.247     164.103.667 
      bb) Anteil der Rückversicherer       -28.982.428      -69.876.523 
                  180.988.675    233.980.190 
                    2.100.842.097  2.019.081.013 

  5. Veränderung der übrigen versicherungstechnischen Netto-Rückstel-
lungen         

    a) Netto-Deckungsrückstellung     11.269.981    4.226.074 
    b) Sonstige versicherungstechnische Netto-Rückstellungen     -14.723.024    -426.050 
                    -3.453.044  3.800.025 

  6. Aufwendungen für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige Bei-
tragsrückerstattung für eigene Rechnung       23.478.452  18.469.215 

  7. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb für eigene Rechnung         
    a) Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb     1.146.835.904    1.109.009.653 

    b) davon ab: erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen aus dem 
in Rückdeckung gegebenen Versicherungsgeschäft     47.971.239    42.651.002 

                   1.098.864.665  1.066.358.651 

  8. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen für eigene Rech-
nung       14.851.168  12.730.704 

  9. Zwischensumme       113.620.641  125.557.106 
                       

  10. Veränderung der Schwankungsrückstellung und ähnlicher Rückstel-
lungen (- = Aufwand)       1.875.733  -15.003.265 

  11. Versicherungstechnisches Ergebnis für eigene Rechnung       115.496.374  110.553.842 
        

  



ERGO Versicherung AG Jahresabschluss 49 
Geschäftsbericht 2018 Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom  

1. Januar bis 31. Dezember 2018  
 

 

 

  
   
                         
                                Vorjahr 
                         €   €   €   €   € 
II. Nichtversicherungstechnische Rechnung       
  1. Erträge aus Kapitalanlagen                
    a) Erträge aus Beteiligungen     52.410.772      32.833.070 
      davon: aus verbundenen Unternehmen       
      49.411.252 (29.683.574) €       
    b) Erträge aus anderen Kapitalanlagen            
      davon: aus verbundenen Unternehmen            
      71.428.969 (57.904.753) €            

      
aa) Erträge aus Grundstücken, grundstücksgleichen 

Rechten und Bauten einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstücken 

  
15.573.192 

       
14.894.058 

      bb) Erträge aus anderen Kapitalanlagen   120.056.704        110.229.507 
                135.629.896      125.123.565 
    c) Erträge aus Zuschreibungen     4.631.939      30.136.172
    d) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen     31.156.269      11.443.468 

    e) Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabfüh-
rungs- und Teilgewinnabführungsverträgen     4.065.544      2.424.240 

             227.894.421    201.960.516 
  2. Aufwendungen für Kapitalanlagen            

    
a) Aufwendungen für die Verwaltung von Kapitalanla-

gen, Zinsaufwendungen und sonstige Aufwendun-
gen für die Kapitalanlagen 

    
21.300.633 

     
17.834.049 

    b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen     99.541.785      9.090.434 
    c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen     277.319      2.930.946 
                    121.119.738    29.855.429 
              106.774.683    172.105.087 
  3. Technischer Zinsertrag       -27.957.746    -29.136.347 
                      78.816.937  142.968.739 
  4. Sonstige Erträge       69.575.567    63.026.636 
  5. Sonstige Aufwendungen       221.484.040    218.452.589 
              -151.908.473  -155.425.953 
  6. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit         42.404.838  98.096.628 
  7. Außerordentliche Aufwendungen       4.209.188    4.379.870 
  8. Außerordentliches Ergebnis         -4.209.188  -4.379.870 
  9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag       31.628.115    -28.923.394 
    davon: Organschaftsumlage       
    41.331.803 (-28.080.000) €       
  10. Sonstige Steuern       546.985    694.314 
                      32.175.101  -28.229.079 

  
11. Aufgrund einer Gewinngemeinschaft, 

eines Gewinnabführungs- oder eines 
Teilgewinnabführungsvertrages ab-
geführte Gewinne 

          

6.020.548  121.945.838 
  12. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag                                    -                            -
  13. Bilanzgewinn                                    -                            -
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JaeaOPaOPTelePP  

��ea�� 

Bqla�zqOae��P- e�d BOwOaNe��PmONeodO� 

�ll�OmOq�OP 
Die Bilanz haben wir unter Berücksichtigung der voll-
ständigen Verwendung des Jahresergebnisses aufge-
stellt (§ 268 Abs. 1 HGB).  
 
Wir weisen jede Zahl und Summe jeweils kaufmän-
nisch gerundet aus. 

ImmaNOaqOllO xOamö�O�P�O�O�PNx�dO 
Die immateriellen Vermögensgegenstände bewerten 
wir mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten. 
Diese sind um planmäßige lineare Abschreibungen und 
um zulässige Sonderabschreibungen vermindert. Dabei 
legen wir die entsprechende voraussichtliche Nut-
zungsdauer zugrunde. 

KapqNala�la�O� 
Wir haben die Grundstücke, grundstücksgleichen 
Rechte und Bauten zu Anschaffungs- bzw. Herstel-
lungskosten ausgewiesen, vermindert um die zulässi-
gen Abschreibungen. Sollte sich ein beizulegender 
niedrigerer Wertansatz ergeben, so haben wir diesen 
berücksichtigt. 
 
Die Anteile an verbundenen Unternehmen und die Be-
teiligungen haben wir mit den Anschaffungskosten 
bzw. mit den ihnen beizulegenden niedrigeren Wertan-
sätzen bewertet. Der Bilanzwert der Personengesell-
schaften errechnet sich grundsätzlich aus unseren Ein-
zahlungen und den anteiligen Bruttoergebnissen abzü-
glich der Rückflüsse und der zulässigen Abschreibun-
gen. 
 
Ausleihungen an verbundene Unternehmen und an 
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht, Hypotheken-, Grundschuld- und Renten-
schuldforderungen, Zeropapiere, Schuldscheinforde-
rungen und Darlehen sowie die übrigen Ausleihungen 
haben wir zu Anschaffungskosten bewertet. Differenz-
beträge zwischen den Anschaffungskosten und dem 
Rückzahlungsbetrag haben wir jährlich unter Anwen-
dung der kapitalmarktabhängigen Effektivzinsmethode 
amortisiert. Bei Endfälligkeit entsprechen die Bilanz-
werte den Nennwerten.  
 

Die Namensschuldverschreibungen sind dagegen mit 
dem Nennbetrag bewertet. Agio- und Disagiobe-
träge haben wir durch aktive und passive Rechnungs-
abgrenzung über die Laufzeit der Namensschuldver-
schreibungen verteilt. 
 
Abschreibungen haben wir gemäß § 341b Abs. 1 HGB 
in Verbindung mit § 253 Abs. 3 Satz 4 HGB nach dem 
gemilderten Niederstwertprinzip vorgenommen. Wert-
berichtigungen haben wir in ausreichender Höhe gebil-
det. 
 
Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen 
und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere sowie 
Inhaberschuldverschreibungen und andere festver-
zinsliche Wertpapiere haben wir zu Anschaffungskos-
ten angesetzt. Sie sind mit einem niedrigeren Börsen-
kurs oder einem entsprechenden Renditekurs bewer-
tet, soweit die wie Anlagevermögen gehaltenen Wert-
papiere einer dauerhaften und die wie Umlaufvermö-
gen geführten Wertpapiere auch einer vorübergehen-
den Wertminderung unterliegen. Wir haben von der 
Wahlmöglichkeit des § 341b Abs. 2 Satz 1 HGB Ge-
brauch gemacht, nach dem die zu der dauernden Ver-
mögensanlage bestimmten Wertpapiere nach den für 
Anlagevermögen geltenden Vorschriften bewertet 
werden können.  
 
Derivate haben wir grundsätzlich zu den Anschaffungs-
kosten oder zu ihrem niedrigeren beizulegenden Zeit-
wert am Bilanzstichtag bewertet. Bei der Ermittlung 
der beizulegenden Zeitwerte haben wir die Marktwerte 
am Bilanzstichtag herangezogen. Sofern keine Börsen-
kurse vorliegen, ergibt sich der beizulegende Zeitwert 
nach marktkonformen Bewertungsmethoden. 
Devisentermingeschäfte haben wir zusammen mit den 
ihnen zugrunde liegenden Kapitalanlagen als Bewer-
tungseinheiten bilanziert. 
 
Die anderen Kapitalanlagen haben wir zu Anschaf-
fungskosten, vermindert um Abschreibungen, gemäß 
§ 341b HGB in Verbindung mit § 253 Abs. 3 HGB nach 
dem gemilderten Niederstwertprinzip bewertet. Die 
Einlagen im Cash Pool haben wir zum Nennwert bilan-
ziert. 
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Die Einlagen bei Kreditinstituten sowie die Depotforde-
rungen aus dem in Rückdeckung übernommenen Ver-
sicherungsgeschäft haben wir mit Nominalbeträgen 
angesetzt. 
 
Das Wertaufholungsgebot des § 253 Abs. 5 S. 1 HGB 
haben wir beachtet. 

ZOqNwOaNOamqNNle�� 
Die Zeitwertermittlung der Kapitalanlagen haben wir 
wie folgt vorgenommen: 

• Grundstücke und Anteile an Grundstücksgesell-
schaften haben wir mit dem Ertragswert der Grund-
stücke nach der Wertermittlungsverordnung be-
wertet. Die Bewertung erfolgte für jedes Grundstück 
einzeln zum 31. Dezember 2018, sofern keine Be-
wertungseinheit gebildet wurde. 
 

• Den Wert der Anteile an verbundenen Unterneh-
men und der Beteiligungen haben wir grundsätzlich 
nach einem Ertragswertverfahren, mit dem Börsen-
kurs zum Bilanzstichtag oder nach der sogenannten 
Equity-Methode festgestellt. 
 

• Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermö-
gen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 
sowie Inhaberschuldverschreibungen haben wir 
mithilfe der Börsenkurse zum Jahresende 2018 be-
wertet. 
 

• Die Zeitwerte der Ausleihungen sowie der anderen 
Kapitalanlagen haben wir durch Abzinsung der er-
warteten Cashflows unter Zugrundelegung von 
Zinsstrukturkurven sowie risikoadäquater Zuschläge 
bewertet, wobei diese Spreads in Abhängigkeit von 
Emittenten, Laufzeit und Rating ermittelt wurden. 
In Einzelfällen erfolgt die Ermittlung von Zeitwerten 
der sonstigen Ausleihungen aus der Ableitung von 
Zeitwerten börsennotierter Referenzanleihen. 

 
• Derivate haben wir mit dem Börsenkurs oder alter-

nativ mit marktkonformen Bewertungsmethoden 
bewertet. 

BOwOaNe��POq�eOqNO� 
Die Bilanzierung der Bewertungseinheiten erfolgt nach 
der Einfrierungsmethode. Innerhalb der Bewertungs-
einheiten wird die Verrechnung zwischen dem Grund-
geschäft und dem Sicherungsgeschäft durchgeführt 
und die Bilanzwerte werden belassen. 

FoadOae��O� 
Wir bilanzieren Forderungen grundsätzlich zum Nenn-
wert, gegebenenfalls abzüglich geleisteter Tilgungen 
und unter Abzug von Einzelwertberichtigungen und 
Pauschalwertberichtigungen.  
 
Bei Forderungen an Versicherungsnehmer und -vertre-
ter gibt es ein allgemeines Kreditrisiko. Hier nehmen 
wir pauschale Wertberichtigungen vor. 

So�PNq�O xOamö�O�P�O�O�PNx�dO 
Die unter den Sachanlagen ausgewiesenen Gegen-
stände der Betriebs- und Geschäftsausstattung bewer-
ten wir zu den Anschaffungskosten, vermindert um die 
in Anlehnung an das Steuerrecht zulässigen Abschrei-
bungen. 
 

ÜOaq�O �kNqva 
Die übrigen Forderungen und Vermögensgegenstände 
bewerten wir mit den Anschaffungskosten beziehungs-
weise dem Nennwert, erforderlichenfalls gemindert 
um Wertberichtigungen. 

BOqNaa�PüOOaNax�O 
Die Beitragsüberträge im selbst abgeschlossenen Ver-
sicherungsgeschäft haben wir auf der Grundlage der 
Beitragsfälligkeiten grundsätzlich zeitanteilig ermittelt. 
In Teilen des zeichnungsjahrbasierten Geschäfts wur-
den Pauschalwertverfahren angewendet. In Transport 
und Transportnebenzweigen sowie in Einheit wurde 
von Erfahrungssätzen ausgegangen. Als nicht übertra-
gungsfähige Einnahmeteile wurden entsprechend den 
steuerrechtlichen Vorschriften 85 % der Provisionen 
und sonstigen Bezüge der Vertreter angesetzt. 
 
Die Beitragsüberträge für das übernommene Versiche-
rungsgeschäft sind grundsätzlich anhand der Aufga-
ben der Vorversicherer einschließlich der Beträge auf-
grund der Clean-cut-Vereinbarungen oder nach dem 
Bruchteilsystem ermittelt worden. Für Teile des auf 
Zeichnungsjahren basierenden übernommenen Versi-
cherungsgeschäfts kommen für einen Beobachtungs-
zeitraum von maximal drei Jahren handelsrechtlich 
übliche Näherungs- und Vereinfachungsverfahren zur 
Anwendung. 
 
Die Anteile der Rückversicherer an den Beitragsüber-
trägen haben wir entsprechend den Berechnungsme-
thoden des selbst abgeschlossenen beziehungsweise 
des übernommenen Versicherungsgeschäfts festge-
stellt. Die Bemessungsgrundlage ist durch Abzug von 
92,5 % der Rückversicherungsprovisionen von den 
Rückversicherungsbeiträgen errechnet worden. 
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DOTke��PaüTkPNOlle�� 
Die Deckungsrückstellung in der Unfallversicherung 
wurde nach den handelsrechtlichen Vorschriften ein-
zelvertraglich prospektiv nach versicherungsmathema-
tischen Grundsätzen berechnet. Für beitragsfreie Versi-
cherungen und Versicherungen mit abgekürzter Bei-
tragszahlungsdauer wurde 
• bei der ERGO Versicherung 
• im Sonderbestand D.A.S. Versicherung 
• im Sonderbestand Hamburg-Mannheimer Sachver-

sicherung 
 
zusätzlich eine Verwaltungskostenrückstellung für bei-
tragsfreie Zeiten gebildet. 
 
Die einmaligen Abschlussaufwendungen beitrags-
pflichtiger Versicherungen wurden bei der ERGO Versi-
cherung sowie beim Sonderbestand D.A.S. Versiche-
rung durch Zillmerung der Deckungsrückstellung be-
rücksichtigt. Dabei wurden die handels- und aufsichts-
rechtlichen Vorschriften beachtet. Der Zillmersatz be-
trug in der Regel 40 ‰ der Beitragssumme. Der Son-
derbestand Hamburg-Mannheimer Sachversicherung 
ist ungezillmert. 
 
Für Versicherungen mit einem Rechnungszins von 
3,25 % oder 3,5 % wurde die sogenannte Zinszusatzre-
serve gebildet. Der Referenzzinssatz im Sinne des § 5 
Abs. 4 der Deckungsrückstellungsverordnung (DeckRV), 
der gemäß § 5 Abs. 3 dieser Verordnung ermittelt 
wurde, lag bei 2,09 % und damit unter dem Rech-
nungszins. Daher wurde für diese Versicherungen eine 
entsprechende Zinszusatzreserve innerhalb der De-
ckungsrückstellung gestellt. 
 
Bei der Berechnung der Deckungsrückstellung wurde 
die Sterbetafel DAV 1994 T mit einem Rechnungszins 
von 
• 3,5 % für Verträge mit einem Versicherungsbeginn 

bis Ende Juni 2000; 
• 3,25 % für Verträge mit einem Versicherungsbeginn 

zwischen Juli 2000 und 2003; 
• 2,75 % für Verträge mit einem Versicherungsbeginn 

zwischen 2004 und 2006; 
• 2,25 % für Verträge mit einem Versicherungsbeginn 

zwischen 2007 und 2011; 
• 1,75 % für Verträge mit einem Versicherungsbeginn 

ab 2012 zugrunde gelegt. 
 

Trotz der verschiedenen gesetzlichen Senkungen des 
Höchstrechnungszinssatzes kamen auf Entscheidung 
der jeweiligen Gesellschaft bei der  
• ERGO Versicherung zwischen Juli 2000 und April 

2001; 
• D.A.S. Versicherung zwischen Juli 2000 und April 

2001; 
• Hamburg-Mannheimer Sachversicherung zwischen 

Juli 2000 und Juli 2004 
 
Tarife, die mit einem Zinsfuß von 3,5 % kalkuliert sind, 
bei der 
• ERGO Versicherung ab Januar 2004 
• Hamburg-Mannheimer Sachversicherung ab Juli 

2004 bis jeweils Dezember 2007 
 
Tarife, die mit einem Zinsfuß von 3,25 % kalkuliert sind, 
und ab Januar 2008 bei der 
• ERGO Versicherung 
• Hamburg-Mannheimer Sachversicherung 
 
Tarife, die mit einem Zins von 2,75 % kalkuliert sind, 
zur Anwendung.  
 
Da die Deckungsrückstellung zu diesen Verträgen mit 
dem jeweils zum Versicherungsbeginn gültigen 
Höchstrechnungszinssatz berechnet wird, wurden un-
ter Beibehaltung des tariflichen Reservebeitrags ent-
sprechende Auffüllungsbeträge ermittelt. 
 
Ab 2009 konnte die UBR 
• bei der ERGO Versicherung 
• bei dem Sonderbestand Hamburg-Mannheimer 

Sachversicherung 
 
auch gegen Einmalbeitrag abgeschlossen werden. 
Diese wurde aufgrund einer Entscheidung der Gesell-
schaft mit einem Zinsfuß von 2,75 % kalkuliert. Da bei 
diesen Verträgen mit einem 
• Vertragsbeginn zwischen 2009 und 2011 die De-

ckungsrückstellung mit einem Höchstrechnungszins 
von 2,25 % 

• Vertragsbeginn ab 2012 mit einem Höchstrech-
nungszins von 1,75 % berechnet wird, 

 
wurden unter Beibehaltung des tariflichen Reservebei-
trages entsprechende Auffüllungsbeträge ermittelt. 
Das Sofortguthaben selbst wird bei einem Vertragsbe-
ginn zwischen 2009 und 2011 mit 2,25 % verzinst. Bei 
einem Vertragsbeginn ab 2012 wird das Sofortgutha-
ben mit 1,75 % verzinst und unter Beibehaltung der ta-
riflichen Bestimmungen auf 2,25 % aufgefüllt. 
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Die Deckungsrückstellung jeder Versicherung wurde 
bei der ERGO Versicherung sowie bei den beiden Son-
derbeständen mindestens in Höhe des jeweiligen ga-
rantierten Rückkaufswertes und mindestens in Höhe 
der Deckungsrückstellung der garantierten beitrags-
freien Leistung angesetzt. Soweit die Deckungsrück-
stellung bei der ERGO Versicherung und bei dem Son-
derbestand D.A.S. Versicherung durch Zillmerung ne-
gativ geworden wäre, wurde sie entsprechend den 
Rechnungslegungsvorschriften auf null angehoben. 
Diese Auffüllungsbeträge wurden als Forderungen ge-
genüber den Versicherungsnehmern aktiviert. 
 
In der Deckungsrückstellung ist bei 
• der ERGO Versicherung 
• den Sonderbeständen D.A.S. Versicherung und 

Hamburg-Mannheimer Sachversicherung 
 
auch die Deckungsrückstellung für die beitragsfreie 
Weiterführung der Kinder-Unfallversicherung beim 
Tode des Versicherungsnehmers enthalten.  
 
Für Versicherungen des Altbestandes der ERGO Versi-
cherung im Sinne von § 336 VAG ist die Deckungsrück-
stellung nach dem genehmigten Geschäftsplan be-
rechnet worden. Bei den anderen beiden UBR-Bestän-
den ist kein Altbestand vorhanden. 
 
Die Rückstellung für das übernommene Versicherungs-
geschäft entspricht im Allgemeinen den Aufgaben der 
Vorversicherer. 

OüTkPNOlle�� tüa �oTe �qTeN aO�OwqTkOlNO 
xOaPqTeOae��PtxllO 
Die Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versiche-
rungsfälle enthält folgende Positionen: 
• Rückstellung für bekannte Versicherungsfälle (ohne 

Renten-Versicherungsfälle) 
• Renten-Deckungsrückstellung 
• Spätschadenrückstellung 
• Rückstellung für Schadenregulierungsaufwendun-

gen 
 
Die Rückstellung für bekannte Versicherungsfälle 
(ohne Renten-Versicherungsfälle) für das selbst abge-
schlossene Versicherungsgeschäft wurde weit über-
wiegend einzeln für die noch nicht abgewickelten 
Schäden festgestellt. Auch für Wiederinkraftsetzungs-
fälle und unerkannte Großschäden wurden angemes-
sene Beträge zurückgestellt. In der Standard-Unfallver-
sicherung sowie in der Kinder-Unfallversicherung mit 
Sofort-Police erfolgte weit überwiegend eine Einzelre-
servierung. 
 

Forderungen aus Regressen, Provenues und Teilungs-
abkommen wurden bei der Bewertung der einzelreser-
vierten Schäden mindernd berücksichtigt, soweit sie 
aktivierungsfähig waren. Sofern sie bereits abgewi-
ckelte Versicherungsfälle betrafen, wurden sie von der 
Gesamtrückstellung des Versicherungszweigs abge-
setzt. 
 
Die Rückstellung für das übernommene Versicherungs-
geschäft entspricht im Allgemeinen den Aufgaben der 
Vorversicherer. Für Teile des auf Zeichnungsjahren ba-
sierenden übernommenen Versicherungsgeschäfts 
kommen für einen Beobachtungszeitraum von maxi-
mal drei Jahren handelsrechtlich übliche Näherungs- 
und Vereinfachungsverfahren zur Anwendung. Sie ent-
hält auch die Beträge aus Rückversicherungsübernah-
men mit Clean-cut-Vereinbarung. 
 
Die in der Rückstellung für noch nicht abgewickelte 
Versicherungsfälle enthaltene Renten-Deckungsrück-
stellung wurde nach den handelsrechtlichen Vorschrif-
ten berechnet. Für die laufenden Renten aus Unfall- 
und Haftpflichtversicherungen wurde die Sterbetafel 
DAV 2006 HUR zugrunde gelegt. 
 
Der Rechnungszins beträgt für die Unfallrenten 
• bis zum 30. Juni 2000 eingetretene Verpflichtungen 

4 %, 
• ab 1. Juli 2000 eingetretene Verpflichtungen 

3,25 %, 
• ab 1. Januar 2004 eingetretene Verpflichtungen 

2,75 %, 
• ab 1. Januar 2007 eingetretene Verpflichtungen 

2,25 %, 
• ab 1. Januar 2012 eingetretene Verpflichtungen 

1,75 %, 
• ab 1. Januar 2015 eingetretene Verpflichtungen 

1,25 %, 
• ab 1. Januar 2017 eingetretene Verpflichtungen 

0,90 %. 
Für die Haftpflichtrenten beträgt der Rechnungszins 
einheitlich 0,9 %. 

Für bereits eingetretene oder bereits verursachte, aber 
noch nicht gemeldete Schäden wurden Spätschaden-
rückstellungen gebildet. Dies gilt nicht für die Einheits- 
und Teile der Transportversicherung. Die Ermittlung 
der Rückstellungen erfolgte generell für jede Sparte 
auf der Grundlage von Erfahrungswerten aus der Ver-
gangenheit. Hierbei wurden die Stückzahl und der Auf-
wand am Geschäftsjahres-Schaden gewichtet und der 
Spätschadentrend mit in die Berechnung einbezogen. 
Für Teile des auf Zeichnungsjahren basierenden Versi-
cherungsgeschäfts kommen für einen Beobachtungs-
zeitraum von maximal drei Jahren handelsrechtlich 
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übliche Näherungs- und Vereinfachungsverfahren zur 
Anwendung. In der Vertrauensschaden-Versicherung 
erfolgte im Geschäftsjahr eine Umstellung auf ein ma-
thematisch-statistisches Berechnungsverfahren. Die 
Umstellung hatte keinen signifikanten Einfluss auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. Für Risiken in der 
Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung und der 
Vertrauensschaden-Versicherung wurden die Anzahl 
und der Durchschnittsbetrag aus entsprechenden 
Spätschadenmeldungen der letzten Jahre abgeleitet. 
Auch hier wurde der Spätschadentrend mit in die Be-
rechnung einbezogen. In Teilen des französischen Ge-
schäfts haben wir die Spätschadenrückstellung nach 
französischem Recht auskömmlich reserviert. 
 
Die Berechnung der Rückstellung für Schadenregulie-
rungsaufwendungen erfolgte nach den steuerrechtli-
chen Vorschriften. Innerhalb der Rückstellung für noch 
nicht abgewickelte Versicherungsfälle haben wir nach 
§ 341g HGB zusätzlich eine Rückstellung für Scha-
denermittlungsaufwendungen in Höhe des mutmaßli-
chen Bedarfs gebildet. 
 
Folgende Bestandteile der Rückstellung für noch nicht 
abgewickelte Versicherungsfälle haben wir einzeln pro 
Vertrag bewertet: 
• Rückstellung für noch nicht abgewickelte Rück-

käufe, 
• Rückgewährbeträge, 
• Austrittsvergütungen. 

Die Anteile der Rückversicherer an 
• der Rückstellung für bekannte Versicherungsfälle 

(ohne Renten-Versicherungsfälle), 
• der Renten-Deckungsrückstellung, 
• der Spätschadenrückstellung 
 
sind entsprechend den Berechnungsmethoden des 
selbst abgeschlossenen beziehungsweise übernomme-
nen Versicherungsgeschäfts ermittelt worden. Im Un-
fallgeschäft bewerten wir einen konzerninternen retro-
aktiven Rückversicherungsvertrag nach Art der Scha-
denversicherung. Von der Rückstellung für Schadenre-
gulierungsaufwendungen wurden Anteile der Rückver-
sicherer nur in dem Umfang abgesetzt, wie sich die 
Rückversicherer an diesen Aufwendungen beteiligen.  

OüTkPNOlle�� tüa BOqNaa�PaüTkOaPNaNNe�� 
Der innerhalb der Rückstellung für Beitragsrückerstat-
tung für die Schlussüberschussanteile zu Unfallversi-
cherungen mit Beitragsrückzahlung zu bildende 
Schlussüberschussanteilfonds wird nach der Ver-
schmelzung der D.A.S. Versicherung und der Hamburg-
Mannheimer Sachversicherung mit der ERGO Versiche-
rung im Jahr 2010 bei allen drei Beständen nach den 

handelsrechtlichen Vorschriften unter Berücksichti-
gung der jeweiligen Fälligkeitszeitpunkte berechnet. 
Die dabei bei Ablauf fälligen Schlussüberschussanteile 
errechnen sich bei der ERGO Versicherung und bei dem 
Sonderbestand D.A.S. Versicherung grundsätzlich als 
Deckungsrückstellung einer beitragsfreien Versiche-
rung mithilfe der zum Berechnungszeitpunkt erreich-
ten Anwartschaft. Bei dem Sonderbestand Hamburg-
Mannheimer Sachversicherung entspricht der Anteil 
der bei Ablauf fälligen Schlussüberschussanteile dem 
Verhältnis der abgelaufenen Versicherungsdauer be-
ziehungsweise der Aufschubfrist zur gesamten Versi-
cherungsdauer und bei den Tarifen der Gewinnver-
bände UBR 08 und UBR 09 dem zum Berechnungszeit-
punkt erreichten Wert der Schlussgewinnbeteiligung. 
 
Die Berechnung erfolgte bei allen UBR-Beständen ein-
zelvertraglich nach der prospektiven Methode und un-
ter impliziter Berücksichtigung der Ausscheidewahr-
scheinlichkeiten mit einem Diskontzinssatz von  
1,5 %. 

STewa�ke��PaüTkPNOlle�� e�d xe�lqTeO 
OüTkPNOlle��O� 
Die Rückstellung zum Ausgleich der Schwankungen im 
jährlichen Schadenbedarf sowie die Rückstellungen für 
die Versicherung von Atomanlagen- und Pharma-Risi-
ken haben wir entsprechend den handelsrechtlichen 
Vorschriften berechnet. 

So�PNq�O vOaPqTeOae��PNOTe�qPTeO OüTkPNOl-
le��O� 
Die sonstigen versicherungstechnischen Rückstellun-
gen haben wir gemäß dem voraussichtlichen zukünfti-
gen Bedarf gebildet. Zur Ermittlung der Rückstellung 
für die erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattung mit 
mehrjährigem Beobachtungszeitraum im deutschen 
Versicherungsgeschäft der Technischen Versicherun-
gen wurde eine statistische Berechnungsmethode an-
gewandt. Entsprechend den Rechnungslegungsvor-
schriften wird diese Rückstellung unter den sonstigen 
versicherungstechnischen Rückstellungen ausgewie-
sen. Die Anteile der Rückversicherer sind analog den 
Berechnungsmethoden des selbst abgeschlossenen 
beziehungsweise übernommenen Versicherungsge-
schäfts ermittelt worden. Darüber hinaus sind in die-
sem Posten Gewinnbeteiligungen an Vermittler enthal-
ten. 

��dOaO OüTkPNOlle��O� 
Für die sonstigen Rückstellungen erfolgte der Ausweis 
in Höhe des Barwerts nach der Nettomethode. 
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Die Rückstellung für Vorruhestandsleistungen bilanzie-
ren wir in Höhe des Barwerts der zukünftig zu erwar-
tenden Leistungsverpflichtungen. Grundlage waren ein 
Rechnungszins von 1,25 % und ein Gehaltstrend von 
2,0 %. 
 
Die Rückstellung für Jubiläen berechnen wir nach dem 
Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected-Unit-Cre-
dit-Methode) unter Anwendung der „Heubeck Richtta-
fel 2005 G“ mit einem Zinssatz von 2,32 % und einem 
Gehaltstrend von 2,50 % - 2,90 %. 

ÜOaq�O PaPPqva 
Verbindlichkeiten, die vorstehend nicht gesondert dar-
gestellt sind, haben wir mit dem Erfüllungsbetrag an-
gesetzt. 

LaNO�NO SNOeOa� 
Es besteht eine gewerbe- und körperschaftsteuerliche 
Organschaft zur ERGO Group AG. Die ERGO Group AG 
als Organträgerin hat in Ausübung des Wahlrechtes 
nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB im Geschäftsjahr aktive 
latente Steuern bilanziert. 

FaOmdwxeae��PemaOTe�e�� 
Aktiva und Passiva, deren Restlaufzeit nicht mehr als 
ein Jahr beträgt, bewerten wir grundsätzlich mit dem 
Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag. Alle übrigen 
Posten in Fremdwährung bilanzieren wir mit ihrem 
Währungskurs am Buchungstag unter Beachtung des 
Niederstwertprinzips. 

Bqla�zqOae��PPNONq�kOqN 
Soweit nicht anders erläutert, haben wir die auf den 
vorhergehenden Jahresabschluss angewandten Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden unverändert bei-
behalten. 
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ιalxeNOae��O� dOa Bqla�z: �kNqvPOqNO 

                         
Entwicklung der Aktivpos-
ten    Bilanz-  Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  Zu-  Ab-  Bilanz-
A. bis B. III. im Geschäfts-
jahr 2018  werte schrei- schrei- werte 

 Vorjahr bungen bungen Geschäfts-

  jahr
   Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
A. Immaterielle Vermö-

gensgegenstände         

  entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbli-
che Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und 
Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und 
Werten 

 

853 8  298 563
B. I. Grundstücke, 

grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten 
einschließlich der 
Bauten auf fremden 
Grundstücken 

 

110.926 18.458  566 3.561 126.389
  II. Kapitalanlagen in 

verbundenen Un-
ternehmen und Be-
teiligungen 

 
       

    1. Anteile an ver-
bundenen Unter-
nehmen 

 
553.814 96.262 -2.296 77.546 42 1.165 569.111

    2. Ausleihungen an 
verbundene Un-
ternehmen 

 
28.556 408 28.148

    3. Beteiligungen  2.419 2.296 14 98 4.603
    Summe B. II.  584.789 96.262 77.968 42 1.263 601.862
  III. Sonstige Kapitalan-

lagen         
    1. Aktien, Anteile 

oder Aktien an 
Investmentver-
mögen und an-
dere nicht  fest-
verzinsliche 
Wertpapiere 

 

3.135.537 266.203  42.962 4.024 94.663 3.268.138
    2. Inhaberschuld-

verschreibungen 
und andere fest-
verzinsliche 
Wertpapiere 

 

864.360 266.060  95.682 650 1.034.088
    3. Sonstige Auslei-

hungen         
      a) Namens-

schuldver-
schreibungen

 
1.061.450 63.700  110.350 1.014.800

      b) Schuld-
scheinforde-
rungen und 
Darlehen 

 

420.106 8.043  20.793 407.355
      c) Darlehen und 

Vorauszah-
lungen auf 
Versiche-
rungsscheine 

 

1.150 214  293 1.071
    4. Einlagen bei Kre-

ditinstituten  410.500  175.100 235.400
    5. Andere Kapital-

anlagen  40.220 4.217.938  4.234.838 23.320
    Summe B. III.  5.933.323 4.822.158 4.680.018 4.024 95.314 5.984.173
insgesamt   6.629.891  4.936.886  0  4.757.986  4.632  100.436  6.712.987
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B. KapqNala�la�O� 

Die Aufstellung über den Anteilsbesitz befindet sich auf 
den Seiten 72 bis 73. 
 

Die Gesellschaft hielt am 31. Dezember 2018 bei fol-
genden inländischen Investmentfonds Anteile von 
mehr als 10 %:

                 

    Marktwert   Buchwert   Differenz   
Im Geschäftsjahr 

2018 erhaltene 
Ausschüttung 

   Tsd. €  Tsd. €  Tsd. €  Tsd. € 
Aktienfonds  304.731   304.731  -  5.562 
MEAG ESUS  188.399  188.399  -  4.035 
MEAG Revo  102.031  102.031  -  1.341 
ERGO Vermögensmanagement Ausgewogen A  1.597  1.597  -  10 
ERGO Vermögensmanagement Flexibel A  5.835  5.835  -  53 
ERGO Vermögensmanagement Robust A  1.160  1.160  -  16 
MEAG Multi Smart A  3.770  3.770  -  66 
MEAG Multi Smart I  1.939  1.939  -  41 
Rentenfonds  2.967.179   2.928.721  38.458  57.076 
MEAG Vidas Rent 3  273.204  249.442  23.762  5.522 
MEAG HM Sach 1  620.652  620.652  -  10.862 
MEAG Kapital 2  1.224.893  1.210.197  14.696  23.299 
MEAG Multi Sach 1  202.913  202.913  -  7.179 
MEAG RealReturn Inhaber-Anteile A  6.049  6.049  -  51 
MEAG VLA  639.468  639.468  -  10.163 
Immobilienfonds  29.066   27.703  1.363  1.205 
MEAG European Prime Opportunities   29.066   27.703   1.363   1.205 
                  

 
ZOqNwOaNO dOa KapqNala�la�O� 
             
       Bilanzwert  Zeitwert  Bewertungs-

2018 2018 differenz
        Tsd. € Tsd. € Tsd. €
I. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich 

der Bauten auf fremden Grundstücken   126.389 272.984 146.595
II. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen     
  1. Anteile an verbundenen Unternehmen  569.111 976.919 407.808
  2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen  28.148 31.553 3.405
  3. Beteiligungen  4.603 45.877 41.274
III. Sonstige Kapitalanlagen     

  1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und andere nicht  
    festverzinsliche Wertpapiere  3.268.138 3.307.959 39.821

  2. Inhaberschuldverschreibungen und andere  
    festverzinsliche Wertpapiere  1.034.088 1.096.739 62.650

  3. Sonstige Ausleihungen     
    a) Namensschuldverschreibungen1  1.044.243 1.135.704 91.461
    b) Schuldscheinforderungen und Darlehen  407.355 459.480 52.124
    c) Darlehen und Vorauszahlungen auf Versicherungsscheine  1.071 1.071 -
    d) übrige Ausleihungen  - - -
  4. Einlagen bei Kreditinstituten  235.400 235.400 -
  5. Andere Kapitalanlagen  23.320 23.320 --
IV. Depotforderungen aus dem in Rückdeckung übernommenen Versiche-

rungsgeschäft  249.858 249.858 -
insgesamt 1  6.991.726 7.836.865  845.139
davon Kapitalanlagen des Sicherungsvermögens, die in die Überschussbeteili-
gung der Versicherungsnehmer einzubeziehen sind   457.764  556.471  98.707
             
1 Unter Berücksichtigung von Agio/Disagio   

Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen 
und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere sind mit 
einem Bilanzwert von 3.018.696 Tsd. € und einem Zeit-
wert von 3.034.756 Tsd. € sowie Inhaberschuldver-
schreibungen und 

andere festverzinsliche Wertpapiere mit einem Bilanz-
wert von 1.030.504 Tsd. € und einem Zeitwert von 
1.093.012 Tsd. € der dauernden Vermögensanlage ge-
widmet. 
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U�NOaOlqOOO�O �OPTeaOqOe��O� aet Fq�a�zq�PNaemO�NO 

Außerplanmäßige Abschreibungen wurden nicht 
durchgeführt, sofern die Wertminderungen nur von vo-
rübergehender Dauer sind. Dies betrifft folgende zu 

den Finanzanlagen des Direktbestandes gehörende Fi-
nanzinstrumente: 

          
   Bilanzwert  Zeitwert  Bewertungs- 

2018 2018 differenz 
   Tsd. € Tsd. € Tsd. € 
Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere   190.911 187.321 -3.590 
Namensschuldverschreibungen  66.700 65.222 -1.478 
Schuldscheinforderungen und Darlehen  21.987 21.883 -104 
insgesamt   279.598  274.426  -5.172 

 
Die Wertminderung ist für Inhaberschuldverschreibun-
gen, Schuldscheinforderungen und Darlehen sowie Na-
mensschuldverschreibungen nur von vorübergehender 

Dauer, weil der Buchwert einem dauerhaft beizulegen-
den Wert entspricht, der auf der Meinung einer Mehr-
zahl unabhängiger externer Analysten beruht (MEAG-
Verfahren). 

 

DOaqvaNqvO Fq�a�zq�PNaemO�NO 

Art   Bilanzposition  Buchwert  Zeitwert  Nominal-
volumen

    Tsd. € Tsd. € Tsd. €
Währungskursrisiken          
Devisentermingeschäfte Short  sonstige Forderungen   34.192 - 96  91.420
   sonstige Verbindlichkeiten   26.262 0 0
Zinsrisiken          
Vorkauf Darlehen (Infrastruktur)   sonstige Rückstellungen    0  - 346   18.838
Aktien- und Indexrisiken           
Aktienoptionen Long  sonstige Kapitalanlagen:    

 Aktien, Investmentanteile u. andere    
    nicht festverszinsliche Wertpapiere  0   3.227   46.369
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BOwOaNe��POq�eOqNO� 

Am Bilanzstichtag bestanden die in der nachfolgenden 
Tabelle aufgeführten Mikrosicherungsbeziehungen: 
              
Grundgeschäft   Absicherungsgeschäft /    Art des Risikos   Methode zur Messung  
   Höhe des abgesicherten Risikos     der Effektivität 

USD-Forderung (sonstige) 
Nominalvolumen: 104.506 Tsd. USD 
Laufzeit bis 2031 

  

Devisentermingeschäft 
Nominalvolumen: 104.506 Tsd. USD 
abgesichertes Risikovolumen: 646 Tsd. € 
Laufzeit bis 2031 

  Währungskursrisiko   Critical-term-match-Methode 

 

B. III. 5. ��dOaO KapqNala�la�O� 

Unter den anderen Kapitalanlagen sind Einlagen aus 
dem Cash Pooling ausgewiesen. 

C. III. So�PNq�O FoadOae��O� 

Diese Position beinhaltet im Wesentlichen Verrech-
nungskonten aus dem Dienstleistungsverkehr mit ver-
bundenen Unternehmen und Forderungen aus Ge-
winngemeinschaften.

 

D. III. ��dOaO xOamö�O�P�O�O�PNx�dO 

In diesem Posten sind zwei Forderungen in USD ent-
halten, die in den Jahren 2025 und 2031 zurückgezahlt 
werden. Die Forderungen in Höhe von 79.433 Tsd. € 
sind mit einem Effektivzins von 4,45 % abgezinst wor-
den. 

ι. II. So�PNq�O OOTe�e��PaO�aO�ze��PpoPNO� 

Hier wird im Wesentlichen die Agien auf Namens-
schuldverschreibungen in Höhe von 30.548 Tsd. € aus-
gewiesen. 
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ιalxeNOae��O� dOa Bqla�z: PaPPqv-
POqNO

�. I. ΃OzOqTe�ONOP KapqNal 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt am Bilanz-
stichtag 78.673.605,86 € und ist eingeteilt in 3.077.444 

voll eingezahlte Stückaktien. Der auf eine Stückaktie 
entfallende rechnerische Betrag am Grundkapital be-
trägt 25,56 €. 

 

B. xOaPqTeOae��PNOTe�qPTeO OüTkPNOlle��O� 

                
     Versicherungstechnische  davon:  davon:
     Brutto-Rückstellungen  Brutto-Rückstellung  Schwankungsrückstellung
     insgesamt  für noch nicht abgewickelte  und ähnliche Rückstellungen
       Versicherungsfälle   

    2018  2017  2018  2017  2018  2017
               

      Tsd. €  Tsd. €  Tsd. €  Tsd. €  Tsd. €  Tsd. €
selbst abgeschlossenes              
Versicherungsgeschäft              
Unfallversicherung   1.559.501  1.543.353  1.040.365  1.013.319  -  0
Haftpflichtversicherung   2.175.347  2.097.114  2.018.826  1.932.978  55.945  61.721
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung   736.642  723.815  730.326  714.309  -  0
sonstige Kraftfahrtversicherungen   104.345  98.394  64.676  66.265  32.555  24.037
Feuer- und Sachversicherung   751.929  736.170  438.156  431.384  152.995  162.048
davon:              
  Feuerversicherung   104.115  102.234  84.716  72.174  13.112  22.359
  Verbundene Hausratversicherung   58.681  63.268  20.898  22.745  8.440  10.550
  Verbundene Gebäudeversicherung   250.611  240.688  99.120  99.514  101.723  93.651
  sonstige Sachversicherung   338.522  329.981  233.422  236.951  29.720  35.488
Transport- und Luftfahrtversicherung   209.426  214.937  155.244  151.744  36.804  45.756
Kautions-Versicherung   9.352  5.137  7.099  3.450  -  -
Rechtsschutzversicherung   804.102  785.047  715.603  694.893  -  -
Schutzbriefversicherung   4.826  5.192  1.258  1.452  -  -
sonstige Versicherungen   157.636  160.976  139.766  145.523  -  -
                 
Summe   6.513.106  6.370.133  5.311.317  5.155.316  278.300  293.563
übernommenes              
Versicherungsgeschäft   446.665  442.594  268.633  273.244  72.225  58.838
gesamtes              
Versicherungsgeschäft   6.959.771  6.812.727  5.579.950  5.428.561  350.525  352.401
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B. Ix. OüTkPNOlle��O� tüa Oatol�PaOex��q�O e�d  
Oatol�Pe�aOex��q�O BOqNaa�PaüTkOaPNaNNe�� 

ιO΃T xOaPqTeOae�� 
        
Unfallversicherung mit Beitragsrückzahlung  2018 
     Tsd. € 
Bruttobetrag    
selbst abgeschlossene Versicherungen    
Stand am Ende des Vorjahres   1.668 
Entnahme durch Zuteilung von Überschussanteilen   3.139 
Zuführung aus dem Überschuss   3.057 
Stand am Ende des Geschäftsjahres   1.586 
davon entfallen:    
a) auf bereits festgelegte, aber noch nicht zugeteilte laufende Überschussanteile    393 
b) auf bereits festgelegte, aber noch nicht zugeteilte Schlussüberschussanteile und Schlusszahlungen   229 
c) auf den Teil des Schlussüberschussanteilfonds, der für die Finanzierung von Schlussüberschuss-    
  anteilen und Schlusszahlungen zurückgestellt wird, jedoch ohne Beträge nach Buchstabe b)    965 
d) auf den ungebundenen Teil (Rückstellung für Beitragsrückerstattung ohne die Buchstaben a) bis c))     0 

 
So�dOaOOPNa�d HamOea�-Ma��eOqmOa SaTevOaPqTeOae�� 
        
Unfallversicherung mit Beitragsrückzahlung  2018 
      Tsd. € 
Bruttobetrag     
selbst abgeschlossene Versicherungen     
Stand am Ende des Vorjahres 1    9.953 
Entnahme durch Zuteilung von Überschussanteilen    3.450 
Zuführung aus dem Überschuss    2.802 
Stand am Ende des Geschäftsjahres    9.306 
davon entfallen:     
a) auf bereits festgelegte, aber noch nicht zugeteilte laufende Überschussanteile     574 
b) auf bereits festgelegte, aber noch nicht zugeteilte Schlussüberschussanteile und Schlusszahlungen    616 
c) auf den Teil des Schlussüberschussanteilfonds, der für die Finanzierung von Schlussüberschuss-     
  anteilen und Schlusszahlungen zurückgestellt wird, jedoch ohne Beträge nach Buchstabe b)     7.125 
d) auf den ungebundenen Teil (Rückstellung für Beitragsrückerstattung ohne die Buchstaben a) bis c))     990 
        
1 inklusive Leistungsplus 

 
So�dOaOOPNa�d D.�.S. xOaPqTeOae�� 
        
Unfallversicherung mit Beitragsrückzahlung  2018 
      Tsd. € 
Bruttobetrag     
selbst abgeschlossene Versicherungen     
Stand am Ende des Vorjahres    124 
Entnahme durch Zuteilung von Überschussanteilen    59 
Zuführung aus dem Überschuss    94 
Stand am Ende des Geschäftsjahres    159 
davon entfallen:     
a) auf bereits festgelegte, aber noch nicht zugeteilte laufende Überschussanteile     2 
b) auf bereits festgelegte, aber noch nicht zugeteilte Schlussüberschussanteile und Schlusszahlungen    21 
c) auf den Teil des Schlussüberschussanteilfonds, der für die Finanzierung von Schlussüberschuss-     
  anteilen und Schlusszahlungen zurückgestellt wird, jedoch ohne Beträge nach Buchstabe b)     42 
d) auf den ungebundenen Teil (Rückstellung für Beitragsrückerstattung ohne die Buchstaben a) bis c))     93 

  

C. II. So�PNq�O OüTkPNOlle��O� 

     
    2018
   Tsd. €
Rückstellung für unverdiente Provisionen   7.661
Rückstellung für Vorstandstantiemen   2.538
Rückstellung für ausstehende Rechnungen   2.053
Rückstellung für Gehalts-, Urlaub- und Zeitguthaben   948
Rückstellung für Jahresabschlussaufwendungen   893
Rückstellung für Vorruhestand   295
übrige Rückstellungen   3.244
insgesamt    17.632
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F. OOTe�e��PaO�aO�ze��PpoPNO�

Hier werden im Wesentlichen die Disagien auf Na-
mensschuldverschreibungen in Höhe von 1.104 Tsd. € 
ausgewiesen.

 



ERGO Versicherung AG  64 
Geschäftsbericht 2018   
 

 

JaeaOPaOPTelePP 

��ea�� 

ιalxeNOae��O� dOa ΃Owq��- e�d xOalePNaOTe�e�� 

I. xOaPqTeOae��PNOTe�qPTeO OOTe�e�� 

I. 1. xOadqO�NO BOqNax�O tüa Oq�O�O OOTe�e�� 
 
     gebuchte Bruttobeiträge  verdiente Bruttobeiträge  verdiente Nettobeiträge
     2018  2017  2018  2017  2018  2017
      Tsd. €  Tsd. €  Tsd. €  Tsd. €  Tsd. €  Tsd. €
selbst abgeschlossenes              
Versicherungsgeschäft              
Unfallversicherung   618.636  630.400  618.265  629.521  617.039  628.315
Haftpflichtversicherung   564.560  552.976  566.526  550.431  495.542  481.540
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung   387.264  392.461  388.038  393.034  386.104  391.323
sonstige Kraftfahrtversicherungen   277.980  277.782  278.278  278.092  275.243  275.142
Feuer- und Sachversicherung   702.798  648.994  689.697  644.414  613.438  574.339
davon:              
  Feuerversicherung   49.152  44.392  48.674  44.495  36.088  30.461
  Verbundene Hausratversicherung   121.261  121.246  121.837  121.000  121.229  120.438
  Verbundene Gebäudeversicherung   213.814  201.367  211.494  198.731  200.399  188.338
  sonstige Sachversicherung   318.570  281.988  307.693  280.187  255.722  235.102
Transport- und Luftfahrtversicherung   173.567  167.155  173.894  165.757  162.216  151.976
Kautions-Versicherung   9.407  8.358  8.838  8.017  7.855  7.707
Rechtsschutzversicherung   411.267  409.874  411.908  409.763  411.676  409.135
Schutzbriefversicherung   16.021  16.532  16.180  16.512  16.180  16.512
sonstige Versicherungen   115.685  106.149  115.050  106.322  98.085  88.758
Summe   3.277.184  3.210.681  3.266.676  3.201.862  3.083.379  3.024.748
übernommenes Versicherungsgeschäft   299.424  244.275  306.927  221.001  240.487  179.028
gesamtes Versicherungsgeschäft   3.576.608  3.454.956  3.573.604  3.422.863  3.323.866  3.203.776

 
I. 2. TOTe�qPTeOa Zq�POaNaa� tüa  
Oq�O�O OOTe�e�� 
Der technische Zinsertrag aus der Renten-Deckungs-
rückstellung wurde aus dem arithmetischen Mittel des 
Anfangs- und Endbestandes der Rückstellung berech-
net. Der technische Zinsertrag für die UBR-Versiche-
rung wurde aus den Vermögenserträgen der hierfür 
besicherten Kapitalanlagen ermittelt. 

 
I.4. �etwO�de��O� tüa xOaPqTeOae��PtxllO 
tüa Oq�O�O OOTe�e�� 
Die Aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene 
Rechnung sind um den Gewinn aus der Abwicklung der 
aus dem vorhergehenden Geschäftsjahr übernomme-
nen Rückstellung, der sich in einem angemessenen 
Rahmen bewegt hat, vermindert. 
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BaeNNoaetwO�de��O� tüa xOaPqTeOae��PtxllO 
 
   2018  2017 
    Tsd. €  Tsd. € 
selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschäft        
Unfallversicherung    268.661   262.095 
Haftpflichtversicherung    306.749   302.888 
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung    334.869   312.396 
sonstige Kraftfahrtversicherungen    202.699   212.435 
Feuer- und Sachversicherung    405.504   347.160 
davon:        
   Feuerversicherung    43.586   9.281 
   Verbundene Hausratversicherung    42.360   40.815 
   Verbundene Gebäudeversicherung    148.006   135.986 
   sonstige Sachversicherung    171.552   161.079 
Transport- und Luftfahrtversicherung    119.008   117.397 
Kautions-Versicherung    5.372   9.329 
Rechtsschutzversicherung    269.114   273.626 
Schutzbriefversicherung    7.983   8.284 
sonstige Versicherungen    59.909   54.548 
Summe   1. 979.868  1. 900.157 
übernommenes Versicherungsgeschäft    209.194   181.502 
gesamtes Versicherungsgeschäft   2. 189.062  2. 081.659 

 

I. 7. a) BaeNNoaetwO�de��O� tüa dO� xOaPqTeOae��POONaqOO 
 
   2018  2017 
    Tsd. €  Tsd. € 
selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschäft        
Unfallversicherung    208.464   223.906 
Haftpflichtversicherung    179.000   171.605 
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung    117.168   117.176 
sonstige Kraftfahrtversicherungen    86.840   89.369 
Feuer- und Sachversicherung    242.640   215.432 
davon:        
   Feuerversicherung    10.602   9.918 
   Verbundene Hausratversicherung    52.057   48.157 
   Verbundene Gebäudeversicherung    78.806   68.597 
   sonstige Sachversicherung    101.175   88.760 
Transport- und Luftfahrtversicherung    48.366   48.588 
Kautions-Versicherung    4.242   5.296 
Rechtsschutzversicherung    123.591   123.907 
Schutzbriefversicherung    5.165   5.044 
sonstige Versicherungen    41.003   43.104 
Summe   1. 056.478  1. 043.427 
übernommenes Versicherungsgeschäft    90.358   65.583 
gesamtes Versicherungsgeschäft   1. 146.836  1. 109.010 

Von den Bruttoaufwendungen für den Versicherungs-
betrieb entfallen 561.399 (551.912) Tsd. € auf Ab-
schluss- und 585.437 (557.097) Tsd. € auf Verwal-
tungsaufwendungen. 
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I. 11. xOaPqTeOae��PNOTe�qPTeOP ιa�OO�qP tüa Oq�O�O OOTe�e�� 
 
   2018  2017 
    Tsd. €  Tsd. € 
selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschäft        
Unfallversicherung    138.337   103.594 
Haftpflichtversicherung    68.186   91.370 
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung   - 62.701  - 16.877 
sonstige Kraftfahrtversicherungen   - 21.735  - 27.231 
Feuer- und Sachversicherung   - 1.635  - 13.348 
davon:        
   Feuerversicherung   - 6.477  - 10.878 
   Verbundene Hausratversicherung    25.830   31.159 
   Verbundene Gebäudeversicherung   - 39.639  - 44.426 
   sonstige Sachversicherung    18.651   10.797 
Transport- und Luftfahrtversicherung    838  - 7.986 
Kautions-Versicherung   - 1.656  - 6.891 
Rechtsschutzversicherung    19.588   12.602 
Schutzbriefversicherung    3.093   3.241 
sonstige Versicherungen   - 12.938  - 4.534 
Summe    129.377   133.940 
übernommenes Versicherungsgeschäft   - 13.881  - 23.386 
gesamtes Versicherungsgeschäft    115.496   110.554 

 

OüTkvOaPqTeOae��PPaldo1 
        
   2018  2017 
    Tsd. €  Tsd. € 
selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschäft        
Unfallversicherung   - 22.858  - 57.432 
Haftpflichtversicherung   - 18.608  - 689 
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung   - 2.140  - 1.694 
sonstige Kraftfahrtversicherungen   - 2.996  - 2.915 
Feuer- und Sachversicherung   - 34.249  - 32.739 
Transport- und Luftfahrtversicherung   - 12.096  - 8.564 
Kautions-Versicherung   - 855  - 249 
Rechtsschutzversicherung   - 318  - 389 
sonstige Versicherungen   - 13.458  - 13.334 
Summe   - 107.578  - 118.005 
übernommenes Versicherungsgeschäft   - 5.969   4.148 
gesamtes Versicherungsgeschäft   - 113.547  - 113.857 
         
1 - = zugunsten der Rückversicherer.        

Der Rückversicherungssaldo ergibt sich aus den ver-
dienten Beiträgen der Rückversicherer sowie den An-
teilen der Rückversicherer an den Bruttoaufwendungen 

für Versicherungsfälle und den Bruttoaufwendungen 
für den Versicherungsbetrieb. 
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II. NqTeNvOaPqTeOae��PNOTe�qPTeO OOTe�e��

 
II. 2. �etwO�de��O� tüa KapqNala�la�O� 
Außerplanmäßige Abschreibungen gemäß § 253 Abs. 3 
Satz 3 und 4 HGB i. V. m. § 277 Abs. 3 Satz 1 HGB wur-
den in Höhe von 96.379 Tsd. € vorgenommen. 

II. 3. TOTe�qPTeOa Zq�POaNaa� 
Hierbei handelt es sich um die rechnungsmäßigen Zin-
sen auf die Brutto-Renten- und Brutto-Beitragsde-
ckungsrückstellungen, die entsprechend den Vorschrif-
ten der Rechnungslegungsverordnung in die versiche-
rungstechnische Rechnung umgruppiert werden. 

II. 4. So�PNq�O ιaNax�O 
In den sonstigen Erträgen sind Erträge aus Währungs-
kursgewinnen von 14.794 Tsd. € und Erträge aus der 
Auflösung von Rückstellungen von 619 Tsd. € enthal-
ten. 

 
II. 5. So�PNq�O �etwO�de��O� 
In den sonstigen Aufwendungen sind Aufwendungen 
aus Währungskursverlusten von 17.258 Tsd. € sowie 
aus der Aufzinsung von Altersteilzeit-, Vorruhestands- 
und Pensionsrückstellungen sowie der pensionsähnli-
chen Verpflichtungen in Höhe von 2.701 Tsd. € enthal-
ten.  

II. 8. �eßOaoadO�NlqTeOP ιa�OO�qP 
Die Beträge betreffen die in Ausübung des Wahlrechts 
gemäß Art. 67 Abs. 1 Satz 1 EGHGB über 15 Jahre zu 
verteilenden Zuführungen aus dem Umstellungsauf-
wand für die auf die ERGO Group AG übertragenen 
Pensionsrückstellungen. 
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JaeaOPaOPTelePP  

��ea�� 

So�PNq�O ���aOO� 

��zael dOa mq�dOPNO�P Oq�jxeaq�O� xOaPqTeOae��PvOaNax�O 

   2018  2017 
    Stück  Stück 
selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschäft        
Unfallversicherung   1.815.111  1.899.629 
Haftpflichtversicherung   1.640.822  1.673.470 
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung   1.298.027  1.314.021 
sonstige Kraftfahrtversicherungen   933.847  929.675 
Feuer- und Sachversicherung   2.089.230  2.107.459 
davon:        
   Feuerversicherung   9.588  9.835 
   Verbundene Hausratversicherung   963.364  983.502 
   Verbundene Gebäudeversicherung   413.692  412.976 
   sonstige Sachversicherung   702.586  701.146 
Kautions-Versicherung   10.790  7.654 
Rechtsschutzversicherung   1.943.024  2.010.416 
Schutzbriefversicherung   788.786  791.557 
sonstige Versicherungen    670.984   371.797 
insgesamt   11.190.621  11.105.678 
 
 
΃OOe�dO�O �kNqvwOaNO 

Am 31. Dezember 2018 lagen Verpfändungen in Höhe 
von 3.938 (4.271) Tsd. € vor. 

xOaOq�dlqTekOqNO�, dqO deaTe Pta�daOTeNO o-
dOa xe�lqTeO OOTeNO �OPqTeOaN Pq�d 

Es bestanden die üblichen Eigentumsvorbehalte aus 
dem normalen Lieferungs- und Leistungsverkehr. 

OOPNlaetzOqNO� dOa xOaOq�dlqTekOqNO� 

Alle Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit bis zu ei-
nem Jahr. 
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HatNe��PvOaexlN�qPPO e�d Po�PNq�O tq�a�zq-
OllO xOaptlqTeNe��O�

Aufgrund der Mitgliedschaft im Verein Verkehrsopfer-
hilfe e. V. sind wir verpflichtet, dem Verein die für die 
Durchführung des Vereinszwecks erforderlichen Mittel 
zur Verfügung zu stellen, und zwar entsprechend unse-
rem Anteil an den Beitragseinnahmen aus dem selbst 
abgeschlossenen Kraftfahrzeug-Haftpflichtversiche-
rungsgeschäft des vorletzten Geschäftsjahres. Hieraus 
lässt sich kein signifikantes Risiko für unsere Gesell-
schaft ableiten. 

Als Mitglied der Deutschen Kernreaktor-Versicherungs-
gemeinschaft sind wir für den Fall, dass eines der übri-
gen Mitglieder der Versicherungsgemeinschaft ausfällt, 
gehalten, dessen Leistungsverpflichtungen im Rahmen 
unserer quotenmäßigen Beteiligung zu übernehmen. 
Eine ähnliche Verpflichtung besteht gegenüber der 
Pharma-Rückversicherungs-Gemeinschaft sowie der 
Versicherungsstelle Wiesbaden. Das Risiko einer Inan-
spruchnahme der vorgenannten Haftungsverhältnisse 
schätzen wir aufgrund der gegenwärtigen Bonität und 
des bisherigen Zahlungsverhaltens der übrigen Mitglie-
der als gering ein. Erkennbare Anhaltspunkte, die eine 
andere Beurteilung erforderlich machen würden, lie-
gen uns nicht vor. 

Die ERGO Group AG hat mit unserer Gesellschaft den 
Schuldbeitritt zu Pensionszusagen vereinbart. Sie bilan-
ziert die dafür von uns erhaltenen Deckungsmittel so-
wie die Pensionsrückstellungen und erfüllt im Außen-
verhältnis sämtliche Pensionsverpflichtungen. Daraus 
bestanden am 31. Dezember 2018 gesamtschuldneri-
sche Haftungen von 174.605 Tsd. €. Für die Aufwen-
dungen aus der geänderten Bewertung nach BilMoG 
wurde das Verteilungswahlrecht in Anspruch genom-
men, sodass sich ein noch nicht gezahlter Restbetrag 
in Höhe von 16.441 Tsd. € ergibt. 

Die ERGO Group AG ist im Innenverhältnis zur ERGO 
Versicherung AG verpflichtet, die Pensionsverpflichtun-
gen der ERGO Versicherung AG im Außenverhältnis zu 
erfüllen. Dementsprechend realisiert sich die gesamt-
schuldnerische Haftung der ERGO Versicherung AG nur 
in dem Fall, dass die ERGO Group AG als Gesamtschuld-
ner aus Unvermögen zur Leistung an die Berechtigten 
ausfällt. Bei der ERGO Group AG handelt es sich aller-
dings um eine Finanzdienstleistungsholding, die auf-
grund eigener Kapitalstärke von unabhängigen Ratin-
gagenturen jeweils mit für eine Holdinggesellschaft 
sehr guten Ratings bewertet wird (zum Beispiel: Fitch: 
A+; S&P: A). Das Risiko einer gesamtschuldnerischen 
Haftung wird vor diesem Hintergrund nicht gesehen.  

Einzahlungsverpflichtungen aus dem Beteiligungsbe-
reich bestanden in Höhe von 55.358 Tsd. €, davon ge-
genüber verbundenen Unternehmen in Höhe von 
55.358 Tsd. €. Für eventuelle Verluste aus einer Beteili-
gung haften wir gesamtschuldnerisch zusammen mit 
einem verbundenen Unternehmen in unbegrenzter 
Höhe. 

Zum 1. April 2014 hat ERGO die Vertriebe in der Ver-
triebsgesellschaft ERGO Beratung und Vertrieb AG zu-
sammengeführt. Wir haften für Verpflichtungen aus 
den Arbeitsverhältnissen, die vor dem Teilbetriebsüber-
gang fällig wurden, mit als Gesamtschuldner. Des Wei-
teren haften wir für diejenigen Forderungen der be-
troffenen Mitarbeiter, die vor der Ausgliederung be-
gründet wurden. Das Risiko einer Inanspruchnahme 
sehen wir als gering an. 

Die Gesellschaft hat für vormals ausschließlich in ih-
rem Auftrag und aktuell im Auftrag der ERGO Beratung 
und Vertrieb AG tätige Versicherungsvermittler die un-
eingeschränkte Haftung aus der Vermittlung von Versi-
cherungsprodukten übernommen. In diesem Zusam-
menhang besteht das Risiko einer Inanspruchnahme 
durch den Kunden. Die Wahrscheinlichkeit der Inan-
spruchnahme sehen wir hier ebenfalls als gering an. 
Für den Fall der Inanspruchnahme besteht grundsätz-
lich eine Regressmöglichkeit, und zwar entweder bei 
dem Vermittler bzw. dessen Vermögensschadenhaft-
pflichtversicherung oder bei der ERGO Gesellschaft, de-
ren Produkte vermittelt wurden. 

Wir rechnen zum Stichtag nicht mit einer Belastung 
der zukünftigen Ergebnisse aus den eingegangen Ver-
pflichtungen. 

��zael dOa qm JaeaOPdeaTePTe�qNN OOPText-
Nq�NO� �aOOqN�OemOa 

Im Geschäftsjahr beschäftigten wir durchschnittlich 68 
Mitarbeiter im Innendienst. 
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PaovqPqo�O� e�d Po�PNq�O BOzü�O dOa  
xOaPqTeOae��PvOaNaONOa, POaPo�alaetwO�-
de��O� 

        
   2018  2017 
    Tsd. €  Tsd. € 
Provisionen jeglicher Art der Versicherungsvertreter im Sinne des § 92 HGB        
für das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschäft    49.468   42.712 
Sonstige Bezüge der Versicherungsvertreter im Sinne des § 92 HGB    138   187 
Löhne und Gehälter    11.181   9.539 
Soziale Abgaben und Aufwendungen für Unterstützung    1.688   680 
Aufwendungen für Altersversorgung    17.608   6.905 
insgesamt    80.083   60.023 
         
         
 

΃OPamNOOzü�O dOP �etPqTeNPaaNP  
e�d dOP xoaPNa�dP 

Die Aufwendungen für den Aufsichtsrat betrugen 54 
Tsd. €. 

Die Aufwendungen für Mitglieder des Vorstands belie-
fen sich auf 3.960 Tsd. €. 

Ehemalige Vorstandsmitglieder und ihre Hinterbliebe-
nen erhielten von der Gesellschaft 3.348 Tsd. €. Für 
laufende Pensionen und Anwartschaften für diesen 
Personenkreis hat die ERGO Group AG Pensionsrück-
stellungen in Höhe von 41.997 Tsd. € bilanziert. Dane-
ben besteht aus der Ausübung des Wahlrechtes nach 
Art. 67 Abs. 1 EGHGB ein noch nicht bilanzierter Betrag 
in Höhe von 3.275 Tsd. €. Für beide Beträge haftet un-
sere Gesellschaft mit. 

Die Übersicht über die Mitglieder des Aufsichtsrats und 
des Vorstands befindet sich auf der Seite 70. Sie ist ein 
Bestandteil des Anhangs. 

�OPTelePPpaütOaeo�oaaa 

Die Angaben zum Abschlussprüferhonorar erfolgen be-
freiend im Konzernabschluss der Münchener Rückversi-
cherungs-Gesellschaft AG in München (Munich Re), 
München. 
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΃OPOllPTeatNPoa�a�O 
 
Ehrenvorsitzender des Aufsichtsrats 
 
Dr. Edgar Jannott 
 
Aufsichtsrat 
 
Dr. Clemens Muth, seit 1. Januar 2019 
Mitglied des Vorstands der ERGO Group AG,  
Vorsitzender, seit 1. Februar 2019 
 
Frau Dr. Monika Sebold-Bender, bis 5. Dezember 2018 
Mitglied des Vorstands der ERGO Group AG, 
Vorsitzende 
 
Christian Diedrich 
Mitglied des Vorstands der ERGO Group AG i. R., 
stellv. Vorsitzender 
  
Dr. Achim Kassow 
Vorsitzender des Vorstands der ERGO Deutschland AG 
 
Lars von Lackum, bis 31. Dezember 2018 
Mitglied des Vorstands der ERGO International AG 
 
Vorstand 
 
Mathias Scheuber, seit 1. Januar 2018 
Vorsitzender 
 
Ressort Zentralaufgaben 
Koordinierung im Vorstand 
Grundsatzfragen der Geschäftspolitik, Aufsichtsbehörden und Verbände 
Angelegenheiten des Aufsichtsrats 
Geschäftsfeldentwicklung Schaden/Unfall 
International Network and Claims (INC D) 
Datenschutz 
Revision (Ausgliederungsbeauftragter) 
Ressort Schaden Komposit Deutschland 
Schaden Komposit (außer Sach Großschäden, Transport, Technische Versicherung, Kaution) 
 
Ralph Eisenhauer 
 
Ressort Individualgeschäft 
Individualgeschäft in der Sach- und Haftpflichtversicherung sowie Vermögensschadenhaftpflicht, Technische 
Versicherung, Transport, Kaution, und Kraftfahrt-Flotte/Kooperationen (Spartenmanagement) 
Ordnung der Rückdeckung in dem vorgenannten Geschäftsfeld 
Gewerbliches und industrielles Geschäft in den Zweigen der Sach-, Haftpflicht-, Vermögensschadenhaft-
pflicht-, Transport-, Kautions- und Technische Versicherung sowie Kraftfahrt-Flotte/Kooperationen (Betrieb) 
Regulierung von Großschäden in der Sachversicherung sowie Regulierung von Schäden in den Zweigen der 
Transport-, Kautions- und Technischen Versicherung 
 
Dr. Markus Hofmann 
 
Ressort Maklergeschäft 
Maklervertrieb Schaden/Unfall 
Industrial Business Development (IBD) 
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Dr. Christoph Jurecka, bis 31. Dezember 2018 
 
Ressort Chief Financial Officer (CFO) 
Rechnungslegung 
Controlling 
Steuern 
Risikomanagement (Ausgliederungsbeauftragter) 
Aktuariat 
Versicherungsmathematische Funktion 
(Ausgliederungsbeauftragter) 
 
Christian Molt, seit 1. April 2018 
 
Ressort Kunden- und Vertriebsservice 
Operations Inland (Eingangsmanagement; Kunden- und Vertriebsservicecenter; Betrieb Komposit: Antrags- 
und Vertragsservice Privatkundengeschäft Haftpflicht, Sach, Kraftfahrt, Schutzbrief, Rechtschutz, Unfall) 
Credit- und Cashmanagement 
Unternehmensorganisation 
Compliance (Ausgliederungsbeauftragter)  
 
Andrea Mondry, seit 1. Oktober 2018 
 
Ressort Tarifgeschäft 
Tarifgeschäft in den Zweigen Sach-, und Haftpflichtversicherung sowie die Kraftfahrt- (ohne Kraftfahrt-
Flotte/Kooperationen), Schutzbrief-, Rechtsschutz-, und Unfallversicherung (Spartenmanagement) 
Ordnung der Rückdeckung in dem vorgenannten Geschäftsfeld 
Ausländische D.A.S.-Gesellschaften 
 
Heiko Stüber, seit 1. Januar 2019 
 
Ressort Chief Financial Officer (CFO) 
Rechnungslegung 
Controlling 
Steuern 
Risikomanagement (Ausgliederungsbeauftragter) 
Aktuariat 
Versicherungsmathematische Funktion (Ausgliederungsbeauftragter) 
 
Rainer Tögel, bis 31. Dezember 2018 
 
Ohne Ressort 
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�etPNOlle�� dOP ��NOqlPOOPqNzOP �Omxß § 285 Na. 11 e�d 11a H΃B 

           

    
Kapitalanteil
unmittelbar

in %
 

Kapitalanteil
mittelbar

in %
 

Eigen-
kapital3

in Tsd.€
 

Ergebnis3

in Tsd. €
       
Inland          
Autobahn Tank & Rast Gruppe GmbH & Co. KG, Bonn     0,69  371.387  -106.819
carexpert Kfz-Sachverständigen GmbH, Walluf  25,00  4.158 -448
ERGO Grundstücksverwaltung GbR, Düsseldorf  60,00  181.118 4.034
ERGO Infrastructure Investment Komposit GmbH, Düsseldorf  100,00  4.676 -9
ERGO Private Capital Komposit GmbH & Co. KG, Düsseldorf  100,00  139.745 30.004
ERGO Private Capital Vierte GmbH & Co. KG, Düsseldorf  100,00  24.355 2.072
Horbach GmbH Versicherungsvermittlung und Finanzdienstleistungen, 
Düsseldorf   70,10 305 216

KA Köln.Assekuranz Agentur GmbH, Köln 1)  100,00  25 0
LEGIAL AG, München  100,00  8.858 1.774
Merkur Grundstücks- und Beteiligungs-Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung, Düsseldorf 2)  100,00  2.997 0

Schrömbgens & Stephan GmbH Versicherungsmakler, Düsseldorf   100,00 1.936 426
T&R GP Management GmbH, Bonn   0,69 25 0
T&R MLP GmbH, Bonn   0,69 20 -2
T&R Real Estate GmbH, Bonn   0,69 140.827 -15
Teko - Technisches Kontor für Versicherungen Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung, Düsseldorf  30,00  81 30

VHDK Beteiligungsgesellschaft mbH, Düsseldorf  20,00  1.522 363
Victoria Vierter Bauabschnitt GmbH & Co. KG, Düsseldorf  4,90  66.050 4.436
Victoria Vierter Bauabschnitt Management GmbH, Düsseldorf  100,00  29 1
Wohnungsgesellschaft Brela mbH, Hamburg 2)  100,00  102 0

 

1 

                                                                    
 
1 Gewinnabführungsvertrag mit der ERGO Versicherung Aktiengesellschaft. 
2 Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag mit der ERGO Versicherung Aktiengesellschaft 
3 Die Angaben beziehen sich auf den letzten verfügbaren Jahresabschluss 
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Kapitalanteil
unmittelbar

in %
 

Kapitalanteil
mittelbar

in %
 

Eigen-
kapital3

in Tsd.€
 

Ergebnis3

in Tsd. €
       
Anteile an verbundenen Unternehmen 
im Ausland          

Amicus Legal Ltd., Bristol     100,00  103  -67
B&D Business Solutions B.V., Utrecht   100,00 698 423
Cannock Chase B.V., Leidschendam   100,00 153 -873
Cannock Chase Holding B.V., Amsterdam   100,00 15.973 -3.711
Cannock Chase Incasso II B.V., 's-Gravenhage   100,00 -38 -18
Cannock Chase Purchase B.V., 's-Gravenhage   100,00 23 -122
Cannock Connect Center B.V., Brouwershaven   100,00 -67 -211
D.A.S Hellas Insurance Company of Legal Protection S.A., Athen  100,00  4.795 -71
D.A.S. Defensa del Automovilista y de Siniestros - Internacional S.A. de 
Seguros y Reaseguros, Barcelona  100,00  8.621 1.467

D.A.S. Difesa Automobilistica Sinistri, S.p.A. di Assicurazione, Verona  49,99  40.001 8.396
D.A.S. Jogvédelmi Biztosíto Részvénytársaság, Budapest  100,00  5.755 407
D.A.S. Prawo i Finanse Sp.z.o.o., Warschau   100,00 15 0
D.A.S. Rechtsschutz Aktiengesellschaft, Wien  99,98 0,02 69.396 3.273
D.A.S. Société anonyme belge d'assurances de Protection Juridique, 
Brüssel  99,99  33.958 3.380

D.A.S. Towarzystwo Ubezpieczen Ochrony Prawnej S.A., Warschau  100,00  3.757 -95
D.A.S., Tomasz Niedzinski Kancelaria Prawna Spolka komandytowa, 
Warschau   95,00 39 -1

DAS Assistance Limited, Bristol   100,00 -1 210
DAS Holding N.V., Amsterdam  50,00 1,00 238.275 1.421
DAS Incasso Arnhem B.V., Elst   100,00 -534 -108
DAS Incasso Eindhoven B.V., 's-Hertogenbosch   100,00 -811 3
DAS Incasso Rotterdam B.V., Rotterdam   100,00 5.929 244
DAS Law Limited, Bristol   100,00 -7.786 -2.018
DAS Legal Expenses Insurance Co., Ltd., Seoul  100,00  1.050 -681
DAS Legal Expenses Insurance Company Limited, Bristol   100,00 42.940 -5.888
DAS Legal Finance B.V., Amsterdam   100,00 61.933 -22.335
DAS Legal Services B.V., Amsterdam   100,00 -2.273 -809
DAS Lex Assistance S.L., L'Hospitalet de Llobregat   100,00 54 -40
DAS MEDICAL ASSIST LIMITED, Bristol   100,00 457 -79
DAS Nederlandse Rechtsbijstand Verzekeringmaatschappij N.V., Amster-
dam   100,00 130.003 23.705

DAS Services Limited, Bristol   100,00 -13.464 12.852
DAS UK Holdings Limited, Bristol  100,00  52.539 -1.926
DRA Debt Recovery Agency B.V., 's-Gravenhage   100,00 7.563 955
Economic Data Resources B.V., 's-Gravenhage   100,00 2.431 -546
Everything Legal Ltd., Bristol   100,00 227 16
FREE MOUNTAIN SYSTEMS S.L., Barcelona 1)     10,00  0  0
           

  
 

1 

           

    
Kapitalanteil
unmittelbar

in %
 

Kapitalanteil
mittelbar

in %
 

Eigen-
kapital3

in Tsd.€
 

Ergebnis3

in Tsd. €
       
Anteile an verbundenen Unternehmen 
im Ausland          

Jogszerviz Kft, Budapest     100,00  22  -4
Leggle B.V., Amsterdam   100,00 584 203
Mandaat B.V., Druten   100,00 1.037 -134
Nightingale Legal Services Ltd., Bristol 2)   100,00 0 0
Stichting Aandelen Beheer D.A.S. Holding, Amsterdam  100,00  284 0
Three Lions Underwriting Ltd., London  100,00  1.229 -355
X-Pact B.V., 's-Gravenhage   62,50 585 361
           

  

                                                                    
 
1 Gründung bzw. Zugang in 2018, daher nur Ausweis des Grundkapitals 
2 Keine Geschäftstätigkeit in 2018 
3 Die Angaben beziehen sich auf den letzten verfügbaren Jahresabschluss 
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΃aeppO�ze�Oeöaq�kOqN

Die ERGO Versicherung Aktiengesellschaft mit Sitz am 
ERGO-Platz 1, 40477 Düsseldorf wird in Düsseldorf 
beim Amtsgericht unter der Handelsregisternummer 
HRB 36466 geführt. 

Die ERGO Group AG, Düsseldorf, ist alleinige Anteilseig-
nerin der ERGO Versicherung AG. Die Mitteilung ent-
sprechend § 20 Abs. 4 AktG liegt vor. 

Der Jahresabschluss unserer Gesellschaft wird in den 
nach den internationalen Rechnungslegungsvorschrif-

ten IFRS aufgestellten Konzernabschluss der Münche-
ner Rückversicherungs-Gesellschaft AG in München 
(Munich Re), München, zum 31. Dezember 2018 einbe-
zogen (gleichzeitig kleinster und größter Konsolidie-
rungskreis). Somit liegen die Voraussetzungen zur Be-
freiung unserer Gesellschaft von der Konzernrech-
nungslegungspflicht vor. 

Der Konzernabschluss und -lagebericht der Munich Re 
werden beim Bundesanzeiger eingereicht und dort be-
kannt gemacht. Daneben sind sie auf den Internetsei-
ten der Munich Re verfügbar. 

 

 

Düsseldorf, 11. Februar 2019 

Der Vorstand 

 

Mathias Scheuber  Ralph Eisenhauer   Dr. Markus Hofmann 

 

 

 

 

Christian Molt   Andrea Mondry   Heiko Stüber 
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JaeaOPaOPTelePP 
��ea�� 
��la�O 

Erläuterungen zur Überschussbeteiligung der Versicherungsnehmer für die Unfallversicherung mit garantierter Bei-
tragsrückzahlung, Renten aus der Kinder-Invaliditäts-Zusatzversicherung und der Leistungsart Unfallrente 

 

ι�NPNOee�� dOa ÜOOaPTeüPPO 

Um die zugesagten Versicherungsleistungen über die 
in der Regel lange Versicherungsdauer hinweg sicher-
zustellen, bilden wir Rückstellungen. Dabei werden die 
Annahmen über den Zins, die Kosten und den Risiko-
verlauf so vorsichtig gewählt, dass die Erfüllbarkeit der 
Leistungen in jedem Fall gesichert ist. Zudem werden 
die hierfür erforderlichen Mittel angelegt und erbringen 
Kapitalerträge. Aus diesen und den Beiträgen werden 
die zugesagten Leistungen erbracht sowie die Kosten 
für Abschluss und Verwaltung der Verträge gedeckt. In 
dem Maße, wie die tatsächliche Entwicklung der Kos-
ten, des Risikoverlaufs und der Erträge aus den Kapital-
anlagen günstiger verläuft als kalkulatorisch ange-
nommen, entstehen Überschüsse, an denen wir die 
Versicherungsnehmer beteiligen. Die Überschusser-
mittlung erfolgt nach den Vorschriften des Versiche-
rungsaufsichtsgesetzes und des Handelsgesetzbuches 
und den zu diesen Gesetzen erlassenen Rechtsverord-
nungen. Die Überschussbeteiligung besteht aus laufen-
den Überschussanteilen und einem einmaligen 
Schlussüberschussanteil sowie der Beteiligung an den 
Bewertungsreserven. 

xOawO�de�� dOa ÜOOaPTeüPPO 

Der im Geschäftsjahr erwirtschaftete und für die Versi-
cherungsnehmer bestimmte Überschuss wird der 
Rückstellung für Beitragsrückerstattung (RfB) zuge-
führt. Grundsätzlich dürfen die Mittel der RfB nur für 
die Überschussbeteiligung unserer Kunden verwendet 
werden. Zudem enthält die RfB neben den Überschuss-
anteilen, die im folgenden Geschäftsjahr den Versiche-
rungsnehmern gutgeschrieben werden, auch die Mittel 
zur Finanzierung der Schlussüberschussbeteiligung. Die 
Angemessenheit der Überschussbeteiligung wird von 
dem Verantwortlichen Aktuar aufgrund gesetzlicher 
Vorgaben überwacht. 

Nachfolgend werden die Überschussanteile und ihre 
Verwendung beschrieben. 

ÜOOaPTeePPa�NOqlO 

Die im Folgejahr fälligen jährlichen Überschussanteile 
bestehen bei der ERGO Versicherung und bei den bei-
den Sonderbeständen aus verschiedenen Teilen, die 
sich in den tariflichen Bemessungsgrößen und in den 
Überschussanteilsätzen unterscheiden. Die jährlichen 
Überschussanteile werden überwiegend am Ende ei-
nes Versicherungsjahres zugeteilt. 
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Der Schlussüberschussanteil wird bei Ablauf oder Be-
ginn der Beitragsrückzahlung in voller Höhe zugeteilt. 
Bei Fälligkeit einer Leistung aus der Kapitalversiche-
rung vor Ablauf wird – gegebenenfalls nach einer War-
tezeit – eine reduzierte Schlussüberschussbeteiligung 
gewährt. 

Die Mittel für die Überschussanteile werden den Über-
schüssen des Geschäftsjahres oder der Rückstellung 
für Beitragsrückerstattung entnommen. Die einzelnen 
Überschussanteile bemessen sich an unterschiedlichen 
vertragsindividuellen Maßstäben, die unter anderem 
vom Tarif abhängen können. Die Höhe der Überschus-
santeile wird vom Vorstand der ERGO Versicherung un-
ter Beachtung der maßgebenden aufsichtsrechtlichen 
Rahmenbedingungen jährlich festgelegt und im Ge-
schäftsbericht veröffentlicht. 

BONOqlq�e�� a� dO� BOwOaNe��PaOPOavO� 

Seit dem 1. Januar 2008 werden die Versicherungsneh-
mer der Unfallversicherungen mit garantierter Bei-
tragsrückzahlung direkt an den Bewertungsreserven 
der ERGO Versicherung beteiligt. Hierzu wird die Höhe 
der Bewertungsreserven, die auf das den jeweiligen 
UBR-Verträgen zugeordnete Sicherungsvermögen ent-
fallen, monatlich ermittelt und der auf die einzelnen 
überschussberechtigten Verträge entfallende Anteil 
nach einem verursachungsorientierten Verfahren zu-
geordnet. Bei Vertragsbeendigung wird der für diesen 
Zeitpunkt ermittelte Betrag zugeteilt. 

 

xOawO�de�� dOa ÜOOaPTeePPa�NOqlO 

Die jährlichen Überschussanteile werden bei der ERGO 
Versicherung und bei dem Sonderbestand D.A.S. Versi-
cherung zur Erhöhung der Unfallleistungen sowie zur 
Erhöhung der Rückzahlungssummen durch Ansamm-
lungsguthaben verwendet (Leistungsbonus). 

Je nach Vereinbarung mit dem Versicherungsnehmer 
können bei dem Sonderbestand Hamburg-Mannheimer 
Sachversicherung die jährlichen Überschussanteile ver-
wendet werden 

 
• als Einmalbeitrag für eine zusätzliche beitragsfreie 

Versicherungssumme (Bonussumme). Dadurch er-
höht sich jährlich der Versicherungsschutz, 

• zur verzinslichen Ansammlung für Tarife vor Tarif-
generation 2005: Die Überschussanteile werden mit 
dem Zins angesammelt, der für die Beitragskalkula-
tion verwendet worden ist, 

• zur verzinslichen Ansammlung ab Tarifgeneration 
2005: Der Überschussanteilsatz auf das angesam-
melte Gewinnguthaben gibt den gesamten An-
sammlungszinssatz an. 

 
Die Überschussanteilsätze für das 2019 beginnende 
Versicherungsjahr werden im folgenden Abschnitt fest-
gesetzt. Ist ein Überschussanteilsatz nicht aufgeführt, 
so wurde für den Überschussanteilsatz null erklärt. 
Darüber hinaus werden die Maßstäbe für die einzelnen 
Überschussanteile erläutert sowie Hinweise auf ihre 
Zuteilung und die mögliche Verwendung gegeben. 
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ÜOOaPTeePPa�NOqlPxNzO ιO΃T xOaPqTeOae�� 

                       
Gewinnverband   Überschuss-   Maßstab   Zuteilung   Verwendung 
    anteilsatz             
Gewinnverband A1                 
Unfallversicherung                  
mit garantierter                  
Beitragsrückzahlung (UBR)                  

                  
Zinsüberschussanteil                 
Tarife  UBR 001, UBR 021,   0 %   Überschussberechtigtes   Am Ende des   Finanzierung einer Erhöhung der 

UBR 101, UBR 105,        Deckungskapital und ggf.   Versicherungsjahres,   überschussberechtigten Unfall- 
UBR 109, UBR 111,        Ansammlungsguthaben   erstmals am Ende   leistungen um 2 %1 der Anfangs- 
UBR 121, UBR 125,            des zweiten   summen für jedes nach dem  
UBR 129, UBR 131,             Versicherungsjahres   zweiten Versicherungsjahr 
UBR 135, UBR 139,                  begonnene Versicherungsjahr;  
UBR 201, UBR 205,                  verzinsliche Ansammlung 
UBR 209, UBR 211,                  des nicht benötigten Teils 
UBR 221, UBR 225,                     
UBR 229, UBR 231,                  Bei Versicherungen nach den  
UBR 235, UBR 239,                  Tarifen UBR 201 bis UBR 249 
UBR 241, UBR 245,                  und UBR 108001 bis 109089 nur 
UBR 249                  verzinsliche Ansammlung 
                     

Tarife  UBR 108001, UBR 108005,   0,5 %       Am Ende des     
UBR 108009, UBR 108011,           Versicherungsjahres     
UBR 108021, UBR 108025,                 
UBR 108029, UBR 108031,                 
UBR 108035, UBR 108039,                 
UBR 108051, UBR 108055,                 
UBR 108059, UBR 108061,                 
UBR 108071, UBR 108075,                 
UBR 108079, UBR 108081,                 
UBR 108085, UBR 108089                 
UBR 109001, UBR 109005,                 
UBR 109009, UBR 109011,                 
UBR 109021, UBR 109022,                 
UBR 109025, UBR 109026,                 
UBR 109028, UBR 109029,                 
UBR 109031, UBR 109032,                 
UBR 109035, UBR 109036,                 
UBR 109038, UBR 109039,                 
UBR 109051, UBR 109055,                 
UBR 109059, UBR 109061,                 
UBR 109071, UBR 109072,                 
UBR 109075, UBR 109076,                 
UBR 109078, UBR 109079,                 
UBR 109081, UBR 109082,                 
UBR 109085, UBR 109086                 
UBR 109088, UBR 109089                 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Sofern der Zinsüberschussanteil dafür ausreicht 
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ÜOOaPTeePPa�NOqlPxNzO ιO΃T xOaPqTeOae�� 

                                
Gewinnverband   Überschuss-   Maßstab   Zuteilung   Verwendung 
    anteilsatz             
Zinsüberschussanteil                 
Tarife   UBR 109001, UBR 109005,   1 %   Sofortguthaben   Am Ende des Versiche-   Verzinsliche Ansammlung 
              UBR 109009, UBR 109011,           rungsjahres     
              UBR 109021, UBR 109022,                 
              UBR 109025, UBR 109026,                 
              UBR 109028, UBR 109029,                 
              UBR 109031, UBR 109032,                 
              UBR 109035, UBR 109036,                 
              UBR 109038, UBR 109039,                 
              UBR 109051, UBR 109055,                 
              UBR 109059, UBR 109061,                 
              UBR 109071, UBR 109072,                 
              UBR 109075, UBR 109076,                 
              UBR 109078, UBR 109079,                 
              UBR 109081, UBR 109082,                 
              UBR 109085, UBR 109086,                 
              UBR 109088, UBR 109089                 
Grundüberschussanteil                 
Tarif     UBR 001   1,5 %   Tariflicher Jahresbeitrag   Während der Beitrags-   Verzinsliche Ansammlung 
Tarife   UBR 021, UBR 105,   2 %   vor Versicherungsteuer   zahlungsdauer zu     
              UBR 125, UBR 135,           Beginn des Versiche-     
              UBR 205, UBR 225,           rungsjahres, erstmals     
              UBR 235, UBR 245,           zu Beginn des dritten     
              UBR 108005, UBR 108025,           Versicherungsjahres     
              UBR 108035, UBR 108055,                 
              UBR 108075, UBR 108085,                 
              UBR 109005, UBR 109025,                 
              UBR 109026, UBR 109035,                 
              UBR 109036, UBR 109055,                 
              UBR 109075, UBR 109076,                 
              UBR 109085, UBR 109086                 
Tarife   UBR 101, UBR 109,   0 %             
              UBR 111, UBR 121,                 
              UBR 129, UBR 131,                 
              UBR 139, UBR 201,                 
              UBR 209, UBR 211,                 
              UBR 221, UBR 229,                 
              UBR 231, UBR 239,                 
              UBR 241, UBR 249                 
              UBR 108001, UBR 108009,                 
              UBR 108011, UBR 108021,                 
              UBR 108029, UBR 108031,                 
              UBR 108039, UBR 108051,                 
              UBR 108059, UBR 108061,                  
              UBR 108071, UBR 108079,                 
              UBR 108081, UBR 108089,                 
              UBR 109001, UBR 109009,                 
              UBR 109011, UBR 109021,                 
              UBR 109022, UBR 109028,                 
              UBR 109029, UBR 109031,                 
              UBR 109032, UBR 109038,                 
              UBR 109039, UBR 109051,                 
              UBR 109059, UBR 109061,                 
              UBR 109071, UBR 109072,                 
              UBR 109078, UBR 109079,                 
              UBR 109081, UBR 109082,                 
              UBR 109088, UBR 109089,                 
                  
  

1 
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ÜOOaPTeePPa�NOqlPxNzO ιO΃T xOaPqTeOae�� 

                         
Gewinnverband   Überschuss-   Maßstab   Zuteilung   Verwendung 
    anteilsatz             
Zuführung zur                  
Bemessungsgröße für den                  
Schlussüberschussanteil1                 
Tarife    UBR 108001, UBR 108005,   0 %   Überschussberechtig-   Zum Ende des       
              UBR 108009, UBR 108011,        tes Deckungskapital    Versicherungsjahres      
              UBR 108021, UBR 108025,        zuzüglich Bemessungs-           
              UBR 108029, UBR 108031,        größe für die Schluss-          
              UBR 108035, UBR 108039,        überschussbeteiligung          
              UBR 108051, UBR 108055,        und ggf. Ansammlungs-          
              UBR 108059, UBR 108061,         und Sofortguthaben          
              UBR 108071, UBR 108075,                    
              UBR 108079, UBR 108081,                 
              UBR 108085, UBR 108089                 
              UBR 109001, UBR 109005,                 
              UBR 109009, UBR 109011,                 
              UBR 109021, UBR 109022,                 
              UBR 109025, UBR 109026,                 
              UBR 109028, UBR 109029,                 
              UBR 109031, UBR 109032,                 
              UBR 109035, UBR 109036,                 
              UBR 109038, UBR 109039,                 
              UBR 109051, UBR 109055,                 
              UBR 109059, UBR 109061,                 
              UBR 109071, UBR 109072,                 
              UBR 109075, UBR 109076,                 
              UBR 109078, UBR 109079,                 
              UBR 109081, UBR 109082,                 
              UBR 109085, UBR 109086                 
              UBR 109088, UBR 109089                 
Schlussüberschussanteil                 
Tarife    UBR 001, UBR 021   0 % der Vers-   Ansammlungsbetrag    Bei Ablauf bzw. Beginn    Auszahlung mit der Versiche- 
              UBR 101, UBR 105,   icherungs-   der Zinsen (Rechnungs-   der Rückzahlung, Rück-   rungsleistung bei Beendigung  
              UBR 109, UBR 111,   dauer, höchs-   zins zuzüglich Zinsüber-   kauf oder Tod nach    der Versicherung durch Ablauf,  
              UBR 121, UBR 125,   tens jedoch    schussanteilen3 auf das    einer Bestandszeit    Tod der versicherten Person oder  
              UBR 129, UBR 131,   0 %2   überschussberechtigte    von mindestens acht    Kündigung beziehungsweise  
              UBR 135, UBR 139,        Deckungskapital   Jahren oder einem    Erhöhung der Rückzahlungsraten 
              UBR 201, UBR 205,             Drittel der Versiche-      
              UBR 209, UBR 211,             rungsdauer      
              UBR 221, UBR 225,                    
              UBR 229, UBR 231,                  
              UBR 235, UBR 239,   zusätzlich 0 %2       Nur bei Ablauf bzw.     
              UBR 241, UBR 245,           Beginn der Rückzah-     
              UBR 249           lung oder Tod sowie      
            Rückkauf in den letzten      
            zwei Versicherungs-     
            jahren     

1 

                                                                    
 
1 Der Schlussüberschussanteil wird bei Tod, Kündigung (bei Tod oder Kündigung wird ein verminderter Schlussüberschussanteil gezahlt) oder Ablauf         
   beziehungsweise Beginn der Rückzahlung  fällig, sofern die Versicherung mindestens 10 Jahre oder ein Drittel der Versicherungsdauer bestanden       
   hat. 
   Er beträgt 100 % der Bemessungsgröße für die Schlussüberschussbeteiligung. Er wird mit der Versicherungsleistung ausgezahlt beziehungsweise 
   zur Erhöhung der Rückzahlungsraten verwendet. 
2 Für Zinsen der 2019 oder früher endenden Versicherungsjahre können abweichende Überschussanteilsätze gelten. Diese können dem jeweiligen 
   Geschäftsbericht entnommen werden. 
3 Ohne Berücksichtigung der Wartezeit für Zinsüberschussanteile. 
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ÜOOaPTeePPa�NOqlPxNzO ιO΃T xOaPqTeOae�� 

                       
Gewinnverband   Überschuss-   Maßstab   Zuteilung   Verwendung 
    anteilsatz             
Sockelbeteiligung1                 
Garantierter                  
Ansammlungszins                 
Tarife    UBR 001, UBR 021   3,5 %   Ansammlungsguthaben         
Tarife    UBR 101, UBR 105,   3,25 %   Hinzu kommt der          
              UBR 109, UBR 111,        Zinsüberschussanteil         
              UBR 121, UBR 125,                 
              UBR 129, UBR 131,                 
              UBR 135, UBR 139                 
Ansammlungszins                 
Tarife    UBR 201, UBR 205,   3,25 %   Ansammlungsguthaben         
              UBR 209, UBR 211,       Hinzu kommt der          
              UBR 221, UBR 225,        Zinsüberschussanteil         
              UBR 229, UBR 231,                 
              UBR 235, UBR 239,                 
              UBR 241, UBR 245,                 
              UBR 249                 
Tarife    UBR 108001, UBR 108005,   2,75 %             
              UBR 108009, UBR 108011,                 
              UBR 108021, UBR 108025,                 
              UBR 108029, UBR 108031,                 
              UBR 108035, UBR 108039,                 
              UBR 108051, UBR 108055,                 
              UBR 108059, UBR 108061,                  
              UBR 108071, UBR 108075,                 
              UBR 108079, UBR 108081,                 
              UBR 108085, UBR 108089,                 
              UBR 109001, UBR 109005,                 
              UBR 109009, UBR 109011,                 
              UBR 109021, UBR 109022,                 
              UBR 109025, UBR 109026,                 
              UBR 109028, UBR 109029,                 
              UBR 109031, UBR 109032,                 
              UBR 109035, UBR 109036,                 
              UBR 109038, UBR 109039,                 
              UBR 109051, UBR 109055,                 
              UBR 109059, UBR 109061,                 
              UBR 109071, UBR 109072,                 
              UBR 109075, UBR 109076,                 
              UBR 109078, UBR 109079,                 
              UBR 109081, UBR 109082,                 
              UBR 109085, UBR 109086,                 
              UBR 109088, UBR 109089                 

1 

                                                                    
 
1 Eine Sockelbeteiligung wird bei Beendigung der Versicherung im Jahr 2019 nicht gewährt. 
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ÜOOaPTeePPa�NOqlPxNzO So�dOaOOPNa�d HamOea�-Ma��eOqmOa SaTevOaPqTeOae�� 

                       
Gewinnverband   Überschuss-   Maßstab   Zuteilung   Verwendung 
     anteilsatz             
Gewinnverband A1                 
Unfallversicherung                  
mit garantierter                  
Beitragsrückzahlung (UBR)                 
Zinsüberschussanteil                 
UBR 94, UBR 00   0 %   Bemessungsgröße1   Zu Beginn des    Erhöhung des Rückzahlungs- 
    0 %   Überschussguthaben   Versicherungsjahres    anspruchs durch Bonus 
            (nach Ablauf einer     
            vertragsindividuellen      
            Wartezeit)     
    0 %   Erhöhung der    Zu Beginn des   Erhöhung der Unfallsummen  
        Unfalltod- und    Versicherungsjahres   durch Bonus, sofern für  
        Unfallinvaliditätssummen2       mindestens zwei Jahre  
                Beiträge gezahlt wurden 
UBR 04   0 %   Bemessungsgröße1   Zu Beginn des   Erhöhung des Rückzahlungs- 
    0 %   Überschussguthaben   Versicherungsjahres   anspruchs durch Bonus 
            (nach Ablauf einer      
            vertragsindividuellen      
            Wartezeit)     
    0 %   Erhöhung der Unfalltod-,    Zu Beginn des    Erhöhung der Unfallsummen 
        Unfallinvaliditäts- und    Versicherungsjahres   durch Bonus, sofern für 
        Unfallrentensummen2       mindestens zwei Jahre  
                Beiträge gezahlt wurden 
UBR 05   0 %   Überschussberechtigtes    Zu Beginn des    Verzinsliche Ansammlung 
        Deckungskapital während   Versicherungsjahres,     
        der Beitragszahldauer   erstmals zu      
    0,5 %   Überschussberechtigtes    Beginn des dritten      
        Deckungskapital während   Versicherungsjahres     
        der Rückzahlungsphase         
    3,25 %   Ansammlungsguthaben         
                  
                  
    0 %   Erhöhung der Unfalltod-,    Zu Beginn des    Erhöhung der Unfallsummen  
        Unfallinvaliditäts- und    Versicherungsjahres   durch Bonus, sofern für  
        Unfallrentensummen2       mindestens zwei Jahre  
                Beiträge gezahlt wurden 

1 

                                                                    
 
1 Die mit der abgelaufenen Dauer steigende Bemessungsgröße wird in der Versicherungsurkunde genannt. 
2 UBR 00 inkl. Unfallrentensummen 
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ÜOOaPTeePPa�NOqlPxNzO So�dOaOOPNa�d HamOea�-Ma��eOqmOa SaTevOaPqTeOae�� 

                       
Gewinnverband   Überschuss-   Maßstab   Zuteilung   Verwendung 
    anteilsatz             
Zinsüberschussanteil             
UBR 08  0,5 %  Überschussberechtigtes   Am Ende des   Verzinsliche Ansammlung 
        Deckungskapital  Versicherungsjahres,      
  3,25 %  Ansammlungsguthaben  erstmals am      
            Ende des zweiten      
            Versicherungsjahres     
UBR 09  0,5 %  Überschussberechtigtes   Am Ende des   Verzinsliche Ansammlung 
     Deckungskapital  Versicherungsjahres,   
  3,25 %  Ansammlungsguthaben   erstmals am    
            Ende des zweiten     
            Versicherungsjahres     
    1 %  Sofortguthaben  Am Ende des   Verzinsliche Ansammlung 
            Versicherungsjahres     
Schlussüberschussanteil             
UBR 94, UBR 00             
UBRK  0,33 · t %  Erreichter Rückzahlungs-  Bei Ablauf, bei Tod der   Auszahlung mit der Versiche- 
UBRE, UBRS  0,13 · t %  anspruch einschließlich   versicherten Person,   rungsleistung bei Beendigung  
        des Überschussgut-  sofern bereits   der Versicherung durch Ablauf, 
        habens im Leistungsfall   Bonusguthaben   Tod der versicherten Person oder  
        für jedes der t Jahre der   vorhanden ist1  Kündigung 
        Beitragszahlungsdauer          
        bis zum Leistungsfall         
    0 %  Erreichter Rückzahlungs-  Zuteilung und dem-     
        anspruch einschließlich   entsprechende      
        des Überschussguthabens  Auszahlung bei Ablauf     
UBR 04             
UBRK  0,33 · t %  Erreichter Rückzahlungs-  Bei Ablauf, bei Tod der   Auszahlung mit der Versiche- 
UBRE, UBRS  0,13 · t %  anspruch einschließlich   versicherten Person,   rungsleistung bei Beendigung  
        des Überschussgut-  sofern bereits   der Versicherung durch Ablauf, 
        habens im Leistungsfall   Bonusguthaben   Tod der versicherten Person oder  
        für jedes der t Jahre der   vorhanden ist1  Kündigung 
        Beitragszahlungsdauer          
        bis zum Leistungsfall         
    0,15 %  Erreichter Rückzahlungs-  Zuteilung und dem-     
        anspruch einschließlich   entsprechende      
        des Überschussguthabens  Auszahlung bei Ablauf     
UBR 05             
UBRK  0,35 · t %  Erreichter Rückzahlungs-  Bei Ablauf, bei Tod der   Auszahlung mit der Versiche- 
UBRE, UBRS  0,15 · t %  anspruch im Leistungsfall  versicherten Person,   rungsleistung bei Beendigung  
        für jedes der t Jahre der   nach einer Bestandszeit  der Versicherung durch Ablauf, 
        Beitragszahlungsdauer   von mindestens zwei  Tod der versicherten Person oder  
        bis zum Leistungsfall  Jahren1  Kündigung 
    0,15 %  Erreichter Rückzahlungs-  Zuteilung und dem-     
        anspruch einschließlich   entsprechende      
          des Überschussguthabens   Auszahlung bei Ablauf      

1 

                                                                    
 
1 Bei Kündigung wird ein verminderter Schlussüberschussanteil gewährt. 
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ÜOOaPTeePPa�NOqlPxNzO So�dOaOOPNa�d HamOea�-Ma��eOqmOa SaTevOaPqTeOae�� 

                      
Gewinnverband   Überschuss-   Maßstab   Zuteilung   Verwendung 
   anteilsatz          
Sockelbeteiligung1             
Zuführung zur Bemessungs-             
größe für den Schluss-         
überschussanteil²             
UBR 08, UBR 09  0 %  Bezugsgröße3  Zum Ende des     
            Versicherungsjahres     

1 

                                                                    
 
1 Eine Sockelbeteiligung wird bei Beendigung der Versicherung im Jahr 2019 nicht gewährt.  
2 Der Schlussüberschussanteil wird bei Tod, Kündigung (bei Tod oder Kündigung wird ein verminderter Schlussüberschussanteil gezahlt) oder Ablauf 
   beziehungsweise Beginn der Rückzahlung  fällig, sofern die Versicherung mindestens 10 Jahre oder ein Drittel der Versicherungsdauer bestanden 
   hat.         
   Er beträgt 100 % der Bemessungsgröße für die Schlussüberschussbeteiligung. Er wird mit der Versicherungsleistung ausgezahlt beziehungsweise  
   zur Erhöhung der Rückzahlungsraten verwendet. 
3 Die Bezugsgröße ist die Summe aus dem überschussberechtigten Deckungskapital, dem vorhandenen Guthaben aus der verzinslichen   
   Ansammlung und der erreichten Bemessungsgröße.         
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ÜOOaPTeePPa�NOqlPxNzO So�dOaOOPNa�d D.�.S. xOaPqTeOae�� 

                        
Gewinnverband   Überschuss-   Maßstab   Zuteilung   Verwendung 
   anteilsatz          
Gewinnverband A1             
Unfallversicherung                  
mit garantierter                  
Beitragsrückzahlung (UBR)                 
Zinsüberschussanteil             
Tarife   UBR 001, UBR 021  0 %  Überschussberechtigtes  Am Ende des   Finanzierung einer Erhöhung  
             UBR 101, UBR 105,     Deckungskapital und ggf.  Versicherungsjahres,   der überschussberechtigten 
             UBR 109, UBR 111,      Ansammlungsguthaben  erstmals am   Unfallleistungen um 2 %1 der  
             UBR 121, UBR 125,          Ende des zweiten   Anfangssummen für jedes nach  
             UBR 129, UBR 131,          Versicherungsjahres  dem zweiten Versicherungsjahr  
             UBR 135, UBR 139              begonnene Versicherungsjahr;  
                verzinsliche Ansammlung des  
                nicht benötigten Teils 
Grundüberschussanteil             
Tarif     UBR 001  1,5 %  Tariflicher Jahresbeitrag   Während der Beitrags-  Verzinsliche Ansammlung 
Tarife   UBR 021, UBR 105,  2 %  vor Versicherungsteuer  zahlungsdauer      
             UBR 125, UBR 135          zu Beginn des      
Tarife   UBR 101, UBR 109,  0 %      Versicherungsjahres,     
             UBR 111, UBR 121,          erstmals zu      
             UBR 129, UBR 131,          Beginn des dritten      
             UBR 139          Versicherungsjahres     
Schlussüberschussanteil             
Tarife   UBR 001, UBR 021  0 % der Ver-  Ansammlungsbetrag   Bei Ablauf, Rückkauf    Auszahlung mit der Versiche- 
    sicherungs-  der Zinsen (Rechnungs-  oder Tod nach einer   rungsleistung bei Beendigung  
    dauer, höchs-  zins zuzüglich Zinsüber-  Bestandszeit von   der Versicherung durch Ablauf,  
    tens jedoch   schussanteilen3 auf das   mindestens acht  Tod der versicherten Person oder  
    0 %2  überschussberechtigte  Jahren oder einem   Kündigung 
        Deckungskapital  Drittel der Versiche-     
            rungsdauer     
    zusätzlich 0 %2      Nur bei Ablauf oder      
            Tod beziehungsweise      
            Rückkauf in den letzten      
               zwei Versicherungsjahren      
1 

                                                                    
 
1 Sofern der Zinsüberschussanteilsatz dafür ausreicht 
2 Für Zinsen der 2019 oder früher endenden Versicherungsjahre können abweichende Überschussanteilsätze gelten.   
   Diese können dem jeweiligen Geschäftsbericht entnommen werden. 
3 Ohne Berücksichtigung der Wartezeit für Zinsüberschussanteile         
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ÜOOaPTeePPa�NOqlPxNzO So�dOaOOPNa�d D.�.S. xOaPqTeOae�� 

… 
Gewinnverband   Überschuss-   Maßstab   Zuteilung   Verwendung 
   anteilsatz          
Schlussüberschussanteil             
Tarife   UBR 101, UBR 105,  0 % der   Ansammlungsbetrag der   Bei Ablauf, Rückkauf  Auszahlung mit der Versicherungs- 
             UBR 109, UBR 111,  Versicherungs-  Zinsen (Rechnungszins   oder Tod nach einer   leistung bei Beendigung der Ver- 
             UBR 121, UBR 125,  dauer höchs-  zuzüglich Zinsüberschuss-  Bestandszeit von   sicherung durch Ablauf, Tod  
             UBR 129, UBR 131,  tens jedoch   anteilen²) auf das   mindestens acht Jahren   der versicherten Person oder  
             UBR 135, UBR 139  0%1  überschussberechtigte   oder einem Drittel der   Kündigung 
     Deckungskapital  Versicherungsdauer   
   zusätzlich     Nur bei Ablauf oder    
    0 %²     Tod beziehungsweise    
         Rückkauf in den letzten    
         zwei Versicherungs-    
         jahren    
Sockelbeteiligung3             
Garantierter Ansammlungszins             
Tarife   UBR 001, UBR 021  3,5 %  Ansammlungsguthaben       
Tarife   UBR 101, UBR 105,  3,25 %  Hinzu kommt der        
             UBR 109, UBR 111,     Zinsüberschussanteil       
             UBR 121, UBR 125,             
             UBR 129, UBR 131,             
             UBR 135, UBR 139                 

1 

                                                                    
 
1 Für Zinsen der 2019 oder früher endenden Versicherungsjahre können abweichende Überschussanteilsätze gelten. 
   Diese können dem jeweiligen Geschäftsbericht entnommen werden.  
2 Ohne Berücksichtigung der Wartezeit für Zinsüberschussanteile         
3 Eine Sockelbeteiligung wird bei Beendigung der Versicherung im Jahr 2019 nicht gewährt.     
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Kinder-Invaliditäts-Zusatzversicherung 
Wenn bereits für mindestens ein Jahr Rente bezogen 
wurde, so wird die laufende Rente am 1. Januar 2019  

• bei einem Rentenbeginn vor 2006 nicht erhöht, 
• bei einem Rentenbeginn zwischen 2007 und 2011 

um 0,35 % erhöht, 
• bei einem Rentenbeginn zwischen 2012 und 2014 

um 0,85 % erhöht, 
• bei einem Rentenbeginn zwischen 2015 und 2016 

um 1,35 % erhöht, 
• bei einem Rentenbeginn ab 2017 um 1,7 % erhöht. 

Für Renten aus dem Sonderbestand D.A.S. Versiche-
rung fällt die Erhöhung der laufenden Renten um 
0,3 %-Punkte geringer aus und für den Sonderbestand 
Hamburg-Mannheimer Sachversicherung ist sie gleich. 

 
Leistungsart Unfall-Rente mit Überschussbeteiligung 
Bei laufenden Rentenzahlungen wurde die Rente am 1. 
Januar 2019 erhöht, sofern bereits für mindestens ein 
Jahr eine Rente bezogen wurde. Dabei richtet sich die 
Überschussbeteiligung bei allen seit 2012 eingeführten 
Tarifgenerationen ausschließlich nach der zugrunde 
liegenden Bedingungsversion. 2019 liegt die Erhöhung 
für Rentenzahlungen auf Basis der Bedingungen  

• KT2012U und KT2015U, Stand 01.10.2015 bei 0,0 %, 
• KT2014VU, KT2015VU und KT2015U, Stand 

01.01.2016 und KT2017U bei 0,85 %. 

Bei allen anderen laufenden Rentenzahlungen hängt 
die Überschussbeteiligung vom Rentenbeginn ab. 
Wenn bereits für mindestens ein Jahr eine Unfall-
Rente bezogen wurde, so wurde die laufende Rente am 
1. Januar 2019 

 
• bei einem Rentenbeginn vor 2006 nicht erhöht, 
• bei einem Rentenbeginn zwischen 2007 und 2011 

um 0,35 % erhöht, 
• bei einem Rentenbeginn zwischen 2012 und 2014 

um 0,85 % erhöht, 
• bei einem Rentenbeginn zwischen 2015 und 2016 

um 1,35 % erhöht, 
• bei einem Rentenbeginn ab 2017 um 1,7 % erhöht. 
 

 
 
 
 
 

Für Renten aus dem Sonderbestand D.A.S. Versiche-
rung fällt die Erhöhung der laufenden Renten um 
0,3 %-Punkte geringer aus und für den Sonderbestand 
Hamburg-Mannheimer Sachversicherung ist sie gleich. 
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Gewinnbeteiligung für die Unfallversicherung 
Für die überschussberechtigten Unfallversicherungen – 
ausgenommen Gruppen-Unfallversicherungen – wird 
auf die Leistungen für Invalidität, Unfall-Rente und den 
Todesfall bei in den Jahren 2019 bis 2021 eintretenden 
Unfällen eine Überschussbeteiligung gewährt. Sie be-
trägt nach Ablauf: 

• des zweiten Versicherungsjahres               3 % 
• des fünften Versicherungsjahres               5 % 
• des zehnten Versicherungsjahres            7,5 % 
• des fünfzehnten Versicherungsjahres             10 % 
• des zwanzigsten Versicherungsjahres             15 % 
• des fünfundzwanzigsten Versicherungsjahres 20 % 
• des dreißigsten Versicherungsjahres             25 % 

 
Für die gewinnberechtigten Gruppen-Unfallversiche-
rungen im Sonderbestand Hamburg-Mannheimer 
Sachversicherung wird die Gewinnbeteiligung (Leis-
tungsplus) im Jahr 2021 auf 0 % festgesetzt. 
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BOPNxNq�e��PvOamOak dOP e�aOex��q�O� �O-
PTelePPpaütOaP

 

An die ERGO Versicherung Aktiengesellschaft, Düssel-
dorf  
 
xOamOak üOOa dqO Paüte�� dOP Jae-
aOPaOPTelePPOP e�d dOP La�OOOaqTeNP 

Paüte��PeaNOqlO 

Wir haben den Jahresabschluss der ERGO Versiche-
rung AG, Düsseldorf, – bestehend aus der Jahresbilanz 
zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlust-
rechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis 
zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, ein-
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Be-
wertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben 
wir den Lagebericht der ERGO Versicherung AG für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezem-
ber 2018 geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen 
wesentlichen Belangen den deutschen, für Versi-
cherungsunternehmen geltenden handelsrechtli-
chen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage 
der Gesellschaft zum 31. Dezember 2018 sowie ih-
rer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2018 bis zum 31. Dezember 2018 und 
 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In 
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebe-
richt in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass un-
sere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts geführt hat. 

 

΃ae�dla�O tüa dqO Paüte��PeaNOqlO 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; 
im Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 
diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-
stimmung mit den europarechtlichen sowie den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde-
rungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Arti-
kel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbo-
tenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 
EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt zu dienen.  

BOPo�dOaP wqTeNq�O Paüte��PPaTevOaealNO q� 
dOa Paüte�� dOP JaeaOPaOPTelePPOP 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche 
Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Er-
messen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des 
Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2018 bis zum 31. Dezember 2018 waren. Diese Sach-
verhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prü-
fung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der 
Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; 
wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen 
Sachverhalten ab. 
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BOwOaNe�� dOa q� dOa BaeNNo-OüTkPNOlle�� 
tüa �oTe �qTeN aO�OwqTkOlNO xOaPqTeOae��P-
txllO qm POlOPN aO�OPTeloPPO�O� STeadO�-
/U�tall-xOaPqTeOae��P�OPTextN O�NealNO�O� 
TOqlPTeadO�aüTkPNOlle��O� tüa OOka��NO 
e�d e�OOka��NO xOaPqTeOae��PtxllO 

Hinsichtlich der Bilanzierungs- und Bewertungsgrund-
sätze verweisen wir auf die Erläuterungen im Anhang 
der Gesellschaft zur Rückstellung für noch nicht abge-
wickelte Versicherungsfälle. Risikoangaben sind im La-
gebericht unter Versicherungstechnische Risiken ent-
halten. 

Das Risiko für den Abschluss 
Die Brutto-Rückstellungen für noch nicht abgewickelte 
Versicherungsfälle betragen EUR 5.580,0 Mio. Dies sind 
73,7 % der Bilanzsumme. 
 
Die Brutto-Rückstellung für noch nicht abgewickelte 
Versicherungsfälle teilt sich in verschiedene Teilscha-
denrückstellungen. Die Rückstellung für bekannte und 
unbekannte Versicherungsfälle betrifft einen wesentli-
chen Teil der Brutto-Rückstellung für noch nicht abge-
wickelte Versicherungsfälle. 
 
Die Bewertung der Rückstellung für bekannte und un-
bekannte Versicherungsfälle unterliegt Unsicherheiten 
hinsichtlich der voraussichtlichen Schadenhöhe und ist 
daher stark ermessensbehaftet. Die Schätzung darf 
nach handelsrechtlichen Grundsätzen nicht risikoneut-
ral im Sinne einer Gleichgewichtung von Chancen und 
Risiken durchgeführt werden, sondern sie hat unter Be-
achtung des bilanzrechtlichen Vorsichtsprinzips 
(§ 341e Abs. 1 Satz 1 HGB) zu erfolgen. 
 
Die Rückstellungen für bekannte Versicherungsfälle 
werden nach dem voraussichtlichen Aufwand für jeden 
einzelnen Schadenfall geschätzt. Für eingetretene je-
doch noch nicht bekannte Schadenfälle werden Spät-
schadenrückstellungen gebildet, die überwiegend nach 
Erfahrungssätzen berechnet werden; dabei kommen 
anerkannte mathematisch-statistische Verfahren zur 
Anwendung. Unter bestimmten Bedingungen kommen 
gemäß § 341e Abs. 3 HGB Näherungsverfahren im 
Sinne des § 27 RechVersV zur Anwendung. 
 
Das Risiko besteht bei den zum Bilanzstichtag bereits 
bekannten Schadenfällen darin, dass die noch zu er-
wartenden Schadenzahlungen nicht in zutreffender 
Höhe zurückgestellt sind. Bei den bereits eingetrete-
nen, jedoch noch nicht gemeldeten Schadenfällen (un-
bekannte Spätschäden) besteht daneben das Risiko, 
dass diese nicht in zutreffendem Umfang geschätzt 
werden. 
 

Unsere Vorgehensweise in der Prüfung 
Bei der Prüfung der Rückstellung für bekannte und un-
bekannte Versicherungsfälle haben wir (als Teil des 
Prüfungsteams) eigene Aktuare eingesetzt und fol-
gende wesentliche Prüfungshandlungen durchgeführt: 

• Wir haben uns einen grundlegenden Überblick über 
den Prozess zur Ermittlung der Rückstellungen ver-
schafft, wesentliche Kontrollen identifiziert, die auf 
die Vollständigkeit und Richtigkeit der vorzuneh-
menden Schätzungen abzielen, und diese auf ihre 
Angemessenheit und Wirksamkeit hin getestet. Wir 
haben uns insbesondere davon überzeugt, dass die 
Kontrollen, mit denen die zutreffende Erfassung 
und Bearbeitung von Versicherungsfällen und somit 
die korrekte Bewertung sichergestellt werden sol-
len, sachgerecht aufgebaut sind und wirksam 
durchgeführt werden. 
 

• Auf Basis einer bewussten Auswahl haben wir die 
Höhe einzelner, bekannter Schadenrückstellungen 
anhand der Aktenlage für verschiedene Versiche-
rungszweige nachvollzogen. 

 
• Auf Basis einer bewussten Auswahl haben wir für 

verschiedene Versicherungszweige die Berechnung 
der Gesellschaft zur Ermittlung der unbekannten 
Spätschäden nachvollzogen. Dabei haben wir insbe-
sondere die Herleitung der geschätzten Anzahl der 
Schäden und deren Höhe auf der Grundlage histori-
scher Erfahrungen gewürdigt. 
 

• Anhand eines Zeitreihenvergleichs insbesondere 
von Schadenstückzahlen, Schadenhäufigkeiten, 
durchschnittliche Schadenhöhen sowie der Ge-
schäftsjahres- und bilanziellen Schadenquoten ha-
ben wir die Entwicklung der Schadenrückstellung in 
den jeweiligen Versicherungszweigen analysiert. 
 

• Die tatsächliche Entwicklung der im Vorjahr ge-
buchten Rückstellung für noch nicht abgewickelte 
Versicherungsfälle haben wir anhand der Abwick-
lungsergebnisse analysiert. 
 

• Wir haben eigene aktuarielle Reserveberechnungen 
für ausgewählte Segmente durchgeführt, die wir 
auf Basis von Risikoüberlegungen ausgewählt ha-
ben. Hierbei haben wir jeweils eine Punktschätzung 
sowie eine angemessene Bandbreite mithilfe von 
statistischen Wahrscheinlichkeiten bestimmt und 
diese mit den Berechnungen der Gesellschaft ver-
glichen. 
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Unsere Schlussfolgerungen 
Die verwendeten Methoden zur Bewertung der Teil-
schadenrückstellung für bekannte und unbekannte 
Versicherungsfälle im selbst abgeschlossenen Scha-
den-/Unfall-Versicherungsgeschäft sind sachgerecht 
und stehen im Einklang mit den anzuwendenden Rech-
nungslegungsgrundsätzen. Die zugrunde liegenden 
Annahmen wurden in geeigneter Weise abgeleitet. 

So�PNq�O I�toamaNqo�O� 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Infor-
mationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen 
umfassen den Geschäftsbericht, mit Ausnahme des 
geprüften Jahresabschlusses und Lageberichts sowie 
unseres Bestätigungsvermerks. 
 
Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen In-
formationen, und dementsprechend geben wir weder 
ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von 
Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 
 
Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die 
Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen 
und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informatio-
nen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, 
zum Lagebericht oder unseren bei der Prüfung er-
langten Kenntnissen aufweisen oder 
 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erschei-
nen.  

xOaa�NwoaNe�� dOa �OPONzlqTeO� xOaNaONOa 
e�d dOP �etPqTeNPaaNP tüa dO� JaeaOPaO-
PTelePP e�d dO� La�OOOaqTeN 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 
Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, 
für Versicherungsunternehmen geltenden handels-
rechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan-
gen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist 
der Vorstand verantwortlich für die internen Kontrol-
len, die er in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jah-
resabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli-
chen  

– beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Dar-
stellungen ist. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vor-
stand dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesell-
schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren hat er die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-
geben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf 
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, 
sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gege-
benheiten entgegenstehen. 
 
Außerdem ist der Vorstand verantwortlich für die Auf-
stellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-
ner ist der Vorstand verantwortlich für die Vorkehrun-
gen und Maßnahmen (Systeme), die er als notwendig 
erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in 
Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und um aus-
reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 
Lagebericht erbringen zu können. 
 
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses der Gesell-
schaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts.  

xOaa�NwoaNe�� dOP �OPTelePPpaütOaP tüa dqO 
Paüte�� dOP JaeaOPaOPTelePPOP e�d dOP La�O-
OOaqTeNP 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 
zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei 
von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtig-
ten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-
langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 
und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver-
merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jah-
resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicher-
heit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesent-
liche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar-
stellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 
resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass 
sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage die-
ses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-
einflussen. 
 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermes-
sen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 
Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesent-
licher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – fal-
scher Darstellungen im Jahresabschluss und im La-
gebericht, planen und führen Prüfungshandlungen 
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 
zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar-
stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstö-
ßen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße be-
trügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstel-
lungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrol-
len beinhalten können. 
 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prü-
fung des Jahresabschlusses relevanten internen 
Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lagebe-
richts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-
keit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 
 

• beurteilen wir die Angemessenheit der vom Vor-
stand angewandten Rechnungslegungsmethoden 
sowie die Vertretbarkeit der vom Vorstand darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben. 
 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemes-
senheit des vom Vorstand angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zwei-
fel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be-
stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk-
sam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu mo-
difizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen 
auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Be-
stätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können 
jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Un-
ternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau 
und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die 
zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereig-
nisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit 
dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 
Unternehmens. 
 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den vom Vor-
stand dargestellten zukunftsorientierten Angaben 
im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender ge-
eigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 
vom Vorstand zugrunde gelegten bedeutsamen An-
nahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ab-
leitung der zukunftsorientierten Angaben aus die-
sen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil 
zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. 
Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 
dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu-
kunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwort-
lichen unter anderem den geplanten Umfang und die 
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im in-
ternen Kontrollsystem, die wir während unserer Prü-
fung feststellen. 
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Wir geben gegenüber den für die Überwachung Ver-
antwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevan-
ten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten ha-
ben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und 
sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise 
angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere 
Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen 
Schutzmaßnahmen. 
 
Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den 
für die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, 
diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahres-
abschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am be-
deutsamsten waren und daher die besonders wichti-
gen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese 
Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Ge-
setze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öf-
fentliche Angabe des Sachverhalts aus.  

So�PNq�O �OPONzlqTeO e�d a�dOaO 
aOTeNlqTeO ��toadOae��O�  

ÜOaq�O ���aOO� �Omxß �aNqkOl 10 ιU-�PaxT 

Wir wurden vom Aufsichtsrat am 12. April 2018 als Ab-
schlussprüfer gewählt. Wir wurden am 16. Januar 
2019 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununter-
brochen seit dem Geschäftsjahr 2003 als Abschluss-
prüfer der ERGO Versicherung AG tätig. 
 
Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk 
enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Be-
richt an den Aufsichtsrat nach Artikel 11 EU-APrVO 
(Prüfungsbericht) in Einklang stehen. 
 
Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Jahresab-
schluss angegeben wurden, zusätzlich zur Abschluss-
prüfung für die Gesellschaft und ihre beherrschten Un-
ternehmen erbracht: 
 
Neben dem Jahresabschluss der ERGO Versiche-
rung AG haben wir die Solvabilitätsübersicht gemäß 
§ 35 VAG geprüft sowie eine prüferische Durchsicht des 
Reporting Packages für Zwecke des Konzernzwischen-
abschlusses der Munich Re durchgeführt. Ferner haben 
wir vereinbarte Untersuchungshandlungen für auslän-
dische Aufsichten vorgenommen. 
 
 
 

xOaa�NwoaNlqTeOa WqaNPTeatNPpaütOa 

Die für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüferin 
ist Christine Voß. 
 
München, den 13. März 2019 
 
KPMG Bayerische Treuhandgesellschaft 
Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
 
 
gez. Voß    gez. Bramkamp 
Wirtschaftsprüferin  Wirtschaftsprüfer 
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BOaqTeN dOP �etPqTeNPaaNP 

 
 
Wir haben im Berichtsjahr die Geschäftsführung des 
Vorstands laufend überwacht und beratend begleitet. 
Hierzu haben wir uns durch Berichte des Vorstands 
über die Geschäftsentwicklung der Gesellschaft und 
über alle wichtigen Angelegenheiten unterrichten las-
sen. Darüber hinaus wurden Lage und Entwicklung der 
Gesellschaft sowie grundlegende Fragen der Ge-
schäftsführung in zwei Aufsichtsratssitzungen mit dem 
Vorstand eingehend besprochen.  
 
Prüfungsmaßnahmen gemäß § 111 Abs. 2 S. 1 AktG 
waren auch im abgelaufenen Geschäftsjahr nicht er-
forderlich. 
 
Die KPMG Bayerische Treuhandgesellschaft Aktienge-
sellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerbera-
tungsgesellschaft, München, hat den vom Vorstand 
aufgestellten Jahresabschluss für das Jahr 2018 sowie 
den Lagebericht geprüft und mit einem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk versehen. 
 
Nach unserer eigenen Überprüfung haben wir diese 
Unterlagen sowie den Bericht des Abschlussprüfers in 
der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats, an der auch der 
Abschlussprüfer teilgenommen hat, abschließend erör-
tert. Wir hatten keine Einwendungen zu erheben. Ins-
besondere sind uns keine Risiken bekannt geworden, 
denen im Jahresabschluss nicht ausreichend Rech-
nung getragen worden ist. Wir billigen den Jahresab-
schluss für das Jahr 2018, der damit festgestellt ist. 
 
Auch der Verantwortliche Aktuar hat an der Bilanzsit-
zung teilgenommen und uns die wesentlichen Ergeb-
nisse seines Erläuterungsberichts zur versicherungs-
mathematischen Bestätigung vorgestellt. Einwendun-
gen oder zusätzliche Anmerkungen haben wir auch in-
soweit nicht zu erheben. 
 
Die Veränderungen in Vorstand und Aufsichtsrat unse-
rer Gesellschaft während des Berichtszeitraums sind 
im Anhang zum Jahresabschluss dargestellt. Der Auf-
sichtsrat dankt den ausgeschiedenen Vorstands- und 
Aufsichtsratsmitgliedern für ihre Tätigkeit für die ERGO 
Versicherung AG. 

Wir danken dem Vorstand und allen Mitarbeitern für 
ihre Leistungen, ihren tatkräftigen Einsatz und die im 
Berichtsjahr erzielten Erfolge. 
 
Düsseldorf, 27. März 2019 
 
Der Aufsichtsrat 
 

 
Dr. Clemens Muth 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 

 
Christian Diedrich 
Stellv. Vorsitzender 

 
Dr. Achim Kassow 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine ausführliche Liste mit Adressen aller 
Unserer Gruppengesellschaften finden Sie unter 
www.ergo.com 
im Bereich Unternehmen/ERGO Deutschland 
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